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Die Weihnachtsausgabe unseres Karlsruher
Tazblattes erscheint bereits Mittwoch nachmittag
3 Uhr . Anzeigen für diese Nummer erbitten
wir bis spätestens Mittwoch vormittag II Uhr.
Die nächste Nummer nach den Weihnachtsfeier -

tagen gelangt Samstag mittag zur Ausgabe .

Ae Meuieverhaniiluugeu mit
SowjetmWlid.

Vor kurzem war die Meldung von Kopen -

Hagen aus verbreitet worden , daß Litwlnoff ,
der Unterhändler der russischen Sowjetrepublik ,
unoerrichteter Sache nach Moskau zurückgereist
ist , da die Verhandlungen gescheitert seien . Man
weih , daß es sich offiziell um Verhandlungen
über den Gefangenenaustausch handelte , ^ at -

sächlich ober halte Litwiuoff den Auftrag , auch
über den Frieden zu verbandeln , und der eng -

llsche . Vertreter O ' Grc » l, soll zwar selbst einer
Verständigung nicht abgeneigt gewesen sein ,
feine Bemühungen sind aber an dem Wider -

stand der übrigen Ententemächte , insbesondere
Frankreich , gescheitert . Nun scheint es aber , als
ob man auf seilen der Entente nicht mit der
Energie Nublands gerechnet habe , das seine
Vertreter kurzerhand abberufen hat , als es sich
herausstellte , daß die Verhandlungen zu nichts
führten, ' denn nach einer Meldung der „Frank -

furter Ztg .
" aus Kopenhagen sollen wider alles

Erwarten die Verhandlungen zwischen Litwinosf
und O ' Grady , wie eine offiziöse Verlautbarung
des Nitzaufchen Aüros mitteilt , wieder au,ge -

nommen werden . Eö ließt nahe , daran zu den -
ken , daß Litwinosf den Westmächten mit dem
Gespenst Frankreichs , mit Deutschland , gedroht
und gesagt hat , Nußland werde nunmehr mit
Deutschland in Verbindung treten . Wenn sich
die Meldung von der Wiederaufnahme der Ver¬
handlungen bewahrheitet , so ist sie ein Beweis
dafür , daß die Position der Entente Nußland
gegenüber sich verschlechtert hat und insonder »
heit der Widerspruch Frankreichs abgenommen
haben muß .

Die Verhandlungen gehen also nun weiter .
Zum Gegenstand können sie , wenn sie von Nuß -
land wieder ausgenommen werden , nur den
Frieden haben . Wir haben schon früher betont ,
daß in Nußland sich eine militärische Negenera -
tion vollzogen hat , die das Land ähnlich der
französischen Republik nach Ausbruch der Ncvo -

lution , instand setzt, den Feinden rings an ihren
Grenzen erfolgreichen Widerstand zu leisten .
Dieser Erkenntnis scheinen die Ententemächte ,
besonders England , sich nicht länger verschließen
zu können . Die Gefahr , daß Nußland inner -
lich erstarkt , wächst dadurch . daß sich die Blockade ,
daS Mittel , durch das Deutschland und die
Mittelmächte erdrückt worden sind , Rußland
gegenüber als unwirksam erweist . Die Russen
haben gelernt , von ihren eigenen Hilfsmitteln
zu leben , und wenn dies auch nur ein Hunger -
dasein ist . so sind sie eben doch entschlossen ,
Widerstand zu leisten , und die Mittel , die ihnen
ihr eigenes Land zur Verfügung stellt , reichen
hierfür aus . So kommt also in Rußland das ,
was phantastische Köpfe von Deutschland er -
wartet hatten , daß die Invasionen den inneren
Widerstand stärken und zu einer Volkserhebung
gegen den Feind an den Grenzen führen wer -
den . Aber die Verhältnisse haben eben gezeigt ,
daß Deutschland » nd auch die Mittelmächte zu
klein und zu entblößt von den nötigen Hilfs -
mittel » sind , um diesen Gedanken mit Aussicht
auf Erfolg In die Tat umsetzen zu können . Man
darf eben nicht vergessen , daß die Dimensionen
des Krieges viel größer geworden sind als zur
Zeit der französischen Revolution , wo Frank -
reich in der Lage war , aus sich heraus alles zu
schöpfen , was es zum Widerstand brauchte .

Es ist kein Zweifel , daß eine Nötigung der
Entente , sich mit Rußland zu vertragen , sehr
erhebliche Rückwirkungen aus die Lage Deutsch -
lands , sowohl Rußland als auch der Entente
gegenüber , haben muß , und unsere Diplomatie ,
falls es eine solche überhaupt noch gibt , hätte
unier diesen Umstanden wiederum eine neue
Möglichkeit , auf das einzige Ziel , das wir haben
und mit Energie verfolgen müssen , die Revision
des Verfalller Friedensvertrages , hinzuarbei -
ten . Die Meldung der „Frkft . Ztg .

" besagt
allerdings ausdrücklich , daß die Vorgänge an sich
mysteriöser Natur seien . Man muß sich dem -
nach auch hüten , zu große Hoffnungen auf eine
sofortige Wirkung der neuen Konstellation zu
setzen . Indessen kann man doch aus dem ganzen
Verlauf , sowohl der vergeblichen Kriegszüge
der Entente gegen Rußland , wie aus den Reden
Llovd Georges den Schluß ziehen , daß tatsächlich
die Entente zur Erkenntnis gelangt ist , daß sie
mit Gewa ^ den Frieden mit Rußland nicht er -
zwingen kann itnd sich infolgedessen wohl oder
hbel zu Verhandlungen geneigt zeigen mu °>.

G . N .
*

Englische Stimmen zur Revision des Friedens¬
vertrages .

Haag , 20. Dez . Der Herausgeber der englischen
Wochenschrift Nation " schreibt in der .H ^agfchen

jDtix ist kitie einige politische Gruppe in

EiiHlcmd bekannt , die ein « unbarmherzige Ausfüh¬
rung des Friedensvertrages wünscht . Ich bin über -
zeugt , daß ein « Revision des Friedens -
Vertrages in praktischem und gemäßigtem Sinne
hier gern gesehen wird . Ferner zitiert Massing -
ham das Buch des offiziellen Vertreters des eng¬
lischen Finanzministeriums bei den Friedensver -
Handlungen in Versailles . Keynes : „Tie Wirt»
schastlichen Folzen des Friedens "

. In dem Buch
wird nachgewiesen , daß das Vermögen
Deutschlands in phantastischer Weisse
überschätzt wird . Keynes empfiehlt , den Scha¬

denersatz , den Deutschland ju zahlen verpflichtet ist .
von 8 aiuf 2 Milliarden Pfund zu vermindern und ,
daß Deutschland selbst die Termine für die Riick -
Zahlung innerhalb von 30 Jahren festsetzen dürfe ,
ferner , daß man endlich mit der systematischen Ein -
mifchwiig in die inneren Angelegenheiten und die
müduitrielle Organisation Deutschlands aufhören
solle Sobald die Schätzung des Vermögens Deutsch -
lands einer genauen kritischen Untersuchung unter -
worsen werde , stehe das Schema von Versailles nur
nvch auf schwachen Füßen und der Friedensvertrag
von Versailles ' werde in Mißkredit geraten .

keine RegierungsuAdMunz .
£>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns ae-

drabtet :
Die letzte Woche der Sitzungen der National -

Versammlung stand in dem Zeichen des Kampfes
um Erzberger , der aber wieder einmal Sieger
geblieben ist . Das eine Hauptstllck seiner gro¬
ßen Finanzresorm , das Reichsnotopser , ist in
dritter Lesung angenommen worden , obwohl
nicht nur außerhatb , sondern auch innerhalb der
drei Ztegierungsparteieu die Widerstände sehr
heftig waren . Man wird auch zugeben müssen ,
daß die verschiedenen Anzeichen über eine Re °
gieruugskrife in "der vergangenen Woche durch¬
aus nicht unbegründet waren .

Am auffallendsten war der sehr scharfe Vor -
stoß des Führers der preußischen Demokraten ,
Dr . Friedberg , gegen den Reichsfinanzminister ,
dessen Politik er ats verbrecherisch bezeichnete .
Ein großes Berliner Blatt versicherte am nach -
sten Tage , daß Friedberg mit seiner Kritik der
Erzbergerschen Finanzreform nur ausgefpro -
cheu habe , was alle Sachverständigen , gleichgül¬
tig welcher politischen Richtung , darüber denken .

Trotzdem stimmten die Demokraten in der
Mehrheit auch in dritter Lesung für das Reichs -
uotopfer . Der demokratische Führer Friedberg
mußte sich eine höflich gewundene Zurückwei -
sung in der ossizlosen demokratischen Partei -
korrespondenz gefallen lassen . Was die demo -
kratischen Wähler im Lande dazu sagen , läßt
sich leider auch nach dem Leipziger Parteitag
noch nicht klar erkennen , da auch dort das
Stärkeverhältnis der verschiedenen Richtungen
noch nicht deutlich wurde . Daß diese Unklar -
heit fortbestehen kann , ist aber leider nur eine
Folge der ganz dunkeln Gefamtlage . Gerade
die Demokratische Partei wird Mitte Januar
bei den entsprechenden Abstimmungen über das
Betriebsrätegesetz vor eine . ähnliche Entschei -
dung wie bei dem Reichsnotopser gestellt sein ,
da die Sozialdemokratie es hierbei aus eine
Kabinettsfrage ankommen lassen wird .

Schließlich sind in der letzten Woche auch die
unüberbrückbaren Gegensätze zwischen Zentrum
uud Sozialdemokratie ih der Schulfrage wie¬
der stärker hervorgetreten , um freilich nach eini -
gen Plänkeleien noch einmal zurückgestellt zu
werden , denn alle drei Regierungsparteien sind
sich, besonders an ihren maßgebenden Stellen ,
einig in der Einsicht , daß eine Regierungskrise
zurzeit unter allen Umständen vermieden wer -
den mutz . Denn gerade jetzt ist diese Notwen -
digkeit durch die außenpolitische Zwangslage
gegeben . Es verlautet zwar , daß die münd -
tichen Verhandlungen in Paris über die Ab -
gäbe des Hafeumaterials einen Answcg für den
baldigen Friedensschluß schassen . Jedenfalls
darf die Entscheidung keine erschütterte Regie -
ruug bei uns antreffen . Aber ist innerpolitisch
ein grundsätzlicher Regierungswechsel überhaupt
denkbar ? Wo wäre der neue Parteiblock , der
den snrchtbaren Schwierigkeiten , besonders wirt -
schaftlicher Natur , besser gewachsen wäre , als
der jetzige ? Bevor wir nicht wirklich Frieden
haben und bevor wir nicht die Absichten der
übrigen Staaten uns gegenüber besser über -
schauen können , sind auch radikale Maßnahmen
gegen das Valnta - Etend unmöglich . Und be -
vor das Volk nicht durch Neuwahlen befragt ist,
würde jene tniierpolitifche Regierungsumbil -
dung doch nur eine neue unsichere Institution
fein . Erst im nächsten Sommer wird man gleich -
zeitig die Bilanz des furchtbaren Krieges und
der Revolution ziehen können , um vielleicht aus
beiden Irrtümern die Lehren und die Möglich -
keilen des Wiederaufbaues zu finden .

Sie Beantwortung der deutschen Ao 'en.
(Eigener Drahtbericht .)

Pariö , 22. Dez . (Wolfs .) Der Oberste Rat
stellte die Grundsätze aus , aus welche gestützt die
alliierten Regierungen die letzten deutschen
Noten beantworten werden . Der Text
der Antwort wird vom Generalsekretär der
Friedenskonferenz ansgearbeitet und nach der
Festsetzung den Chefs der verschiedenen Dele -
gationen übergeben werden .

Der Oberste Rat hieß ferner den Entwurf
einer Antwort an die deutsche Regierung aus
das Verlangen derselben , zu einer Revision
der Zollrechte ermächtigt zu werden , gut .
Dieses Zugeständnis wird in dem Maße gemacht
werden , als die WiedergutmachungSkommtssiou
es als berechtigt erachtet , wobei der Entwertung
des deutschen Geldes Rechnung getragen wird .

Zu gleicher Zeit wird eine Untersuchung der
von Deutschland eingeführten Etnfnhrver -
böte eingeleitet werden . Diese treffen befon -
Vers den französischen Handel . Für den Augen -
blick ist zwischen dem Ministerialdirektor von
Simson und den alliierten Vertretern bezüglich
der Vorbereitung zur Ausführung des Frie -
densvertrages keine Zusammenkunft vorgesehen .

Die 21t . E. Z . im befehlen Gebiete .
lElgener Drahtberickt i

Kohlen, . 22 . De, . Aus die Vorstelluna des Reichs -
kommissar » für die Wiedereinführung der mittel¬
europäischen Seit im besetzten Gebiet bat die inter -
alliierte Rheinlandkommission dabin entschieden ,
daß nach der Ratifikation des Friedens -
vertraaes nach Ablauf einer aewiß' en 5?rist für
die nächsten Ueberaanasvorarbeiten die mitteleuro -
väische Keit für das bürgerlich « und wirtschaftliche
Leben wieder eingeführt werden soll , S? itr den
Eisenbahnverkehr bleibt es bei der w e st -
euroväischen Keit .

Unmittelbarer Danipferverkehr Köln—London.
lEigener Drabtbericht . I

Köln . 22 . De, . Wie die „ Coloane Vost " mitteilt ,
werden nunmehr Anstalten getroffen , um einen
unmittelbaren Damvkerverkehr Zwischen
London und Köln anfzunebmen . Das erste
Schiff soll in der ersten Woche des neuen Jahres
von London nach Köln abfabren .

Die Versorgung Zentraleuropas .
( Eigener Drabtbericht .l

Neuyork , 22. Dez . ( HavaS . ) Der Präsident des
Getreidehändlerverbandes , Bornes , pflichtet dem
Projekt Hoovers zur Verwendung des Ver «
bandskapitals für die Versorgung Zen »
traleuropas bei . Er macht die Anregung , daß
die Kommission für diesen ein Darlehen von
100 Millionen Dollar bewilligen möge .

Haussuchungen bei Deutschen im Elfah .
lEigener Drahtberichtl

VariS , 22. De, . Nach einer Melduua des .Tentes "
aus Koblen , bat der Befehlshaber der Truvven im
Elsaß . General Spmbert . Saussuchunaen
bei mehreren Deutschen vornehmen lassen . Bei
verschiedenen Personen seien Gewehre . Revolver und
Patronen gefunden worden . Drei Personen sollen
verhaftet worden sein .

Die deutsch-schweizerischen Wirkschasts-Verhand -
lungen .

(Eigener Drabtbericht .)
Bern . 22. De, . lWolsf .) Wie die Blätter ersah -

ren . sind die Verhandlungen , ur Erneueruna des
deutsch - schwei,crischen Wirtschaft ?' -
abkommens nicht abgebrochen worden . Die
deutsche Delegation ist »ur Einboluna neuer Infor¬
mationen nach Berlin , urückaekebrt . Aber die Kob-
leniientrale in Basel ist unverzüglich in Vorderhand -
lnnaen mit Deutschland eingetreten , um die Liefe -
runa von Ruhrkoks und Koble für die Schwei -
, er Gasanstalten sicherzustellen , ftiir diese von
Deutschland , u liefernde Menae wird die Schweiz
keine Kondensationen , u leisten haben . Wie die
Blätter weiter erfahren , ist die 5lukuhr amerikani -
scher Kohle im Saken von Genua völlia unzureichend .
In den ersten 10 DeKembertaaen ist kein Damvfer
mit Kohlen für die Schwei , eingetroffen .

polen verlangt die Auslieferung deutscher Offiziere
und Demnken.

^Eigener Dr ^LUiericht.)
Paris . 22 . De, . lWolff .) Dem Ẑ ünferrat ist ein

Gesuch der volniscken Regierung , uaeaanaen hetr .
die Auslieferung gewisser deutscher Offi¬
ziere und Beamten , die sich während der Be -
setzuna Polens Vergeben aeaen das Völkerrecht schul-
dia gemacht haben .

Amerika und der Frieden .
( Eigener Drabtbericht .l

Amsterdam . 22 . De, . Das Rerster -Büro meldet
aus Wasbinaton . daß der Senatsausschuß für
Auswärtige Anaeleaenbeiten die neu entworfenen
Entschlüsse des Senators K n o r . in dem der 5v r i e-
dens,ustand mit Deutschland erklärt
wird , mit 7 gegen 3 Stimmen gutgeheißen hat .
Die Entschließung tritt ein für die ^ riedenserklä -
runa . für Beibehaltung aller militärischen Vorbe -
halte , die für die Vereinigten Staaten aus dem Ver -
traae von Versailles erwachsen , und für die Bestim »
muna der allgemeinen Unterstützung praktischer
Pläne , für einen internationalen ?̂riedensbund durch
die amerikanische Regierung .

Gegen ein amerikanisches Mandat im Orient .
( Eigener Drahtberickt .)

Nenliork . 22 . Dez . (Wolff . ^ Der Vorstand des
Komitees für die Unabhänaiakeit A r m e n i e n s .
das von dem ehemaliaen Botschafter G era r d vra -
sidiert wird , übersandte dem Präsidenten Wilion
eine Denkschrift in der er sich aeaen ein
amerikanisches Mandat im Orient aus -
svricht . Auch den Vereinigten Slaa .̂cn empfahl er .
die armenische Regierung unverzüglich anzuerkennen
und ihr beizustehen .

Die Heu ige Avmmer unseres Blattes umfaßt 8 Seiten.

llnilarismns sderpartilAliirismus'
Der Antrag der Mebrbeitsvarteien des breußi -

sehen Landtaas . der mit einer Mehrheit von 210 ae-
gen 32 Stimmen , um Beschluß erhoben wurde , mit
den Regierungen aller deutschen Länder in VerHand -
lunaen über die Errichtung des deutschen Einheits »
staates z » treten , hat in der ganzen deutschen Oes -
fentlichkeit ein lebhaftes Echo geweckt und namentlich
in Süddeutschland scharfen Widersvruch gefunden .
In den Landtaaen von Württemberg und Bauern
ist es bereits am Freitaa und Samstaa voriger Woche
Zu Kundgebungen der Parteien zu der Kraae des
Einheitsstaates ««kommen , und die führende Presse
hat , u ihr Stellung genommen . Nur in Baden
schweigt sich der in den Serien weilende Landtaa aus .
Man kann das mit Bedauern als ein Anzeichen
dafür betrachten , wie geringem Interesse die großen
Fragen der Ausgestaltung des Reichs in Baden be-
aeanen , zum andern aber auch , wie wenia Wert im
übrigen Reich auf die Meinung Badens geleert wird .
Es ist ia auch schon von badischer Neaieriinnsseite
aus aeklaal worden , daß die badischen Wünsch -- und
Bedürfnisse be ! der Reichsreaieruna aerinaerer Beach¬
tung beaeaneten als die der anderen süddeutschen Län -
der . Man merkt diesen Unterschied auch in der großen
Presse im Reich , die trotz Vavierknavvheit über die
Vorgänge in Bayern und Württembera svaltenlanae
Berichte bringt , während über Baden nur ab und
zu eine dürktiae Mitteilung zu lesen ist . Die Gründe
dafür wollen wir beute nicht erörtern , sondern uns
lediglich mit der »̂ eststelluna der Tatsache - eben
im Hinblick auf den preußischen Vorschlag — be-
anüaen .

Der schärfste Geaner des Einheitsstaates , wie er
durch den Beschluß der preußischen Landesversamm -
luna aestaltet werden soll, ist das bayerische Kentrum ,

. das durch den Mund des Abgeordneten Seid ver¬
künden ließ , daß seine Traktion alle auf die Uni -
tarisieruna des Reichs abzielenden Bestrebunaen ab -
lehne und ihnen den schärfsten Widerspruch entaeaen -
zusetzen entschlossen sei . Durch diese Haltung setzt
sich das bayerische Kentrum in einen bemerkens -
werten Gegensatz zum preußischen Kentrum , dessen
Führer Dr . Porsch zu den Vätern des Antrags ae -
hört . Indessen ist der Gegensatz bei näherem Ku-
sehen nur scheinbar , ebenso wie der Umfall des vreu -
ßiscken Kentrums zu aunsten des Einheitsstaates .

In der bayerischen Presse wird auf diese Kusammen -
bänae hingewiesen mit der Bemerkung , daß die Idee
des Einbeitsstaats in der voraeschlaaenen ??orm
reichszerstörend wirke » nd den separatistischen Be -
strebunaen Vorschub leiste . Der preußische Antrag
siebt nämlich für die einzelnen Stämme weitestae -
bend ? Selbstverwaltung vor . Damit ist dem Ans -
einanderfallen der bisherigen Bundesstaaten in ihre
Provinzen und deren Nenordnuna und Kusammen -
schluß unter anderen Gestcktsvunkten der Wea be¬
reitet . Der neue Einheitsstaat wäre also im Grunde
nichis weiter als ein neuer Föderativstaat , nur daß
an Stelle der historischen Grenzen solche träten , die
durch stärkere Rücksichtnahme aus Stammesart und
konfessionelle Kusammennehöriakeit bestimmt wür¬
den . Daraus erklärt sich wohl die Sympathie des
preußischen Kentrums sür diesen neuen Unitaris -
mus . während er in Bayern , der Hochbura des alten
Partikularismus , aus schärfsten Widerspruch stößt .

Betrachtet man unbeeinflußt von territorialen oder
konfessionellen Souderwünschen den preußischen Vor -
schlag, so erbeben sich zunächst doch Kweifel in die Be¬
weggründe . die den Antrag diktiert haben . Kweifel .
die sicherlich nicht nnberechtiat s' nd . wenn man sich
vergegenwärtigt , daß die Länderkonferenz stattfinden
soll, bevor ' noch der Entwurf der neuen preußischen
Verfassung der Landesversammlunn vorgelegt wor -
den ist. Da erbebt sich der Verdacht , daß das Be -
streben , sich den innervreußischen Schwieriakeiten , u
entzieben . die Mehrbeiisvarteien des vreußischen
Landtaas stärker aeleitet habe , als der Gedanke der
Reichseinbeit . Diese Meinuna , vertritt n . B . die
„ Müncben - Aunsburaer Abend,ta ." . wenn sie sagt ,
man wolle die LoSlösunaSbestrebnnaen einzelner
preußischer Landesteile illusorisch machen und zu -
aleick die beberrschende Berliner Stelluna sichern .
Dazu würden aber die Bundesstaaten anaestchtS der
schon außerordentlich unsicheren Gesamtlaae des deut¬
schen Volkes wenia Lust verspüren . Man wird dieser
Meinuna Recht aeben müssen , ebenso auch der War -
nung . die der würitemberaische Staatspräsident Blos
vor einer überstürzten Kentralisation aussvrach . Die
Deutsch « demokratische Partei bat im bayerischen
Landtaa eine Entschließung bekannt aeaeben . in der
nicht nur ebenfalls vor Ueberstürzuna aewarnt wird ,
sondern auch auf die — wie uns scheinen will —
einziae Möglichkeit der Lösung hingedeutet wird .
Es heißt im einleitenden Satz : . In der Weimarer
Verkassuna ist der Wea aewiesen . wie die deutschen
Volksieile die aeaenwärtiae Gliederung in Länder
gemäß ihren Bedürfnissen im Rahmen des Reichs
und auf dem Boden der Verfassung verbessern kön-
nen "

. Wenn überbauvt eine Notwendigkeit vor¬
banden ist . die Serbeifübruna des deutschen Einheits -
staats zu beschleuniaen . so lieaen die Mittel und
Wea « da,n allein beim Reich , und der Reichsregie -
runa fällt die Aufaabe zu . Vorschläge zur Neu -
gliederuna auszuarbeiten und der Nationalversamm -

* « n ihren gestrigen MittaganSaaben befassen sich
nun auch „Volkskrb ." und „Bcd . Beob ." mit beut An¬
tra« der vreukischcn Landesversammlunn . Tai ! sozial
temokratilcbe Blatt bcartikit ibn und sagt , es wäre
besser gewesen, wen» der Wille , der in ibm Nim Aus -
druck kommt ., ole« , Ixt Beaiuu unserer Staatsumwäl -
»ung im Herbste noriaen Jahres die Zügel erarlsscn
bätte : seit jener Zeit seien siir die Vermutfftfmmi der
deutschen Einbcitsrevublik manche neue Hindernisse
ncscl,äffen worden. Der „Veoßaclit ." c»t&t einer Zuschrift
Wannt , die er aii5brncklich als solch « kenn,e !chnet. Mau
benennet darin Ansichten nnd Redcwendnnacn . die man
>» der lebten ?xoche im Badischen Landtag öfters vor-
tragen borte . Ter Einsender sagt , die ftwe . die bier
angeschnitten worden sei . werde tn den nächsten ?? o-
chen und Monaten im Z' orderarnnd des voli ' i ' cken In -
tercsses nnd deS voütilchcn flnmnfes sieben : das
Zentrum mi !sie Icbcn . daß es nicht mit leeren Marien
lm ftr! rifnfir tn den Kami-s siebe . In Baden gebees nicht wenige , die die sreimiiiiae Slblcf' nnnn d--s
Gedankens ourck den würtlcmberaiscken Staatsvraü -
dcnten Mlt wärmster Srimoatbie
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luna vorzulegen : die Grundlagen für den Einheits¬
staat sind in der Weimarer Verfassung bereits seit -
gelegt es kann sich also nur noch darum bandeln ,
sie auszubauen und das Temvo der Verwirklichung
festzustellen .

Die ?? raae ist jedoch außerordentlich heikler Natur
und verträgt vor allem feine Verauickung mit vartei -
taktischen Rücksichten und Plänen . Schwer ins Ge -
wicht dagegen müssen wirtschaftliche Erwägungen
fallen , die auf eine Beschleuniauna der Vereinheit -
lichuna drängen . denn von ibr wird eine beträcht -
liche Vereinfachuna und Verbilliauna des Reale -
runasavvarats erwartet . Gedanken dieser Art sind
ia gerade uns in Baden nicht fremd , wo bereits
die Demokratische Partei einen allerdinas noch erfolg »
losen Versuch nemarbt bat die p.abl der Minister zu
beschränken . Indessen sind diese Notwendigkeiten
auf dem Marsche und sie werden eintreten in dem
Auaenblick . in dem wir erkennen , dak für kostsvieliae
Reaieruuaen kein Geld mebr da ist. Zunächst
aber , und das nebt aus der Aufnahme bervor . die der
vreukische Vorschlaa in der deutschen Oeffentlichkeit
findet , leiden wir an einer neuen Reichsverdrossen -
beit . die von der Ueberspannuna der Anforderungen
des Reichs an die Länder herrührt und erst über -
wunden werden mufc . ehe überbaust an die wirksame
Fortführung des Einbeitsaedankens aedacht werden
kann . Erschwerend fällt auch noch ins Gewicht , tmfc
eine Auflösung der alten Bundesstaaten verwickelte
finanzielle und wirtschaftliche Auseinandersetzunaen
innerhalb der sich auflösenden StaatSaebilde zur
Kolae bätte . die wiederum von Einfluß auf die finan¬
zielle Gefamtlaae wären .

Nachdem die Länder au ? alles vernichtet baben .
was bisher ibre Selbständigkeit innerbalb des Reichs -
ganzen ausmachte . zuletzt sich auch noch der Möalich -
keit entäußerten . aus eigenen Mitteln ibre kulturellen
Aufgaben zu erfüllen , ist der völliae Ueberaana des
alten Bundesstaats in einen EinbeitSstaat nur noch
eine Frage der Keit . das müssen sich auch die ver -
bisseniten Partikularikten saaen . wenn sie sich da»
loaiscke Denken nickt ganz abaewöbnt baben . Und
es kann sich für die Zukunft nur noch darum ban -
deln , diesen Ueberaana au erleichtern oder zu er -
schweren . Das Reich ist beute ein sebr anfälliges
und kränkliches Gebilde , aber der Gedanke der Reichs -
einbeit ist stark , man muß also dafür sorgen . daß
der Gedanke das Gefcböbf nicht »erbricht , Hier bcirrt
eine große Aufgabe der Parteien und ibrer Mbrer
und wir fürchten sebr . dak weder die einen noch die
andern derzeit aewillt und geeiaensckaktet find , diese
Aufgabe zu lösen . Jedenfalls beweist der Beschluß
der preußischen LandeSversammluna mit seinen
verdeckten Gängen und Hinterbalten nicht daZ Geaen -
teil . Aus preußischer Eigensucht enjsvrungen . erreat
er vartikularistische Gcaenströmunaen im Süden und
verdunkelt so den klaren EinbeitSaedanken . Die
Verbitterung über die wäbrend des 'Krieges durch--
geführte Zentralisierung und ibre Nackteile dauert
in Süddeutschland noch unaemindert an und da
Vereinbeitlickuna der Reicksverwaltuna und Ken-
tralisieruna von denen , die bereits schlechte Erfgh -
runaen gemacht baben . gleich gesetzt werden , so ist
es verständlich , das! die Stimmung im Süden für
den Einheitsstaat eben nickt sonderlick warm i !t ._ Es
sind , wie gesagt , mebr äußere und taktische Gründe ,
die gegen den deutschen Einbeitsstaat svrecken . aber
die Gefabr liegt bedenklick nabe . das> dadurck der
Wille zum Reich , der in allen Volksgenossen , und
sei es auch nur als ein « in stillen Stunden erkannte
und anerkannte Sebnsuckt . schlummert, in seiner
Energie verringert und aus der Balm gelenkt werde.

G . N.

Auswärtige Staaten.
Clne Rede Nittis in der italienischenSammer.

( Eigener Drabtbericht .)
Rom , 22. Dez . lAgenzia Stefoni . ) Die Kam -

mer hat gestern die Diskussion der Buidgetzwolftel
ab « schloffen. Minister Nitti hielt ein« grobe
RS >e . in der er erklärte , daß Italien in Europa zu
Gunsten eines baldigen Frieden ? arbeiten
wolle . Bezüglich der Adrig frage bestätigte er ,
daß Italien freundschaftliche Beziehunsen zu Jus »
ilowien zu unterhalten wünsch«. Die Frage von
Fiume habe für Italien eine ;nct <jhiche , aber
keine wirtschaftliche Bedeutung . Die Alliierten hat -
ten Italien in der Frag « von Fium « niemals
Sck,wierigkeiten verursacht . Diel « Fraye dürfe « Wt
nicht von einem den alliierten Ländern feindlichen
Standpunkte aus betrachtet werden . Die Regierung
arbeitet in der Fraze von Fium « daraufhin . K o n -
Tlilte z u vermeiden . Die von der iranzo -
fischen Regierung in der Frage von Fiume formu¬
lierten Vorschläge bildeten ein Minimum . Die
große Mehrheit der Bevölkerung von Frum « habe sich
für die Annahm « der Vorschlag « der italie¬
nisch e n Regierung ausgebrochen . » rankreich
und Ehland ihrerseits hätten ihre freund ichatt -

wonn auch nicht völlige Vill 'lgung ge -
^

Nachdem Nitti seinem Vertrauen , in die Zukunft
AuÄ >ruck gegeben hotte , hob er die Nmwendigteit
einer Ausländsanleihe hervor . Er erklarte

sich zu-r Annahme der Tagesordnung Millcrni bereit .Di « von ihm über dieseTagesordnung gestellte Ver -
trauensfräge wurde unter Ziamenaufruf mit
242 gegiert 216 Stimmen angenommen .

Die Kammer vertagte sich auf den 28 . Januar
1920.

Die Opposition der italienischen Sozialisken .
( Eigener Drahtbericht .)

Rom . 22 . Dez . (Wulff .) In seiner heutigen Rede in
der italienischen Kammer emvfabl N i r o l a i . eine
programmatische Erklärung namens der Soziali -
st e n abzugeben , in der diese alle Lockungen der an -
deren Parteien und die Zusammenarbeit mit
der Regierung zurückweisen und betonen
sollen , sie werden die Regierung nur nach eigenem
Ermessen übernehmen .

Erhöhung des Briefportos in Frankreich .
(Eigener Drahtbericht )

Paris » 22 . Dez . ( Wolff . ) Der Ministerrat hat
u . a . beschlossen, das Briefporto innerhalb
Fvankveichs von 15 auf 25 Centimes zu er¬
höhen . Das Jahresabonnement der Telephon «
kostet von jetzt ab 75V Franken .

Griechisch-türkische kämpfe.
( Eigener Drabtbericht . )

PariS , 22 . Dez . Nach einer Meldung des grie¬
chischen Hauptquartiers <vus Saloniki sollen wie¬
derum Kämpfe zwischen griechischen und
türkischen Truppe n in der Gegend von A i -
d i n uind Magnesia stattgefunden haben .

Blutige kämpfe zwischen Serben und Monte-
negrinern.

(Eigener Drabtbericht )
Paris , 22 . Dez . Der „TempS " meldet nach einer

Mitteilung der mvntenvgrinischen Regierung , das?
zwischen dem 1 . nrnd 12 . Dezember in der Umgebung
von Cettinje blutige Kämpfe zwischen
Serben irad Montenegrinern stattgefunden
hätten .

Die amerikanische Einwanderungsbill .
( Eigener Drabtbericht .)

Amsterdam . 22. Dez . Das Reuter - Bürv meldet
<»UÄ Washington , daß das Repräsentantenhaus die
Einwanderungsbill einstimmig angenom -
men hat , in der die Deportierimg aller AuSläiider
vor .vsehen ist» die zu anarchistischen OrgcMsationcu
gebor : n.
Eine bemerkenswerte Wahl in den Vereinigten

Staaken.
(Eigener Drahtbericht )

Nenlwrk , 22 . Dez . Victor Beraer . der als Ver -
tretcr von Milwaukee der einzige Sozial -
demokrat im Repräsentantenhaus war und we-
aen Vergehens neaen das sog. Svionaaeacsetz seines
Sitzes als verlustia erklärt wurde , ist wieder gewählt
worden . Er erhielt 7000 Stimmen mehr als bei der
ersten Wahl .

Letzte Nachrichten .
Die deutschen Gefangenen in Sibirien.

Berlin . 22. De *. (Wolfs . ) Die Reichszentrale für
Kriegs - und Kiviloekanaene in Si¬
birien teilt mit : Das Scbicksal der deutschen Ge-
fanaenen in Sibirien , das immer der Gegenstand
ernstester Besorgnis gewesen ist. hat eine weitere
Verschlimmerung erfahren . Durch einen
iüngst aefakten Beschluß des Obersten Rates in
Pari » ist der deutschen Regierung jede Möglichkeit
genommen worden , mit dem Abtransport zu begin¬
nen obgleich es gelungen war . javanische Tonnage
zu diesem Kwecke zu beschaffen. Der Oberste Rat
bat angeordnet , daß die deutschen Kriegsgefangenen
nicht eber aus Sibirien abtransportiert werden dür -
ken . als bis sämtliche in Sibirien befindlichen
Tsckecho-Slowaken Keimaefchafft sind . Die 5?raae der
Seimienduna der deutschen Gefangenen soll der Ge -
aenstand einer besonderen Vorlaae bei der Entente
sein . Inzwischen ist unter Ausschüttung großer
Geldmittel die Oilfs - und 5? ürsoraeaktion für die
sibirischen Gefangenen durchgreifend erweitert war -
den .

heimkchr aus England.
( Eigener Drabtbericht )

Berlin , 22 . Dez . I Wolff . ) Die Neichszentralstell «
für Kriegs - Ziv ' lgefangen « teilt mit : Bon den
bisher in England zurückgehaltenen Gefangen ^ li .
deren Zahl a>m S . November vom Prisoner of Wawes
Informationsbüro auf 3621 beziffert wurde , kehren
1800 Mann in den nächsten Tagen heim. Sie wer -
den von deutschen Dampfern abgeholt , die heute
auslaufen umd am 25. Dezember in Hull zur
Hetmichaffung bereit sein werden . Es handelt sich
voraussichtlich um Internierte der beiden Lager
von Wokefiell » und Pokon , die heim -gesankt werden .

Deutsche Lallikumlruppen.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 22. Dez . (Wolff . ) Von zuständiger Seite
wird mitgeteilt , die Angabe , die deutsche Re -
a i e r u n a habe über die in dem Lager von Neisie
untergebrachten Baltikumtruvven das freie
Verfüaunasreckt . trifft nickt zu . Diese Truv -
Pen sind aus Anordnung der interalliierten Balti -
kumskommission nach Deutschland abtransportiert
worden und stehen weiterbin zur Verfügung dieser
Kommission .
Die Ausfuhrbewilligung für 20 000 paar Schuhe .

( Eigener Drahtbericht . )
Berlin , 23. Dez . (WMf .) Die Zentrumsabgeord -

neten Andre , Schlack und Schwarzer haben
in der Nationalvzrsclmmliing folgende formliche An -
frvlie eingebracht :

»Die Firma Gebr . L e v i , Schuhwarenhandlung
in Crail -sheim , legte dem Hauptzollamt Fried -
r ich s Hafen einen Ausfuhvbewilligungsausweis
vom Reichökonmnissar für Ein - und AuSfuhrbewilli -
Sun« tor unt > zwar über 20 000 Paar L» auS -
schuhe im Werbe von ungefähr 400 000 Ji . Bei der
Ausfuhrbewilligung war als Stoffbeschaffenheit an -
gegeben : Altmaterial und Abfalleder . Das Haupt -
zollamt Friedrichshofen verweigerte die Ausfuhr , weil
die Schuhe nicht aus Altmaterial und Abfalleder her-
gestellt waren . Vom Hauptzollcmt Friedrichshafen
wurde unter genauer Schilderun «? der tatsächlichen
Verhältnisse an den Reickskommissar in Berlin ein
Schub geschickt . Die Antwort , « - zeichnet vom Reichs-
komniissar Severin «, ordnete jedoch die freie Aus -
fuhr an . Ist sich die Reichsregierung darüber klar,
daß durch ein derartiges Vomehen des Reichsbevoll -
machtigten nicht nur das Pflichtl »ewuf ;tsein der Be -
amten untergraben wird , sondern auch eine schwere
Schädigung »nserer Volkswirtschaft erfosgt ? Was
gedenkt die Reichsregierung tun , um derartige
Vorgänge in Zukunft unmöglich zu machen ?"

Aus dem „ Reichsanzeiger" .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 22 . Dez . Der »Neichsanzeiaer " enthält
eine Verordnung über Kabluna von Ablie -
ferunaSvrämien kür Brotgetreide . Gerste und
Kartoffeln , sowie eine Bekanntmachung über die
Ausfuhr von Näbkaden . Web - . Wirk - , Strick - und
Seilerwaren aus Bastfaden .

Anschlag auf Prinzessin Hans von Ratibor.
( Eigener Drzhtbericht . )

Ratibor . 22. Dez . Am Sonntag wurde auf die
Prinzessin Hans von Ratibor bei einer
Automobilfabrt in der Nähe von - Pankowitz g e -
schössen . Das Geschok durchschlug den rechten
Unterarm . Die Verletzte wurde in das stndt . Kran -
kenhaus gebracht und von dort nach Schlaft Räuden
überkübrt .

Ein ZNißverständnis .
( Eigener Drabtbericht .)

Berlin . 22 . Dez . Laut „ Voss. 5tta .
" zerschlugen

heute Beamte der Viktoria - Versicherunas »
Gesellschaft , die erfahren Hafen , dak in einem
Räume des Sauses zwei leichte , zwei schwere Ma -
schinenaewehre und mehrere Gewehre lagerten , die
Gewehre im Sofc . weil sich die Nachricht verbreitet
hatte , dak die Leitung der Gesellschaft die Waffen
aeaebenenfalls aeaen die Angestellten verwenden
wollte . Die Arbeit in dem Betriebe ruht fast ganz .
Wie das Blatt von der Leituna der . Viktoria " er -
fährt , bandelt eZ sich um ein M i K v e r st ä n d n i » .
Einige im Verwaltungsgebäude der Gesellschaft
wohnende Beamten hatten die Waffen nack einer
Hebung bei der Einwobnerwebr . die bis
in die Nackt gedauert batte . obne Wissen der Leituna
im benachbarten Hause der . Viktoria ' eingestellt .
Die Erregung der Beamtenschaft soll weiterhin auf
seit längerer Zeit schwebend« Tarikverband »
l h n g e n zurückzuführen sein.

Eine Iuchchausrevotte.
( Eigener Drabtbericht . )

BerNn . 22 . Dez . £ Sm Kuchtbaus von Riegen «
Hain bei Marburg kam es zu einer schweren Re -
Volte . Ettva 20 KucktbäuSler überrumpelten
die Aufseher , bemäcktiaten sich eines Maschinen -
aewebres und brachen aus . Wie die ..B . S .

"
meldet , gelang es den Marburaer Reickswehrtruv -
ven . eine arosie Anzahl der Entflohenen festzuneb -
men . Vier von ibnen sollen ersckossen worden sein .

Raubansall auf ein Mitglied der englischen
ZNililärmission .

( Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 22 . D :z. <Wolff .) Das Mitglied der enz -

lifchen Mi -litärmission in Berlin , Leutnant Spear -
man , wurde am Sonntag abend auf dem Bahnh -zf
Zoologischer Garten , als er in einem unbeleuchteten
Teile des Bahnhofes auf seinen Zug wartete , das
Opfer eines Raubanfalles . Der Reichswehr -
minister in Begleitung seines persönlichen Adiutan -
ten und der Polizeipräsident haben heute beim Chef
der englischen Mission vorgesprochen und ihr Bc -
dauern üher diesen Zwischenfall zum Ausdruck ge-
'bracht .

Erhöhung der Teuerungszulagen in Sachsen .
(Drabtmelduna uni' ereS Dresdener Korresvondenten .)C . Dresden , 22 . Dez . Sachsen plant eine Er -
höhung der Teuerungszulagen für Beamte um
fünfzig Prozent , da auch das Reich und
Preuken gleiches heabstchtiaen .

Aus den Karteien .
Reichsausschuh der Deutschen Demokratischen

Jugendoereine.
Im Anschluß an den Parteitaa der Deutschen De -

mokratischen Partei fanden in Leipzig Sitzungen des
Reichsausschusses der Deutschen Demokratischen
Iuaendvereine statt . Vertreter aus allen Teilen des
Landes waren gekommen . Nach der Bearükuna
durch die Leipziger -kreunde erstattete der Vorsitzende
des Reichsbundes der Deutschen Demokratischen ^ u -
acndvereine . Redakteur Mar W i e n n e r . den Ge -
schäktsbericht . Er teilte mit . dak die Beiträge der
einzelnen Organisationen noch nicht in dem Masic
abgeführt wurden , wie es nach den Statuten feit -
gelegt war . Kur ordnunasgemäken ^ übriina der
Geschäfte ist aber unbedingt erforderlich , dak der
Hauptgeschäftsstelle die nötigen Gelder zur Nersü -
auna gestellt werden . Die Gründung des Reichs -
juaendoraans ist erfolgt , und auch hier hahen die ein¬
zelnen Oraanifationen nicht voll ihre Pflicht erfüllt .
Die Organisation der Iuaendverbände muk von un -
ten herauf erfolgen , und es muk festgestellt werden ,
ob die Arbeit in Wablkreisverbänden oder Gauver¬
bänden erfvrieklicher ist.

In der Aussprache wurde der Sauvtaefchäftsstelle
Vertrauen und Dank für ihr bisheriges Wirken aus -
gesprochen . Die Arbeit in den einzelnen Städten' und Provinzen muk individuell sein . Um den $ u»
sammenbalt der einzelnen Organisationen zu för -
dern . werden nach Möglichkeit Gautaae einberufen
werden .

In der Aussvrache über die Iuaendbewe -
auna hielt Dr . Engel den einleitenden Vortrag ,
in dem er über die Jugendbewegungen der oerschie-
denen Parteien sprach . Die demokratische Iuaend -
beweauna ist kein Kind der Revolution , sondern bat
ihren Ursprung sckon lanae vor ibr . Wir müssen
unterscheiden zwischen Jugendbewegung und Ju¬
gendpflege . Unsere Arbeit darf sich nicht nur in der
Seranbilduna von Rekruten für die Partei beschrän -
ken . sondern es ist unsere Aufgabe , den demokrati -
fcken Gedanken schlechthin in der Iunend zu ver -
breiten und zu vertiefen . Anschließend an diesen
Vortrag erstattete der Herausgeber der „Demokrati -
schen Jugend "

. Erwin Löwe . Bericht über das
Organ .

Im weiteren Verlaufe der Beratunaen wurde be¬
schlossen . alle demokratischen Schüleroraanisntionen
aufzulösen , falls die Deutfch -Nationalen und Sozial -
demokraten dasselbe tun . folgende Resolution
wurde einstimmia angenommen und dem Varteitgg
eingereicht :

„ Der Reichsausschuk Deutsch -demokratischer In -
aendvereine bat im Anschluß an den Parteitag die

' Berichte der Ausschukmitalieder entaeaennenom -
men und aus diesen mit Genugtuung festgestellt , dak
die demokratische Jugendbewegung sich im ganzen
Reiche trotz höchsten Widerstandes von rechts und
links im Geiste unseres unverasklicken -Friedrich
Naumann auf nationaler und sozialer Grundlage
immer stärker entwickelt . Die Iuaend bat den
Glauben , dak sich unser Vaterland durch die De -
mokratie zu neuer Blüte entwickeln wird , sie träat
ni « verzaacnden OvtimiSmuS in sich und erwartet
vom Varteitaa und von allen Oraanismionen im
Reick« überall Förderung und Unterstüduna . iru, .
besondere bei Neuaründuna von Iuaendvereinen .

"

Demokratischer Verein Reureut.
( Eigener Bericht . )

Letzten EaviStag hielt der Demokratische Verein
Teutschneureut eine gutbesuchte öffentlich: Berfamm -
lung ab. die unter Leitung des Herrn Oberlehrer
Rupp einen angeregten Verlauf nahm. General -
sekretär D e e § (Karlsruhe ) sprach unter lebhaftem
Beifall über di : derzeitige politisch« Lage und die
Aufgaben der deutschen Demokratie . Einige Neu -
anmeldungen zum OrtSfreiein bildeten den äußeren
Erfolg der gelungenen Veranstaltung .

Schule und Kirche.
Ernennung zum Kirchcnrat .

Der Evang . Ooerkirchenrat bat nach Zustimmung
das Generalsynodal - Auöschusses den Pfarrer a . D .
Karl Sv i es , zuletzt in Habmersheim , der am 4 . De -
zember sein 80 . Lebensjahr vollendete , zum Kirchen -
rat ernannt .

Pfarrer SvieS ist am 4 . Dezember 1839 zu Bor -
wangen geboren ? er besuchte das Heidelberger
Lveeum , studierte in Heidelberg , wurde im Jahre
186Z unter die badischen Pfarrknndidateii auf -
genommen , war von 1868 bis 1888 Pfnrrer in
Merchingen und von da an bis seiner im Jahre
1917 auf sein Ansuchen we ?en vorgerückten Alters
erfolgten Zuruhesetzun !, Pfarrer in Hahmersheim .

Thealer vud Musik.
Badisches Landeslheater.

,Aida". Hsdy Jracema - Brügelmann als
äthiopische Königstochter . Der Wunsch erstand , die
Künstlerin wld einmal als Salome zu )ehen Es
ivaren da manche Bewegunzen , manche lockenden,
girrenden Laute , di« an Str -nwens Salome ge-
mahnten . Sogar Lulusche Züge hellten einige ^ Male
schillernd auf . (Letzteres störte aber d-i« Lime der
Gestalt : vor allem im dritten Akt , in der nack' tlichen
Szene zwischen Aida und RadanM : als Aida . ine
Jurz zuvor das Verlangen ihres Vaters , RadamSs
üur Flucht zu bewegen , entsetzt von sich gewiesen
batte gleich darauf mit allen Mitteln weiblicher
Versühi -ungZwnst und einer sichtlichen Lust , als
gelte es dem Opfer ein« r Laun « , mcht dem gelieb¬
ten Mann « , Radamös zum Verrat an , einem Vater -
land zu betören sucht« Hier wäre weniger mehr
gewesen ., hier minderte das Allzubewußte , der Dar --
itellung die Sympathien der Zuschauer rur AidaS
Geschick . ) Diese Einwände sollen aber den faszime -
renden Gesamteindruck nicht beschränken : ein« von
Heißer , südlicher Glut durchrailschte Gestalt mit wun -
dersamen . ausdrucksvollen Bewegungen , ein va,s,ger
Kopf , in dem zwei dunkle Auaen sprühten . Und
ein ^ Stimme , an deren Pracht ( trotzdem am Sonn -
tag abend ein leichter Sclsleier vor der leizien Schon -
°heit lag ) umd hoben Kultur man sich wieder hoa> er -
freute .

Auch Foanz S ch w e r d t ( Radam ^ S) litt _ cm -
scheinend unter einer Indisposition . Dennoch führte
er di« Partie sicher durch , und in der zweiten Hälfte
d«s Abends strahlte seine Höh« wieder ibre Leucht-
kraft aus . Marie Petzl - Demmer schuf ihre
große Sz <ne (4 . Akt) zu einem erschütternden Er -
lebnis . Hier zeigte sich wieder die außergewöhn ,
liche . leidenschaftsvolle Gestaltungskraft unserer
Altistin , und ihre warme , dunkle Stimme steigerte
diese Berzweiflungsss «n« zu einem Höhepu -nkt des
Abends .

Immer wieder staunt man über Wolfgauy von
« chwiadt » kiiilldxa . Machtvolle» BaL Au£ sei¬

nem Sinken blüht eine Kraft auf , die sofort den
Hörer in Bann schlägt. In der Darstellung betonte
er glücklich , ohne viele Bewegunsen , das Würde -
volle, Ueberleizene des Priesters . In der kurzen
Partie des ägyptischen Königs zeigte Gottfried
Hagedorn , daß auch er einen Baß von nicht all -
täglicher Schönheit und Krnft besitzt. Ihm fehlt
aber noch die technisch « Vollendung . Einige Mängel
der Stimmgebung behindern , besonders in der Höhe,
den Sänger in der vollen Entfaltung seines klatig -
vollen Organs . Bei dem oft bewiesenen Fleiß iind
der Strebsamkeit Hazedvrns wivd es ihm ein Leich-
tes sein, unter guter Führung dieser Mängel bald
.Herr zu werden . Es wäre zu wünschen , daß das
LanÄestheater Mittel und Wege suchte, um _ dem
Sänger die Möglichkeit gu geben , die Lücken seiner
Gesangsbildung zu beseitigen . — In juz endlicher
Frische , außerordentlich dramatisch sang Mar B ü t t--
n e r den Amonasro Den Boten verkörperte Engen
K a l n b a ch zufriedenstellend . Zu rühmen ist noch die
schöne , traigfähisie Stimm « von Käthe Dell , der
unfichtba -rcu Priesterin .

Wilhelm Schweppe leitete die Aufführung . Er
nahm das Vorspiel um ein Geringes rascher als
Lo?entz , was ihm etwas von seinem Duft raubte ,
holte aber sonst alle Süßigkeit und Leidenschaft der
Verdischen Musik aus der Meisterpartitur heraus .

S . Wck.

Laiidcstkeatcr . Vom Bureau wird uns geschrieben:
Das dreiaktiae Lustspiel „ Seine .Hausdame " ,
von Erik SoStruv !' das am ersten WeihnachtSfeiertaa
im Konzertbaus zum ersten Male in Karlsrube ae-
geben wird , ist eines der erfolgreichsten Lustsviele der
letzten Jahre , das an weit über hundert Bühnen den
größten Beifall nefilnden hat . Es zeichnet sich durch
fein pointierten , humorvollen Dialoa und durch eine
wirklich neue und witziae Idee aus . die es weit über
den Durchschnitt vieler „ Lustsviele " erbeben . „ Seine
Hausdame " ist bereits im verflossenen Sommer von
den Mitgliedern unseres LandestbeaterS auf einer
Gaitreife in einer aroken Anzahl badischer Städ :e
mit stürmischem L>eiterkeitsersoln ausgeführt worden
und aelanat bier i» derselbe» Besetzung zur Dar -

stelluna . Die Titelrolle svielt Alwine Müller , in
den übrigen Hauptrollen sind die Damen brauen -
d o r f e r und Genier , sowie die Herren Blum .
Höcker und Müller beschäftigt . Die Sviel -
leituna bat Hans Blum .

Mit Rücksicht auf die Besucher von Durlach werden
die Aufführungen von «Varfifal " an den beiden
Weihnachtsfeiertagen nicht um 3U5 Uhr , sondern schon
um K nach 4 Uhr beginnen .

Die Städtischen Schauspiele in Baden - Baden
baben in diesem Winter Kammersvielabende im klei-
nen Bühnensaal des Kurhauses eingerichtet , die be-
sondere Beachtung der Theaterfreunde finden . Vor
ausverkauftem Hause wurde am ersten Kammer -
svielabend unter Leitung des Intendanten Dr . Hans
Waag ein Einakterzvklus aufgefübrt . Gegeben
wurden die Einakter Violas Abendtraum von
Rausck . Der Tor und der Tod von Hokmannstbal
und Der Resuch aus dem Elvsium von Weriel . Am
- weiten Kammersvielabend gelangte Strindberas
Fräulein Julie unter der Svielleituna von Dr . Her¬
mann Grußendorf zur Aufführung .

Uraufführung des Sinakviels „Dichtcrlicbe " der
Berliner Komischen Oper . Wieder eine Nachahmung
des „ Dreimäderlhaufes " . nur daß diesmal der aus -
geschlachtete Tonsetzer Aelir Mendelssohn «
B artholdv nickt auch zugleich der Held der Hgnd -
luna ist . Dies ist vielmehr der Dichter Heinrich
Heine , der schon früher , ich erinnere nur an
Heines iunae Leiden von Melms auf die Bühne ge-
zoaen worden ist . „ Junge Leiden " betiteln auch Iu -
lius Brammer und Alfred G r ü n w a l d . die
schon manches Libretto in Komvaanie gezimmert
haben , das «rite Bild dieser ..Dichterliebe "

, das in
Hambura svielt und uns Heines von seinen Ver -
wandten scharf bekämvften Hana zur Dichtkunst , sein
klägliches Kiasko als Kaufmann und seine unerwi -
derte Liebe zu seiner Base « iat . Im zweiten Akt
ist er der große deutsche , von den Studenten aeseierte .
von den Fürsten verfolgte und einer Professur nicht
wert geachtete Dichter , den eine holdselige Prinzessin
einen irrüblingstraiim erlebe» läßt . Im 'Schluß -

bild tritt uns der kranke Dichter in seiner Pariser
Mansarde entgegen .

Das Buch ist entschieden wirkungsvoll , freilich
reichlich sentimental , doch kommt auch der Humor zu
seinem Reckt , besonders durck die Gestalt des Lotte -
riekollekteurs und Sübnerauaenovergteurs Sirsck . der
im 2. Bild zu einem Studentenwicksier ( ! ) sich wan¬
delt .

Nach der Technik des „Dreimäderlbauses " bat Pro -
fessor Ernst Stern , ein Wiener , wie die Libret -
Listen , die Musik aus Mendelssohns Werken zukam »
menaestellt . dabei oft zum Melodram aearifken . In -
konfeauent läßt er am Schlüsse des 2 . Bildes die Lo-
relev in der Vertonung Silchers sinnen , der auch gl*
handelnde Person auftritt . Manche ziemlich ver -
aessene Melodie Mendelssohns ist hervoraezoaen .
manches Lied vollständig benutzt , auch sind ..Liedern
obne Worte " Worte untergelegt . Gar zu oft ist das
sogen . -?rühlinaslied herangezogen . Mitunter sind
nur einzelne Phrasen , z. B . auZ dem Violinkonzert ,
benutzt .

Jedenfalls haben alle deci Berfertiaer der „ Dichter -
liebe " den Geschmack des großen Publikums aetroffen -
Das Stück fand sebr starken Beifall , der auck der
gefchmipckvollen Ausstattung und der ausgezeichneten
Darstellung aalt . Der mittlerweile zu einem sebr
annehmbaren Sänger beranaereiste Tenorist Io -
Hannes Müller , der Schubert des „Dreimäderl¬
bauses "

. aab den Heine . Die sehr hübsch sinaend --
iunae Elsa Müller zeigte sich als seine Base , als
Prinzessin und als Mouche von einer erstaunlichen
Vielseitigkeit . Höchst belustigend wirkte Direktor
Gustav Charit als Hirsch . Dr . Altmann .

Kunst «nd Wisienschaff.
Karlsruher Gefchlchts - und AltertumSverein . Pro -

fessor A. K i kt n e r gab am letzten Aiittwocl '
Saal « der „Bier Jahreszeiten " in seinem gut be -
suchten Vortrage „Luftfahrten in Alt - Karlsr :lb«.
Ausschnitte aus seinen Studien zur Geschichte bam
scher Naturwissenschast und Technik . In Karlsruhe
ließ »in Lehrer , des Ghmnasiiuns . I . L . Bockmann»
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Mische Will ?.
Surs für Aorlbildungsschullehrer .

Der am 17 . November d . I . besonnene erste Kurs
Zur Ausbildung von Lehrern für die allgemeine Fort¬
bildungsschule wurde am 20 . Dezember nach fünf -
•"ödiiaer Dauer vom Minister Hummel selbst
^ schlössen .
. ftn seiner Ansvracke führte er aus . daß das neue
"■ortbildundsfrfiulncfcb von 1918 einen besonderen
Sefirerttib schaffe. *u dessen Heranbildung mit diesem
Kurse ein Anfana acmacht worden sei . Diese Ver¬
anstaltungen wären aber nur als Versuche aufzu -'allen , da die künftige Ausbildung dieser Lekrer nur
»n Zusammenhang mit der -? raae der gesamten
Lehrerbildung gelöst werden könne . Trotzdem mußte
^ber ietzt ein Anfana aemacht werden , um nicht von
wn Ereignissen überrascht üu werden .

. Anschließend an diese Ausführungen fiofi der Mi¬
nister die Wichtigkeit der Lehrerbildunasfraae und
der Schulreform hervor . Nasche und entscheidende
Abritte könnten aber augenblicklich nicht unternom¬
men werden , da iinerst vom Reiche aus die arund -
tuenden tragen einer Klärung bedürfen . Selbst
»ebensächliche Dinae müssen zurückgestellt werden .
®eil in dem SchuloraaniSmuS alles so ineinander
derzgkmt ist daß auch beim Anschneiden geringerer
Probleme größere in Mitleidenschast ae ^oaen werden .

Trotz diese« durch die Laae der Verbältnisse g-bote-
»en Zurückhaltung ist aber im Lande und im Reiche
«uk dem Gebiete der Schule in Besvrechunaen und
Übungen viel gearbeitet worden , um die Lösung
bedeutungsvoller Aufgaben vorzubereiten , so taate
'm Oktober und November in Berlin der Reichs -
Ausschuß zur Vorbereitung der R e i ch S s ch u l -
' Onf erena .

Aus den weiteren Ausführungen des Ministers
^ >r zu entnehmen , daß er großes Gewicht auf die
Mitarbeit der Lebrerschakt legt . Schon im Mai d . I .
wurden die Organisationen der Lehrer
Ersucht , auf dem Gebiete der Schulreform durch B i l-
Büna atmeinsamer Ausschüsse mitzu¬
wirken , Die Ergebnisse dieser Beratungen liegen
Urzeit noch nicht vor .
. Aber auch größere Kreise möchte er für daS große
<»«rk des Neuaufbaues unseres Schulwesens aewin -
»en . wie die ->u Beginn des neuen Jahres aevlante
^ ande sschulkonferenü erkennen läßt . All
gefe Darlegungen »einten , dak mit Umsicht an der
Erneuerung unserer Schule « arbeitet wird und dak
?ber auch Gewähr geboten ist . dak nichts Ueberstür, -
te« « schiebt.

Zum Schlüsse dankte der Minister den KurSteil -
Einern für den hingebenden Eifer und die treue
weit , die sie unter schwierigen Verbältnissen be-
tätigt baben .

Der vadlsche Daldbeslherverband
"ahm aus seiner Hauptversammlung in Offenbura
^ a . auch Stelluna au dem von der badikcken Regie -
^>ng vor einiger Keit dem Landtag unterbreiteten
Entwurf über die Aenderuna des LandwirtfchaftS .
^ MmergefetzeS . der gegenwärtig die einzelnen
^andtaasfraklionen beschäftigt . - Der Verband ver .

als Mindestsorderuna 6 Vertreter der Forst -
Wirtschaft, von denen 4 durch den Waldbesitzerver¬
band und 2 durck die staatliche -korswerwalwna er-
^innt werden sollen : weiter soll die Vertretung des
WgldbesivcS den überwiegenden Einfluk im Korst-
wirtschaftlichen AuSschuk «rbalten . der im übrigen
»uch Landwirte und Waldarbeiter enthalten soll.
Ter ReaiernnaSentwurk will , wie biet tum Vergleich
Wiederholt sei. daS ErnennunaSreckt der staatlichen
Zentralbehörde für Verwaltuiig der Domänen und
forsten und daS Wahlrecht der landwirtschaftlichen

«̂ reiniaunaen und Verbände beseitigen , das 8u .
Wahlrecht der Kommet von 8 auf 10 Mitglieder er¬
weitern. von den^n 4 der Forstwirtschaft an-
.Thören müssen, während di« anderen 6 Vertreter
« rvortaaend « Mitalieder auf den Gebieten de«
«ckerbauS . der Tierzucht , des Wein ». Obst- und G»
to&seboue» sein sollen.

- -
Aus Baien.

Amtliche Tlachrichkea .

Ernennungen . Berseyongca usw.
DaS SwatSminisjerium bat de« H ° rstand de»

Zv» » GcrnStxich . OberlSister Dr . Rudolf » ftff et -
l > t n . »mit Kolleaialmltalied der fVorftabietlnnn des
Jliiannminirtfriums unter Verlrifiuiw ftm « 6e»el4 >
teno Tforftrat , den »weiten Beamten beim BcatrfSattrt
? eberlin « e?l . Oberamtmann -ifico &ot Wlnrc r m a n -
!.e l . , » m ÄmtSvorftand in Schovfdetm , den Ittiberen
pberamtinann Dr . KaNmtt Paul »um H . Ifvtefet « n .ten

7 >m Ministerium des Innern mit der SlmtsbMach »
tono Ncoierunosrai . den derzeitta ^n ^ e»irlsar »t II ,
5^edizinalrat Dr . Eberle , zum t
? c>rlsrul,e . den Be,irkSaMiten »ar »t . Irnt 2 >r .
Dicodor Sattlet ) n er . sum Be »trksar »t II . in Karls -
ö ' lie ernannt : den Amtsvorstand ■lUcmerunflSrat
^ ax Seilet in Blilil nur fein Ansuchen »um -HcjtrfS -

Sjitt Durlack . den Ämtsvorstand Oberamtmann Dr .
^ olkert P f a s f in Schimsheim in «lci .bet Cnaen -
4, !t

'
nach Sit hl versetzt : demiriiSeren ^ '

s ^ ^ /rinm
-

Äen «Vewerbeinsvekwr Paul Hanewinckei die
stelle eimS »weiten Beamten beim lÄewerveanssl » ,. v-

amt llbertraaen und dem Oberamtmann Sllerander
bischer beim B «» irkSamt Kreibura unter Restätiqun «
in dielet Stelle die Be »üae eines Amtsvorstands be-
wilüat .

Das Iusti »ministerium bat die Austi »s«ktetäre Hein¬
rich Z! o ck beim Amtsaericht Mosbach »ur Staats -
anwaltschaft Mosbach und Karl Riedel beim Land -
nericht Katlstube »um Amts « erilbt Mosbach , den Au -
sti»sektetät Adolf W o l m e r beim Landaericht Karls -
rub « »um Amtsgericht Durlach , den Iusti »Iekretär Io -
sevb Kaltenbronn beim Ämtsgeiicht Uebetlinneu
zum Notariat Ilebetlinaen versetzt .

DaS Ministerutm des Annern bat den Nevifionsassi -
ftenten Lein « in Villinaen zum Bezirksamt Kebl
verlebt .

Die deutschen wchrmänner aus der Schweiz.
jlirrlsrulie , 22 . Dez . Es gi :«g vor einigen Togen

die Mitteilung durch die Presse , tvvncch allen auf die
Einreise noch Wartinden deutschen Webr -
männern aus der Schweiz ein 14tägiger
Weibnachtsurlaub von der Schweizer Regie -
run « getoährt tvorden sei . Diese Notiz entwricht nickt
aanz den Totsachen . Bon zuständiger Stelle wird
hierzu mibgeteAt : Die Sck-weizer Regierung hat den
entlassenen deutschen Webrmäiinern , deren Angehö -
riste in der Schweü nraiEme« , einen 14iägi <fen Weih-
nochtsUDlaub gewährt , soweit sie im Rekursverfabrsn
abgewiesen sind. Zu diesem Stock ist die Einreise
für sie durch vereinsachtes Versahren bis Ende die-
seS Jahres außerordentlich erleichtert , so das; der Ur -
lauib auch noch im Laufe des Januar in der Schweiz
verbracht werden kann . Die hierfür in Betracht kmn -
m«nden Wa^ rleute können sich unter flleickzzeitiger
Einsendung ihres Re^urSablehnlmgs -schreibens beim
KentrolavKschuk der deutschen Mehrmänner in der
Schweiz in Singen a . £>. für den Urlaub melden .
Näheres wird ihnen von dort aus mitgeteilt .

Schwere Unwelker auf dem Schwarzwald .
tEigener Drahtbencht l̂

!x . Vom EchivarzwÄd , 22. Dez . Tauwetter , in den
legten Tagen eingetreten , wurde gestern nachmittag
durch einen Föhn stürm , d« r in den Wäldern ibe -
deutenden WintHruch verursachte , abgelöst . Von allen
vöhen rauschten die Wasser der überschnellen Schnee -

Tai und bildeten dort reißende Bäche , so
daß Brigach . Bveg und andere Schtvarzwaldflüsse mit
Hochwasser drohden . Nachts sank daS Thermom :-
ter bei anhaltendem Barometersturg immer tiefer ,
und heute in der Frühe setzte bei 6 Grad Kälte ein
Schneesturm ein , wie ihn der Schwarzwald in
$£2 r - r" Spören neth nicht erlebte , so daß di :
»Schneehöhe bald wieder jene vor Beginn des Tau -
Wetters erreichte und Schneewächten und Schneever -
webungen entstanden , die ieden Verkehr aufhoben .
Tele <rraP« en ° und Telefibonleitungen wurden durch
fallende Bäume durchgerissen oder durch Sturz der
Leitungsmasten außer Betrieb gesetzt. Die Zuge er-
leiden mehvstündige Verspätungen .

» Edingen . 22. De, . In das Amtsacfänonis
Scl .wewnaen wurden ' wci Burschen im Alter von 19
und 23 wahren eingeliefert , die eines Straßen -
raub es verdächtig sind : sie sollen am 26 . Sevtem -
ber einem Knaben unter Bedrohung mit Schlägen
einen Rentner Aevfc ! wcaaenominen haben .

° Heidelberg . 22 . Dez . Wegen Streiks mußten
am Samstag die Geschäftsräume der Girmen Gebr .
Rothschild . Lerm . Tictz und Friedrich Metblow ac-
schloffen bleiben . >

- Heidelberg . 22 . Den . In einem biessaen Waren »
kauS wurden in letzter Zeit nach und nach Seiden »
st o k f e im Gesamtwert von etwa 4l) 000 Mk. ae-
stoblen. Von den Dieben bat man noch keine Svur .

- Mannheim . 22 . De ». Auf der Strecke Zwischen
Schwedinaen und Bockenheim ereignete sich in der
Nacht «um ScunStaa an einem Güterzug eine
Kuatrennuna . wrckei in der Mitte des Kunes
ein belaiscker Waaen entgleiste und das l?abrale !s
sverrte . ?!nfolaedeffen mukte eine Zeitlang der Be -
trieb eingleisig erfolgen , und die Versonennüae er-
litten erbebliche Versvätunaen .

<*. Weinbelm , 22. Dez . Im benachbarten Sulz »
buch war ein . M iIchkrieg ' entstanden , weil die
Bauern nicht genügend Milch an d: n Kommunalder -
band Weinheim ablieferten , was zur Folge hatte , daß
die Milchablieferun « durch einen ständigen Gcudar -
merieposten überwacht wurde . Dieser Miilcltfrieg hat
nunmehr dadurch seine Lösung gefunden , daß sich mit
Genehmigung des Bezirksamts Weinheim eine
Milchgenossenschaft durch den Bau : rnverein
in Sulzbach gegründet hat , die für die Milcha -bliefe -
rung nach Weinheim besondere Prämien erhält .

- Offenbura . 22 . De ? . Von den militärischen
Baulichkeiten , die mit einem Kostenaufwand
von über 2. V, Millionen Mark erbaut worden sind,
bat die Stadt bereits die Mannschgstsgebäude über¬
nommen und dort mit 80 000 Mark 69 Notwohnun¬
gen errichtet , die eine Mieteinnabme von 24 00!)
Mark aewäbrleisten .

- Offenbnra . 22 . Dez . Auf dem .Heimwege von
der Svarkasse wurde ein in der Kesselitraße wohnen -
des Fräulein angefallen und ibres Geldes
( 1200 Mk .1 beraubt . Der Räuber konnte noch
nicht dingfest gemacht werden .

- Windschläg b . Offenbura . 22 . Dez . Den Grenz -
Wächtern ist eL gelungen , eine Schafherde von
308 Stück , die nach Frankreich verschoben

werden sollte , kurz vor der Grenze abzufangen .
Der Hirt wurde verbaftet und die Herde nach Of -
senbura aefübrt . jenseits der Grenze waren be¬
reits 12 französische Kraftwagen bereit gestellt , die
die Tiere nach Frankreich befördern sollten . Wenige
Tage zuvor war es einem anderen Schäfer aelun -
gen . 200 Schafe über die Grenze zu bringen .

° ftreibur « . 22 . Dez . Der vor wenigen Tagen we-
gen Amtsunterfchlaauna von 100 000 Mk. vcrbaftete
Sirafanstaltsinsvekior aus Brandenburg a . H . bat
sich im biestaen Amtöaefäucmis e r b ä n a t.

- ftreibm -g . 22 . Dez . Der Stadtrat bat beschlossen,
das bad . Arbeitsministerium um eine Anordnung
zu ersuchen , wonach der ?! u * u g fauch längere Be¬
suchet nach i? reibura nur nach der vorberiaen Geneb -
miauna des Wobnunasamts erfolaen darf . Ohne
diese Genehmigung soll auch in Hotels . Fremden¬
heimen und dergleichen der Aufenthalt die Dauer von
zwei Wochen nicht überschreiten .

—r . Bad Tütthcim , 22 . Dez . Letzten ' Samstag
abend fuhr Mctzgcrmeifler Beck von hier nach der
benachbarten Württemberg . Jndustrie -stadt Schwen -
ningen o . N . mit seinem Schlitten , auf dem sich
noch zwei Personen mit einem Zentner Obst und
einem Kall ? befanden , zurück. Unterwegs wurde er
von einer kleinen Abteilung zur Verhütung von Un -
ruhen wogen Ausbleibens der Fleischlieserungen nach
Schwenningen gerufenen NeichAvehrkompagnie an -
Miufeu , wobei daS Pferd durch den Schein einer
elektrische» Taschenlampe scheute. Beck gelang es
nicht , das Tier zu bändigen , es stob davon , worauf
einige Mann der Reichswehr scharf : Schüsse
abgaben , von denen einer den Metzgermeister schwer
verletzte . Er vermochte noch, den Schlitten nach
Schwenningen zu bringen . Der starb aber dann
gleich darauf . Infolge dieses bäuerlichen Vorfalles
fönt es in Schivenningen zu sehr unruhigen Aus-
tritteil . Beck ist Vater tarn vier Kindern . Nach
einem andern Bericht hat Beck auf die Soldaten mit
der Peitsche und dem Pietschenstiel zingeschlaqen . Es
verlautet , daß die nach Schwenningen gerufene Ab-
tcil >ung ReickZwehr vor der Wut der Bevölkerung
flüchten mußte ; einige Soldaten sollen schwer miß -
handelt worden sein . Für heute ist in Schwennin -
gen allgemeiner Proteststreik angesagt .

- Radolfzell . 22 . Den . ?!n G a l l m a n n s w e i l
beschäftigte sich der Sobn des LnndwirtS M . I o o 8
ntit einem geladenen G e w e b r . Plötzlich ent¬
lud sich die Waffe und der Schuß traf das 9iäbr .
Schwesterchen des unvorsichtigen Burschen so un -
glücklich , daß es kurz darauf starb .

- jionstanz . 22 . Dez . Wie der Versonenzucrverkebr .
so bleibt auch der aekamte Schiffsverkehr auf
dem Bodensee während der beiden Weihnachts -
seiertaae und am Neuiabrstaae vollständig einge¬
stellt .

Aus dem NMkmse.
Beerdigung . Unter überaus zahlreicher Beteili¬

gung wurde am Sonntag vormittag der Hausmeister
des SainmlungSgebäudes , Herr Ottmar Stäb , zur
letzten Ruhe bestrittet . Die Einsesuug in der Ka»
pelle , die MilitärPfarrer Kaiplan Leimbacher vor-
nahm , wurde durch Orgelvartrag eröffnet und ge-
schlössen . Hierauf setzte sich der Trauerzug m
dem der Militävverein , der Artilleriebund St .
Barbara und der Trainverein mit umflorten Fahnen
vertreten waren , nach dem Grabe in Bewegung .
Nach dem Gebet des Geistlichen widmete namens des
Militärvereins das Verwallungsvatsmitgliet ^ techn.
Beamter Trötschler , dem Veteran von 1866 und
1870/71 einen tiefempfundenen Nachruf : besonder«
hob er die lan -ge Reih « von Jahren , nahezu 5», her-
vor, die der Verstorbene dem Verein angehörte und
der sich als Bibliowekar , VerwaltungsvatSmitglied und
BeerdigungSkc -mmiisär große Verdienste erwarb . Ein
prächtiger Kvanz war der letzte Scheidegruß . Wei -
tere Jfrajize wurden niedergelegt durch Rechn .- Rat
a . D . Martini nanirnS des ArtillenebundeS St .
Barbara . Sekretär Dürr für den Trainverein ,
Rechn .-Rat Martini durch den Freundeskreis ,
„Gesellschaft Nomenlos "

. Für die Beamten der
LandesbiNliothek . der Herr Stäb 50 Jahre diente ,
legte unter besonderer Hervorhebung der Treue und
Aufrichtigkeit dsr Vorstand , Professor L ä n g i n ,
einen Kranz nieder : desgleichen Prof . Rott im Na -
men der Beamten des Londesmuseums , der ebenfalls
in anerkennenden Worten der unentwegten Pflicht -
treue des Verstorbenen gedachte . —n—

Weihnachten in der Festhalle . Man schreibt uns :
Ernste und heitere Gaben spendet aus reichem Füll -
Horn der Genius alles Edlen , Schonen und .Wahren
in »wei festlichen Spielen an beiden . Weihnachts -
tagen einem erwartungsvollen Auditorium in den
tannendustenden Räumen der Festhalle . Sorgsam ist
die Auslese getroffen . In Koloraturen wird Frau
von Ernst ihr Bestes »eben . (Glöckchen - Arie , „Ho-
sianna "

, „ O du mein Jesulein "
, „ Unter Sternen " )

und unser weithin bekannter Baritonist . . Herr Jan
van Gorkom , sich aufs neue als Meister seines
Fachs erweisen (Lieder von Strauß , Schumann ,
Wolif u . a .) . Bernhagens Orchester bringt Erwähl -
tes von Wagner und anderen Klassikern . Fräulein
Elisabeth Friedrich wird mit süßen Lautenklan -
gen erfreuen . Dazu tritt Terjzsichore in ihre Rechte

und schließlich wird auch der Schalk nicht fehlen , der
in Herrn Norden einen Vertreter finoet . So liegt
über dem Ganzen die erfreuliche Gewißheit eine£
unangefochtenen Erfolgs .

Warnung . Zurzeit treibt sich eine für die Allae -
meinbeit sehr gefährliche Schwindlerin in Baden
herum , die erst in den jüngsten Tagen die Umgebung
von Karlsruhe unsicher machte . Die Schwindlerin iit
38 Jahre alt und trägt die Kleidung einer Kranken -
schwester. Sie nennt sich Marie Müller und hat
mehrere , wahrscheinlich gefälschte oder gestohlene
Pässe im Besitz. In ihrer Begleitung befindet sich
ein 19iäbr . Mann , mit dem sie abends die Ort ^
schaften aufsucht , um durch falsche Angaben Lebens -
mittel zu bekommen . Die Schwindlerin svricht badi¬
schen und baverischen Dialekt und ist der französischen
Sprache mächtig .

Die Ottsaruvve der vertriebene » Elsak - Lothrinacr
konnte dank ovferfreudiaer Bereitwilligkeit eine
glänzende Weihnachtsfeier veranstalten und die Kin -
der der Vertriebenen reicklich bescheren . Am Abend
des 20 . Dezember strömten viele in den bellerleuch¬
teten kleinen Kestballesaal . der dankenswerter Weise
von der Stadtverwaltung zur Verfügung gestellt
wurde . Bis auf den letzten Platz war der Saal be¬
setzt von den Flüchtlingen und deren Kinder , und
eine große Zahl mitfühlender Karlsruher Bürger
hatte sich eingefunden . Im Hintergründe des Saales
hatten rübriae Hände den sckönaeschmückten. im Lich -
terglanz erstrahlenden Weibnachtsbaum ausgestellt :
und einige Bäume im einsacken grünen Kleid bil -
deten eine Wand , hinter der die reichen WeibnacktS -
gaben vor den Blicken der kleinen Flüchtlinge verbot -
aen waren . Ein gut gewähltes Streichorchester ließ
einige Weifen erschallen , und dann traten liebliche
Kleine auf . die der Reibe nach ernste und heitere
Weibnachtsverschen aufsagten . Rechtsanwalt Dr .
Bösen , der Vorsitzende der Ortöaruvve . hielt hier -
auf eine dem Greste angepaßte zu Herzen gehende An -
fvracke . Nack dem Vortrag des Liedes »O du fröh -
licke . o du selige " trat eine Kleine mit vielsagenden
Auaeti vor die Ramve und meldete mit lauter
Stimme : „ Hänsel und Gretes , ein Weihnacktsmär -
cken "

. Und nun gab es etwas zu schauen : Der arme
Hänsel und das arme Gretel . deren Vater und Mut -
ter . Engel . Twente . Weibnachtsmann . Feen , das
Knusverbäuschen und soaar die böse Here . Mit gro¬
ßem Eiker entledigten sich die Mitwirkenden vom
Kleinsten bis zur blühenden Jungfrau , ihrer Auf -
gäbe . Man merkte es an dem fröblicken Lacken der
Kindersckar . daß ibr das Dargebotene reckt aekiel .
Der Vorhang fiel . balt . es war ia gar keiner da . nun
ia . der Vorhang fiel und da kam der große Moment :
eine lieblicke ftee erschien und rief ein Kind nach dem
andern an die Ramve zur Bescherung . 260 an der
?tabl und für jedes war etwas Vassendes da : Puv -
ven . Pferdchen . Schübe . Hofen . Hemden . Mützen , und
für jedes noch die unentbehrlichen Weibnacktsävfcl .
Lebkuchen und andere Süßigkeiten . Aus den Augen
der Kinder leuchtete die Freude , und dankbar nabmen
alle ihre Gabe in Empfang . Eine volle Stunde
dauerte der Bescherungsakt . Daun noch einige Mu -
sikitücke und langsam leerte . sich der Saal . Die
Kleinen waren befriedigt , die Großen freuten sich
über die Glückseligkeit der Kinder und durchlebten
noch einmal ein Stückchen aus eigener Kindheit . Dock
Gegenwart und Zukunft lasten schwer auf ihnen :
Wann kommt der große Reichsweibnackismann und
bringt di« langersehnten Gaben , sein Gabensack wird
ia groß sein , aber kommen muß er . und bald , -u -

Standesbnch -Ausiüge .
Todesfälle . 20 . De ». : Gcota Eitel . Priv . . Ebiin ..

alt 78 Jahre : Karl Würiburaer . Schuhmacher -
m« ikt« r . Witwer , alt 68 Aabte : Gertrud , alt 1 Äabr 6
Monate X Taa . Vater Aob . Kellet . Postbote . —
21 . De », : Hermann , all 11 Monate 6 Taa « . Vattr ©er «
man » Scklll . Bäcker und KonMIor : Genoieva Grü¬
bet . Bufferttl . . UM« , alt 16 Äabt « : Elise Genen -
b t i ut c t . alt 50 Nabr « . Ebetrau von i>tdch . Genen -
bcimet . Babnatbeitrr : HanS . all 9 Aabr « . Batet Dt .
Friedrich Stroebe . Privatmann . — 22 . Da ». : Karl
Sana , Schreinet . © bemann , alt 80 Aabte : Lorenz
Nikolaus . Priv .. Ebemann . alt 69 Äabre : Günter ,
alt 8 Taae . Batet Emil B t a n d e l . Schriftsetzer .

Beett >ia«uaS»eii nttd TtauetbauS erwachsener Ver¬
storbenen . Dienstaa , 28. De». : lü Ubr : Maria Rie¬
be ! . Privaiiere . Klauvrcchtstr . L. — V4U Ilbr : Georg
Eitel . Privat . SMenfcfir . 11 . — 2 Ubr : Wilhelmine
Melder . Nerbn .-Nats a . D .-Witwe . Karlstr . 50. —
WS Ubr : Elise G e a e n b e i m e r . Maschinenarbeiters -
Eb « frau . Werdetstrake 85.

ffllöbeh und $ us (iattungsßaus

öuflav Triedricßs
[Karlsruhe i. Ä.

<Ce(epb.517k (Karl ' Tnedrießdr . 2b (Hondettpl.)

Ständige große ftusßetlung kompletter 'Woinungs-
einndftungen in allen SHolz* und eftitarten.

cSireng reelle Dedienung.

ersten Luftballon « steigen ( 1784V meist tmtsr »
5Ü8t von dem Buchdrucker Macklot . Der Karlsruher
«ieckanikus Fr . Drechsler . Traitteur ams Bruch,al ,
M Siezm « nn zeigten zwischen 1801 und 1811 große
-Varmluftballon « in Karlsruhe und Beiertheim . Ter

Aufstieg eines Menschen von badifchem Boden
A>s erfolgte zu Karlsruhe am 27 . Mai 1812 durch»
c Bittorf der sick mit einem während der Fahrt
?el»eizteu Pap -ierba ^ ou erhob . Da ihm das bedenk-
Me Fahrzeug am 16 . Juli 1812 zu M«rnnbeim den
5o>d brachte umd ein Verbot der Heizballons evgün« .
U Karlsruhe fast 40 Jahre hindurch keinen Am -

mehr . Inzwischen erhielt dre Swdt Leuchtgas ,
Ch G . Kreet , im Jabre 1« >1 zur « ullung her

L°ei Luftreifen benutzte , die er mit ein,heimilchen
.̂ Äeitern in Karlsruhe veranstaltete . . Sein « Er »

führten einen uuternehm >ungSlustigen ^ Karls --
^» ber Schneider . 5iarl W-erzinger , dem Lustfahrer »
?elverbe zu Mit seinem selbstgefertigten Ballon

er a-m 8 . August 1852 von Karlsruhe nach Stu »
^ n 'ee und ließ bald andere Fahrten in Karteruhe
Md anderwärts folgen . Dazwischen war er in
Mden -B ü̂den als Photcvraph , Verlegt usw . tätig ,
r-te er nack> manchen Mißerfolzen einen unglück-
,
'^ 'n Aufstieg zu Karlsruhe am 21 . Oktober 16.77
Mternommen hatte , stellte er seine Fahrten ein .
??ch einem unfreiwilligen Aufenthalt in Amerika
tftrh Werzins -er 73jährig in Baden -Baden . Der
? ednrr ergänzte feine Ausführungen , die vor allem
N ?r Bittorf und Verzinset unveröffentlichte Mit -
Klingen brachte , durch Lichtbilder , die das Ver -
^ .wdnis für die frühere Technik der Ballonfahrten
^ läuterten .

Das Leivziaet Zcitunnömuseum . Die im
putschen Museum für Buch und Schrift in Leivzia
vc^eFiertbe Abteilung für Zeitunaswefen . deren Aus -
v » feft Anfana dieses Jahres besonders gefördert

^ Urde . hat dank der seitens einer Anzahl von Sei -
r ^ aSöerleaeni und Sckriftleitunaen gewährten Hilfe
Merkenswerten Zuwachs erfahren , so daß der
j 'nrt ^ i,r Einrichtung eines Saales der Presse in
. «n Museum in greifbare Nähe rückt. Gesammelt
v etben u . a . Festschriften und Jubiläumsnummern
z
' t einzelnen Zeitungen . Plakate und aravbische

^ Erstellungen . Besonder » wertvoll für die Presse »

-vorschuna sind die sogenannten „Bibliotbeksaus -
gaben " , die von einzelnen Leitungen auf kaltbarem
Pavier oder in dauerhaften Einbänden veranstaltet
werden . In dem „ Saal der Presse " wird so die
volitiscke und wirtschaftliche , kulturelle und wissen-
schaftliche Bedeutung des deutscken 5ieitunasweiens
auch dem Fernerstebenden nabeaebrackt und anschau -
lick gemacht werden .

Personalien . Wie wir hören , hat Dr . Robert
Pobl . a . o . Professor und Direktor der Abteilung
für Erverimentalvbtisik am phvsikalischen Institut der
Universität Göttinnen , einen Ruf als ord . Pro -
fessor an die Technische Hochschule in S t >i t t a a r t
als Nachfolaer von Prof . Dr . K . R .' v . Kock abae -
lehnt . — Der lanaiäbriae Vertreter der Pastoral -
theoloai « in der B r e s l a u e r katholisch-tkeoloni -
sckcn Fakultät . Domvrovst Prälat und Brotonotar
Bros . Dr . tbeol . Arthur König , tritt in den Ruhe¬
stand . — Prof . Dr . Wilhelm Pinder in Bres -
lau . dem die Ordinariate der Kunstaeschichte iii
Göttingen und Leivzia angeboten wurden , bat sich
entschlossen, den L e i v z i a e r Lehrstuhl zu über -
nehmen Hier wird er Nachfolaer seines Lehrers
Schmarsow .

Wcher U den Welhnachls ' isch.
Novelle « einer FriihvoUendeten . Ausgewähltes

von Margarethe v . Bülow . R . Voigtläuders Ver -

vorzüglich gedruckte Sammlung von zehn er -
lesenen Zlovellen der ün Alter von 24 Jahren bei
der Rettung eines Knaben 1884 ertrunkenen Dichte -
rin ist von dem bekannten Literarhistoriker Adolf
Bartels eingeleitet . Die hohe Schätzung und Be -
Keisterumg . die dieser zuweilen allzu zünftige und
bewußt einseitige Kritiker über Margarethe v . Bü¬
low darin niederlegt , wird mau tiediitguniislos iei »
lett , noch mehr : die Dichterin lieben Krisen int
Schmerz und Bedauern über die wörtlich Frühvol -
sendete . Die heutige Auswahl war sehr am Platz
und ist geeignet , das Gedächtnis der geborenen No-
belli,"tin aufzufrischen Sie ist wie alle Echten ihrer
Zeit vorausgeeilt und kann daher ein Menschenalter
nach chre-n^ Tod erst recht bestehen . Mau lese nur

die absolut „moderne " Geschichte „Tagebuch Werner
Afras "

. Tief und lieblich in Erfindung und strah -
lenib in poetischem Schimmer ist die „Glücksuhr von
Wölfis "

, ein Märchen , das mit seiner ethischen Kraft
und schlichten Schönheit mit Recht schon in Muster »
sammluugen übergegangen ist. „Herr im Hause "
in wundervoller Einspüruug und Neugestaltung
eines Alleriveltsthemas ist eine Meisternovelle
schlechthin geworden . Einzigartig ist . auch die Ge -
schichte des „Oberleutnants Perci, "

. die in originel »
ler Umwelt die Liebe einer Mazd zum Herrn in
flammewder Größe schildert . Alles in allem ein
wertvolles , sehr empfehlenswertes Buch . o—

Tiiler der Jugend . Von Wilhelm Scharrel »
mann . Verlag Quelle und Metier . Leipzig . Eine
reine und tiefe Ich - Erzählung für die geistig heran -
wachsende und notbedräugte Jugend . Die in der
Dichtung unbetonte und darum so wirkungsvolle
Erzi ^ hungstendenz wird mancher ringenden 'Seele
Hallt , Trost und Wegzehrung geben Der Kampf
eines Handarbeiters um die Palme wahrer Kunst
ist das Thema , das aber nicht in der allzu häusig
geschönten , d . h . gefälschten . Manier oder in ge-
schwollenem Wortzepläticher abgewatudelt wird , son-
dern sich in natürlichen und lebensechten Geschch-
nissen , vornehmlich seelischer Natur , bewegt . Das
Buch birgt Wahrheit und Dichtung , wie sie . das
Volkslied zeigt . Dasselbe Durcheiitcmdetschwinsen
von wonnigem Sehnen und äußerem Leben , o—

Carl Busse . Fläumckeu . Erzählungen . 329
Seiten . Verlag von Quelle & Mener in Leipzig .
1919. Geheftet 5 JH . gebunden 8 *Ä .

Diese Sammlung zeigt die Merkmale eckt Busse -
scher Kunst : die Wärme des Gefühls , die Fähigkeit ,
den Leser mitzureißen ^ das feine Naturaefuhl , alles
gepaart mit feinster Formgestaltung . _ Es nnd Er¬
zählungen und Plaudereien , die Busse als Xund-
sturmmann an stillen Abenden gedichtet .

'.'Iber keine
Krieaser ^äblnnaen . „

Der Nachfolger . Ein Romait aus Bhzauz von
Carry Brachvogel . Verlag Karl ivfemimuz und
Mswtt . A .- G . Berlin . . . , ^

Ein vorzüglicher geschichtlicher Unterhallunigs -
roinan mit höheren Werten und trefflicher Entwick-
lungSkritik in schönem und geschmackvollem Gewand .

Edgar Jstel : DaS Bpch der Oper . 420 Set -
ten mit 6 Bildnissen und zahlreichen Notenbeisvielen .
künstlerisch gebunden 9 Mk .

"Max Hesses Verlag ,
Berlin 15 .

*
Die deutschen Meister der Oper von Gluck bis Ri »

chard Wagner behandelt Dr . Edgar Jstel . der her -
vorvaglende Musikschriftsteller und Komponist , in die-
sein Buch. Es füllt eine oft schmerzlich empfunden «
Lücke aus . Denn so viele Abhandlungen wir über
unsere Opernkomponisten und ihre Werke auch
haben , soviel sogenannte „Opernführer " auch vor¬
halten sind , es fehlte uns doch ein zusammenhän --
gendes Werk , in dem, wie Jstel im Vorwort zu
seinem Buch fagt , ein musikalisch --dramatisch Schaffen -
oer den Versuch unternimmt , auf reinkünstlerische
Weise , aber unter Zttgrundelegunz der musikwis -
senschaftlichen Forschung vor allem einmal sachlich
darzustellen , wie unsere großen Opernmeister in den
wesentlichen Punkten fast Übereinstimmen Dieser
Versuch ist Jstel gelungen ! In erschöpfender , von
absoluter Beherr,chung der Materie zeugender
Weise , mit fühlbarer Liebe zu unseren Metsteru .
wivd in dem Buch Jstels das Leben und Schaffen
der großen deutschen Opernkomponisten geschildert .
Die einzelnen Werke erfahren ein« gründliche Er -
läuterung . Bis in ihre letzten Feinheiten werden
sie analysiert , nicht trocken , sondern außervr !>ent -
lich anschaulich , lebendig , bis sie in ihrer ganzen
Schönheit uiild Eigenart vor uns stehen . Jstel / dessen
komische Oper „Der fahrende Schüler " meine « Wis-
sens vor Jahren am Karlsruher Hoftheater

"
aune -

führt wurde und dessen neuere Oper „Des Tribu -
nals Gebot " erfolgreich über mehrere Bühnen ge -
gangen ist . war als Selbstfchöpferischer dazu beru -
fen , Wesen und Entwicklung der deutschen Oper in
diesem Werk in ihren Zusammenhängen und ihren
leuchtendsten Merkmalen darzulegen , und sein Much
viele Notenbeispiele ergänztes , aufschlußreiches Buch
wird nicht nur Fachleuten reiche Anregung und gro-
ven Nutzen geben , sondern jedem Musikfreund ein
wertvoller Führer auf den Wegen durch das Wun -
dem ich der deutschen Oper sein . H. Wck.
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Neue Viatzgestaltungen in Karlsruhe.
Vom Baurat A. Ncumeister .

Die aute . so vlanmästia und musterhaft erdackte
«nd entstandene Stadt Karlsruhe bat in den 70er
Aaliren ihre Sturm - und Drancweriode aebabt . ihre
Klcaeliabre . in denen sie unbekümmert um Ord -
nun « und Reael tfirc massiv acwordenen Glied -
maken weit in ibre Ilmaebuna binausstreckte . Die
damals kehlende Bedäcktiakeii mit ibrer ?!iclbcwukt -
keit in städtebaulicher Entwicklung baben wir im
Lauke der Seit emvkinden müssen , nick' t nur an der
UnWirtschaftlichkeit und Un ^weckmäkia !eit verschiede-
ner Straften und Vläde . sondern mehr nock an dem
auaenfnlliaen Manael an Sckönheit des Neuerstande -
nen . Am deutlicksten zeiat sick dies an den Plab -
anlaaen die als Strastenkreu ^unaen den Straften
und damit den einzelnen Staditeilen erst Ausdruck
«eben Der Durlacbertorvlad im Osten , die Kreu -
iiuna Honsell - Nheinstrake im Westen . Norkstraften -
ende am Küblen Krua und Kreuznna ?>orkstrafte -
Weinbrennerstrafte . sie all ? meinen das Bild der Ne-
aellosiakeit . der Kusälliakeit des Entstebens . und sie
« iaen da . wo sie sckon beinabe ein wirklicher Platz ,
also zum Teil mit Häusern umneben sind , eine öde
Trostlosigkeit . die nickt aur sonstigen Stadt Karls¬
ruhe . wobl aber au unfern iekiaen wirtschaftlichen
und volitischen Verbältnissen vaftt .

Vollständin neu au gestalten sind diese Vlab -
anlaaen nickt mebr wobl aber ist es möalick . offen¬
sichtliche Gebier in ibrer Gesamtanlaae au entfernen
und ihnen immerbin noch neben Zweckmäkiakeit ienes
au «eben , was ibnen bauvtsäcklick fcfilt : « ckünbeit .
Die Stadt hatte in weiser Voraussickt über das in
Zukunft au Gestaltende einen Wettbewerb unter den
biesiaen Arckitekten ausaeickrieben aur Gewinnuna
von Entwürfen für die Verbesserung und aweck -
mäftiae und schöne Gestaltung der anaefübrten
Vläde . Das interessante Ergebnis dieses Aussckrei -
bens liegt nunmebr in 47 Entwürfen vor . die zur¬
zeit in der Gartenschule (Ecke Garten - und Karl¬
strafte ) . 2 . Stock , ausgestellt sind.

Die Mängel der einzelnen Plätze liegen in der
Hauvtlacke in den unreaelmäftiaen und vor allem
ivitzen Straftenickneidunaen . wodurch die umgeben -
den Häuser au weit abgerückt werden und nicht mebr
raumschlieftend . vlatzbildend . wirken können . Es
scklieftt den weiteren Nachteil in sick. daft die Platz -
ränder au unacläufiae Normen erbalteu und daft die
Platzfläcken zu aroft werden . Die Entwürfe fucken
aielbewuftt diese drei Nackteile : svitzwinkliae
Straftenricktunaen . unaeläunae ?? orm . zu arofte
Kläche . au aünstiaerer Gestaltuna umzuformen .

Im einzelnen : 1 . Der Durlackertorvlatz .
Er ist wie die anderen kein in dieser 5?orm beab -
sicktiater . sondern ein aewordener Platz . Wie er
fetzt ist . verläuft er sick in seiner Normlosigkeit in
seine Umgebung . Damit er als Platz , als Raum ,
wirken kann , muft ibm allseitige Ääuserumscklieftuna
gegeben werden . Nack der Südseite bat er sie . leider
keine günstige . Volkssckule und Bernbarduskircke
sieben au weit im Osten ab . um noch raumschlieftend
wirken au können . Im Norden feblt die Bebauung ,
glücklicherweise , noch fast aanz . Zwei Äauvtaedanken
sind für die Entwürfe wobl maftaebend aewefen :
entweder den Platz vor den Anlagen Zwischen Dur -
lacker Allee und Ludwia - Wilbelmstrafte ) durck Be-
bauuna au scklieften und dadurck einen mebr oder
weniger reaelmäftiaen kleineren oescklossenen Reckt-
ecksvlatz au gewinnen , oder Sckule und Kircke in den
Platz einaubeaieben . was einen aröfteren Käckervlatz
ergibt . Der Recktecksvlatz ist wobl vorauaieben . be-
sonders da in ibm der Turm der Bernbarduskircke
auch noch aur vollen Wirkung kommt . Der 1. Preis
kW . Peter und ftntz Röftler ) aeiat diesen Recht-
ecksvlatz in besonders guten Abmessungen . Der nörd¬
lich« Teil der Anlaaen ' ist bebaut , der südliche Teil ,
in der Achse der Kirche , mit niedrigem Poliaei - und
Wartekiaus besetzt, über die die Kirche mit ibrem
Turm raat . und am südlichen Ende des Ganaen ist
als Geaenaewickit au dem Bauklotz im Norden eine
Gedenksäule aestellt . Der Entwurf ändert an dem
Bestehenden wenia . aibt aber für die Zukunft die
Sicherkeit auter wirkungsvoller Gestaltung . — Der
2 . Preis iW . Peter und -vritz R ö ft l e rl aleicht
dem ersten , nur wird an Stelle der niedriaen Bauten
im Süden die Blockbebauuna der Nordseite bis aur
Durlacker Allee durckaesübrt . Auch awei nicktvreis -
aekrönte Entwürfe wäblen den reckteckiaen Platz .
Die von awei verschiedenen Verfassern berrübrenden
Entwürfe mit dem gleichen Kennwort „Verkebrs -
vlatz " C27 und 73) aeiaen fast die aleiche Anordnung
wie der 1. und 2. Preis . — Der 3 . und 4 . Preis sowie
die übrigen Entwürfe aeiaen in der Sauvtfacke den
Platz als Fächerform . Entweder wird die Gröfte
dieses Platzes verringert durch die üblichen kleinen
Verkebrsbauten in der Svitze des Rächers , oder diese
Bauten werden aurückaerückt au Kirche und Schule .
Die erster ? Anordnung , aeiaen der 4 . Preis (G . Eck -
Bord und R . Ruch sl und die Entwürfe .,B .
D . A .

"
. „ B . D . 23 .

"
..Durlach "

, die aweite Anord -
nun » der 3. Preis CR . M e s s a n a) und die Entwürfe
»Zukunft " und ..Notstand "

. Den -?äckerform - Ent -
würfen dürfte ibre au arofte Wyiträumiakeit und
ibre unaewöbnlicke -?orm aum Nackteil geworden
sein neaenüber den Recktecksformen , obaleick sie
anderseits auf die besondere Geltendmackuna der
Kircke hinweisen können .

Im Westen der Stadt kam der Honsekkvlat, .
Kreuauna Rbeinstrafte —Lamevstrafte —Sonsellstrafte .
aur Bearbeituna . ebenfalls ein durck die Veibält -
nisse aewordener nickt unaeawunaen beabstcktigter
Platz . An der Westseite des Platzes lieat die alte
Mühle . ein Baudenkmal der alten Zeit Müblbnras .
Diese Müble bat eine Anaabl Bewerber veranlaftt .
sie in den Entwurf aur Wirkuna einaubeaieben .
In malerifcker Weife fübrt dies der Entwurf ..Es
aina ein Müblenrad " aus . der Entwurf .. Liguster -
Hecke " verwendet sie aefckickt aur Verkleineruna des
Platzes , andere Entwürfe ..ftir und fertig "

. ..9(1«
binaia "

„ Ausführbar " benutzen sie au gleichem
Zweck . indem sie a . T . auck nock aielbewuftt den Platz
nach der Südseite , der Verkebrsseite . ausdehnen .
Die vreisaek ^önten En ^vi ",rfe benutzen die Müble
nickt : der 1 . Breis (W . Lanastein ) leat in
den nabeau reckte^ in aerorr ' t »n Platz an die Ost -
feite ein niedriges Gebäude , der 2. Breis
C2B. Mund ) wirkt durch Banmaruvven und der
3. Breis (R . M e s s a n a ) aiebt in der Westseite ein
aröfteres öffentliches Gebäude vor . als Maftnabmen .
dem Platz günstigere Raumnestaltuna au gehen .

Die dritte Aufaabe . Kreuauna der 5" ork ->
und Weinbrennerstrafte . behandelt einen
früher beabsichtigten Straftensternvlatz , der iedoch in
seiner Art durch die mittlerweile erfolgte teilweise
Bebauuna aestört worden ist. Verschiedene Bewerber
suchen auf den Sternvlatz aurückaukommen . so der
Entwurf ..7 Säulen "

, der ibn in oriaineller Weise
durck 6 Randfäulen der badifcken Städte und
1 Mittelsäule bervorbebt . Ein Entwurf ..Dem An -
denken Weinbrenners " leat in die Mitte seines
rundlichen Platzes ein aröfteres öffentliches Ge¬
bäude . das an iener Stelle aber als Verkebrsbinder -
nis wirkt . Eine Anaabl Bewerber scklieftt die Wein -
brennerstrafte an der Westseite der Aorkstrafte durch
Tore oder Arkaden ab . um dem Platz Wnkunci au
geben . Die Weinbrennerstrafte ist iedoch eine au -
künstiae Sauvtverkebrsstrafte nach Müblbura und
dem Haken . Die VreiSaekrönten Entwürfe erstreben
möglichst reaclmäftiae re^>teckiae Blatzsormen . Die -

sen sieben die bereits bestebende Bebauuna und die
Richtunaen der beiden Öauvtstraften Nork- und
Weinbrennerstrafte bindernd im Weae . Der 1. Breis
(W . Sa na Hein ) führt nur die Norkitrafte senk-
recht über den Platz , dessen nute Wirkuna durch die
Sereinbeaiebuna der aukünktiaen evanaeliscken Kircke
gesteigert wird . Der 2. Preis (<5 i fl e r und Pom -
metenl/e ) führt die Dorkstrafte längs der Sckmal -
seile des Rechtecks, der 3 . Breis (G . Betzel ) führt
beide Straften überecks .

Im Südwesten der Stadt , am Kühlen Krua . war
durch den Kusammenfluft der Nork - und Krieg -
strafte eine aukünstiae vierte Blatzanlaae aur Be -
arbeituna aeaeben . Die Stadt batte bier . unter
früberen Verhältnissen , einen Salbkreisvlatz aevlant .
Dies brachte die gleichwertige Bebandluna von ver¬
kehrsminderwertigen Straften mit Hauvtstraften mit
sich. Die Schwierigkeit einer anderweiten Lösuna
liegt darin » dnft die beiden Lauvistraften . Nork- und
Krieastrafte . sick svitzwinklia sckneiden . Vecfckiedene
Bewerber baben deshalb verfncki . die .Halbierung
dieses Sckneidunnswinkels aur Blntzaestaltuna au be¬
nutzen . geraten damit aber in Sckwieriakeiten mit
dem dann sckräaen Am'ckluft an die aukünstiae
ReickSstrafte . N ^ rsckiedene Bewerber aieben auck
unaünstia die Bcl >auuna in die frei au haltenden
Anlagen hinein . Die drei vreiSaekrönten Entwürfe
haben rcckteckiae Blatzkörmen . iedock in veifckiedenen
Lösungen . Der l . Breis lA . N e u m e i st e r ) legt
den Platz seitlick an die Ostseite der Vorkstrafte .
Der 2 . Preis lTb . Kemvermann ) nähert sick in
feiner Anlage der früheren städtiscken fvmmetriscken
Blanuna . iedock in reckteckiaen Kormen . Der 3 . Breis
iE . Deines ) leat den reckteckiaen Blatz östlick an
die Vorkstrafte .

Eine Rülle auter Gedanken lieat ietzt vor . An
Stelle des früher unbeabstcktiat Entstandenen oder
unter anderen Verbältniffen in Anariff Genommene
ist das aielbewuftt Gesckafsene getreten , das voraus -
fckauend für Gegenwart und Zukunft 5!weckmäftia-
keit mit Sckönbeit verbindet . Rur die Stadtverwal -
tuna ist der Wettbewerb ein Unternehmen , das ibr
Erkola aebrackt hat und boffentlick daau führt , den
Wea des Wettbewerbs in Zukunft öfter als bisher
au befckreiten .

Kum Sckluft nock eine Bemerkung über die Aus¬
stellung der Entwürfe . Es war bestimmt , daft ieder
Bewerber nur ein einaiaes Blatt , den Saaevlan . ein -
auliefern hatte . Jede weitere ^ eicknuna sollte von
der Beurteilung ausaescklossen sein . Es ist das eine
woblanaebrackte Vorsckrikt . die iene unkolleaialen
Bewerber , die stck unter allen Umständen mit ibrcn
Arbeiten vordrängen wollen , in Sckranken halten
soll. Es sind trotzdem Versvektiven und andere
Keicknunaen einaeliekert worden . Von der Be -
urteiluna sind sie ausaescklossen gewesen , auf der
Ausstellung sind sie leider vertreten . Bei aukünf -
tiaen Wettbewerben müftten diese unverlangten Blät¬
ter unerbittlick auck aus der Ausstellung versckwin -
den . Und wenn wieder eine Ausstelluna von Wett -
bewerbentwürfen stattfindet , dann aibt sick wobl auck
ein freundlicherer und aweckentfvreckenderer Raum
für sie als der ietziae . der wobl au der öden Geaen -
wart vaftt . aber nickt für eine freundliche Zukunft ,
für die die Entwürfe bestimmt sind.

Mrlschasi und Handel.
(Nachdruck d« r mit einer Chiffre versehenen Artikel

ist nur unter Quellenangabe gestattet .)

Eine neue Währung:
ar Berlin , 22. De».

Die Valuta --Kommission wird ihre Arbeit cm>s
lance Siclxt einrichten müssen . Sie wird cm der
Fliaarbeit der nächsten Wochen und Monate keinen
Teil haben . Kommt mit Jahresickluß in Paris end-
lich der Frisde zustande , so wird der deutsche Kurs
ohnehin einige Sprünge nach oben machen . Als
Deutschland im Sommer dieses Jahres den Ver -
soiller Vertrag unterschrieb , konnte m« n in Base !
plötzlich öl) Rappen sür eine Mark bekommen . Es
ivar eine burze Freude , d-ie Ausivärtsbelvegung sehr
vorübergehend . So wird es auch jetzt sein. Und
es wird Leute geben^ die in ihrer ersten Freude
Iicruben, , die Valituzkommission sei gar nichl mehr
nötig . Sie werden sick täuschen . Die Valutakom -
mrssion h« t ihre Ausscrbe und sie wird zum Segen
unseres armselig gewordenen Vaterlandes wirken ,
wenn sie ihre Aufgabe im größten Stile , fast möchten
wir sagen , in geuiailisehem Sinne aufsaßt . Es lieA
bereits eirie gewaltige Literatur über Valutafragen
vor , darunter viel unbrauchh .rres , wenn auch gut
gemeintes Zeu «^ Aber in der Svrou liegt manches
Weizenkorn . Das Wertvolle , das Stettende heraus¬
zufinden , das mutz das Ziel der Experten sein.
L«tzt sie ruhig bis zur Wurzel -zehen Latzt sie an
der eigentlichen WährunÄSfrage . an der Golddeckung
rütteln . ES wurde Überzeugend nachgewiesen , dah
richtig „ sozialisiert "

, einen Ersatz für das fehlende
Gold darstellen .

Der geistvolle — Pflvnzemori 'cker R . Ö . Francö
schreibt soeben , datz das Kali als GrnndlaHe einer
deutschen Währung uns aus allen Nöten helfen
könnte . Um 1000 Milliarden Mark Kali wert sei der
deutsche Nationalwohlstand tatsächlich und unbe -
streitbar größer , als gemeinhin in die pessimistischen
Berechnungen des Tages eingesetzt werde . Das
Kali im „Keller " des Reiches sei ebenso sicher wie
eine Goldreserve der Ncicksbank in gleicher Höhe .
Phantasien ? Aber aus Phantasien wurden alle
rettenden Erfindungen geboren . Wer hätte gedach-t ,
was der Stickstoff bedeuten würde ! Wir müssen
eine Valutaerfindung machen , sonst kommen
wir nickt aus ^ dem Elend heraus . Die Valutalom --
Mission wird sich , auch wenn sie nur eine beratende
Stimme bat , ein unsterbliches Verdienst um das
deutsche Vaterland erwerben , tvenn sie nickt der
Neichsre 'Zierung nach dem Munde redet , wenn sie
alle Quacksalberei >' n ablehnt , sondern wenn sie ent¬
schlossen aus die Suche gebt nach dem großen Arzt
und dem rettenden Heilmittel .

Lorsev - AKd Fmanmie
'
dnngen .

Berliner Börse.
W . Berlin , 22. Dez . Die Börse zeigte wegen der

durch die bever 'Iebenden mehrtägigen Feiertage
unterbrochenen Geschäftstätigkeit eine geringe Unter¬
nehmungslust . Die Haltu7 >g zeigte aber vorwie -
gend Festigkeit Valutapapiere letzten mit Erholung
ein . Im ' besonderen kräftigten sich SchantmWbahn
und Canada Pacific um 44 bezw . 70 Proz . Kalo -
nii« lpapiere waren verhältnismäßig iveniz und nicht
einheitlich verändert . Am Montanmarkt war die
Kursbewegung unregelmäßig . Besserungen von 2
und 3 Proz . überwogen . Nach Erledigung der bei
Beginn vorliegenden Kaufausträge setzte zunächst
eine wenig erhebliche Abschwächung ein . die nameni -

die Haltung im allgemeinen fest, namentlich für
preußische Slnleihen . Ungarische Anleihen neigten
zur Schwäche .

Berliner Kursnotierungen .
2 Sea . Tez 2 ' . De , 2» De ,

Schaniungbli . 470.- 535 Geilenkirchen 297 56 ' 98 .
Gr . Bl . Stra - Genichow . . 179 50 176.—

Kenbalm . . . 117 — 117. o
Lombarden 33.75 34 .75
E rinz - Srchbb . 668 - — —

rientbahn 3ga _ « 2 -
A rao Schiff SR so A7

'
-

DeutschAustr . 169 1793 ^Hamb .Pakeli 119. 11973
66 « .-© Stimm . 20050 203
vanfa Schiff . 30a _ m
Nordd . Lsovd H8.25 ll » l ,V . Handelsg . iso 160 —
Deutsch . Bank 266 50 266 50
DIsk . Comm . 1797 „ na '
Dresd . Bank 149.— 14350
Oestcrr . Kreil . 104.75 106 25
Neichsbqnk . 13475 129 60Sinner Br .
Aceumulat .
Adleriverke
A . E . G . .
Aluminium

271 267
Sia .- 310 .—
260 iO 250.—
232 25 2 4 —

314 75

stehen . Einzelne Kolonialwerte . wie namentlich
Otavi und Deutsch- Kolonialanteile besserten sick be -
merkenswert . Auch Uebersee - Elektric stellten sich
unter Schwankungen höher . Am Anlazem -arkt war

AiiqloContin 310 . 21». —
Aasb .- Nürnb . 19S.50 195.25
Bad . Anilin 4SZ.2Z 423.—
Äergm . Elek . 172 U6 .—
Brl . Anh . M . - -
Bcri . P ! afch. Z30 50 231.-
Bing Nürnb 20z - 204 . -
Bismarcks, . . . 257. - 252 .
Bochum . Guß 225 60 ^26.50
Gebr . Böbler 213 6^ 21S.50
Brown Bov . 105 1053.—
Buderns Eis . 208. - <*u950
Chcm .Gricsb . 228 .— 221.—
febem . Albert - - .—
DaiMi . Mvt . 250 50 251.25
Dessauer Gas 135. , 35 .
Deutsch - Lnr - 20S.75 210.75
D . lleberf . El . 655 . 670 .—
D . Eifb . S . W . -
Deutsch Erdöl 645 — 543 .
D . Gasalübl 5VZ0 6050 -
Deutsche Kali 234.10 239.50
Deutsch . Waff . 227 229. -
Deutsch . Eish . 190 50 190. -
Dvn . Nobel . 164 —
Elberf . Karb . — 232 —
Eschw . Berqw . 2sr - M .75
Seit . Guill . . 2N .75 241.Maaaenm , . 1^ 75
Gasm . Deutz 1451 isi ?>

Goldschniidt . 295. -89 75
Gritzn . Mafck , •—
Hann . Masch . 393 . 399
San » . Wagg . 32125
Sarvener . . 227 25 228.50
Safper Eisen 21750 21750
Hirsch Kuvier 267.75 263 50
Höchst . Sarb . 242.— 237 .
ööich Eisen . 245.— 2 :3 —
Hohenlohe . . 139 50 i39 >t
Kali AlcherSl . 215 - 218 -
Kofth. Cellul . 22a — 220.Kynhiiuker . _ .
V' aomancr Co . 131.60 131.60
Vaurnriittte . 1815u 18150
Linde Eism . . 205 .7J 205 ,
VudlD . Löwe . 285
Lothr . 3etn . .
Mannesm . . . 205.60 214 .75
Ober Eikcnb . 159 — 157.73
Ob . Eifenind . 169 — 167.75
Ober Koksw . 259 i48.50
Orenst .-Kopv 226 25 226
Pbön . Beraw 2,4 283.-Rlieius .-.-Kraft - 183

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen
2. . De, 1»1-
Geld ^ Brief

Holland 1843 50 1846.50
Dänemark 904 50 905 .75
Schweden 1039 25 1040 75
Norwegen 969.25 li.00.7o
Schweiz 875 .25 376.75
Oesterreich - Ungarn . . —. —
Wien 27 20
Budapest 3295
t rag 83 65

vanien
Helsingsors 147 -

Rbein . Metall 192 — 185. -
Nliein . Stadl isi50 183.—
NvmV . Hütte i.oi 2047 8
Rütgerswerk 20050 .00 —
Sach »«vwcrke - 272 -
Schuttett Co . 146 148.—
Siem . -Halste 259.50 ^63 . -
Stett . Bnlkan i^ ) — 199.50
Stollbg . Äint J975 250.
iurt . ^ abat 848 - 855. -
B . K .-Rottw . 222.— 222.—
Ber . Deutsche

Siittcl . . . . -40 25 241. -
Ber . Glanzst . 798 - 788. -
B . Stabl ^ yv 3gg - 304 . -Wand . Fabrr . 3,1 . 313 —
Westereg . Alk . 34050 340
bellst . Waldb . Zö - 262. -
Otavi Aiinen 44z . - 465 75
Otavi Genutz 4v8 - 42050
Pomona . . . . 7500 75<,0 .
Baltimore . 268 60 279.—
Canad « . . . 1010. 1040.-
ttOlitt ) West 424 451.—Steaua Rom . 910 910 993 .
Deut . Petrol . 431 — 440 —

für :
1DU.
Vriei

1836 59
903 2°

1033 7J
993 25
875 7o
34 55
27 .45
33.65
8310

920 75
144.25

27 30
330 ^
83 83

147.-

iüejGeld
1833 50
801 75

1034 25
998 75
874 2a
34 4
27 35
33 65
82.90

919 25
143 74

Frankfurier Börse .
W . Frankfurt a. M ., 22. Dez . Die Börse machte

heute anfangs einen recht zeschäftsunmstigen Ein -
druck ., ohne daß man iedoch von einer Abschwächung
sprechen konnte . Am Montanaktienmarkt waren
Phönix Bergb . gut erholt : 2843^ plus 11 ' /«. Höher
gehandelt wurden ferner Oberbaars und Lothr .
Hütte , letztere mit 227 plus 7 . Bad . Anilin , die aus¬
schließlich Bezugsrecht mit 321 plus WA einlebten
ssest lagen Deutsch- Uebersee plus 30. Mit einer
Besserung von 10 Proz . traten A . E. G . in den Ber -
kehr. Schattiert gewannen 5 Proz Kauflust machte
sich für Schmrtung bemerkbar, die sich um rveitcre
3V erholten , auch Lombarden höher . Ruhiz , aber
gut behouPbet waren Schisfahrtswerte und Auto -
mobilaktien . Canada Pacific waren zu Beginn 89
genannt und besserten ihren Kursstand auf 101 £.
Südwest höher . In Petroleumwerten war der Ver »
kehr reger . Steaua Nom»ana gewannen 76 Proz .
( 179) . desgleichen Deutsch - Erdöl und Deutsch -Petro -
leum höher . Am Rentenmarkt sind heimische An -
leihen gut behauptet . Mexikaner wenig verändert
3 Prozent Silber - Mexikaner chöher, 4 % i @c Bosnier
höher gesucht . Zellstoff Afchof' enburz . Chem . Gold -
schmidt verfolgten aufsteigende Richtung . Privat -
diskont 4 Prozent .

Frankfurter Kursnotierungen .
. D-z 22 D-20 Dez L- Äez

BadlfcheBank 135 — 135 -
Darmst . Bank 123.- 121-
Deutsch . Bank «61 — : 63.
Disk . Comm . 177 50 178. -
Dresd . Bank 149 25 160. -
Oest . Lcinderb . - .—
Nbein . Cre -

ditbank . . . 114. - 113 50
Schffii . Bankv .
Südd . Dk .- G . 124 - 123 60
Wien . Bantv . 65 — —
Ottoinanbant —.-
Buch . Gubst . 222
Gelsenkirchen 297 50 298.-
Harpener . . 228 — 227 50
Lauraliütte . - .-
Mb . Beriichg . —.—
Bauaes . Grün

& BilNnger —
Cementwcrt

Heidelberg
Cb . yabr .Ber .

lMannb .h . _
D . Ueberfee . 638 .
3una ().. Gebr .

Schramberg 215 — 210

180 182 50

661.-

Lederf . Adler
& Oppen !,. . —

Maschs . Bad .
<Weinbeim > 177 - 17s

Bad . Maschs .
«Durlach » . 19s —

Maschs . Grid -
ner «Durl . I 247 60 748 —

Maschf .Haidäl
Neu , Nälim . 246 — 246 —

Maschinenfb .
Karlsrube . — - —

Schlintt ^ Co . - —
Oberursel . . —
Spinner . Elf .

Baumwollf .
Spinn . Etil . . 158 168
Ubreitf . Bad .

tKnrtwaiig . » —
Waggonsabr .

iViichs . . . . —
Zellstoffabrlt

Waldbof . . 246 50 260 —
Zutkerf . Bad . 345 - 360 —
Zuckerfabrik

Frantentb . 399 - —

A . E . G . In der Generalversammlung der
A . E . G . äußerte Dr . R a t h e n a u , die Wirkung des
Weltkrieges sei die auch heute noch nicht beendete
Gütervernichbung , nicht nur der Verbrauchsgüter ,
sondern 'aller Produktion ^- und Verkehrsmittel , in
allem , was die Welt an sichtbaren Kapitalwerten
angesammelt hatte . Daneben gehöre die Verminde -
rung der Arbeitskraft der Welt , der Arbeitswillig -
keit. Man stehe also gleichzeitig vor einer erheblich
verringerten Fähigkeit der Erdwirtschaft , die ver -
nickrteten Güter zu ersetzen und zwar gerade in
einem Zeitpunkte , wo die großen Aufgaben der
Volkswirtschaft noch immer nicht begonnen hatten .
iWioderaufbau der östlichen Gebiete , Rußland ,
.Frankreich und Belgien ) . Schein daraus ergebe sich
ein an mittelalterliche Verhältnisse erinnerndes und
cur viele Jahrzehnte geltendes Prinqip : Das des
umgekehrten Verhältnisses von Angebot und Nach-
frage und damit von Handel und Weltwirtschaft .
Im Geiensatz zu srüber wird der Konsum der Pro -
duktion nachlaufen . Der Zustand sei nickt identisch
mit einer Hochkonjunktur , die eine der größten Nach-
krage entsprechende , aber nicht vorhandene Produk -
tionsfähi ^keit vorauS '' ebe . Zwei Tat ' ackeu ergeben
sich a>us der Lage . 1 . Die scharse Konkurrenz mit
Vernichtung unter großen Kosten etc . verlöre ihren
Sinn : es entstehe die Aufgabe , die Lrgn >nisations -
apparate zu vereinfachen evtl . durch Kombinationen ,
durch Dividieren und endlich Zersvlitterung . 2, Das
Sinken des Geldwertes werde anbalten . bei uns
natürlich stärker als anderswo . Tie Verteuerung
werde Überall groß sein . (Bei der A . E . G . würden
für Kupfer täglich 2 Mill . grbraucht . trotz noch nicht
erreichter Friedensprodnktion . f Dauernder Kapital -
bedarf sei die Fol .ie Mit den kürzlich au 'genomme -
nen 100 Will . Obligationen hoffe man für die nächste
Zeit auszukommen . Bestrebungen zur Verein -
fachunlg und Konzentration hätten ihren Niederschlag
ichon gesunden in einem Glühlampen - Zusammen -
schluß A . E . G .- Auer - Siemens u . Halske . Von
ihnen erhosfe man auch vermehrten Erfahrungsans -

tausch und Hebun >z der Produktion . Die deutsche
Lage sei überaus schwer, das müsse betont werden
gegenüber optimistischen Aeußerungen verschiedener
Seiten , die nicht im Wirtschaftsleben ständen und die
Dinge mit den Augen des Wunsches , ober nicht mit
denen der Kritik sähen . Der Augenblick , gleich nack
der Ermittelung des benötigten Nohstvf ' guantums
im Organifatiönswege die Einfuhr ohne Vernichtung
des Geldwertes zu ermöglichen , fei verpaßt worden .
Die Regierung und ganz Deutschland leien dem
Rufe nach dem freien Handel gefolgt . Heute stehe
Deutschland unter der Diktatur des ireien Handels .
Ergehnis sei : Veschleuderung der deutschen Waren
aus der einen . Sinken der Mark aus der anderen
Seite Der Ausgleich zwischen Verbrauch und Pro¬
duktion wurde nicht gefunden . Noch immer werde
mehr verbraucht zu Lasten der Zukunft , der Betriebs «
einrichwngen und des deutschen Ausverkaufs . Ver -
säumt werde auch die Regulierung der ' Grenzen .
Ein unerhörter Zustand sei es . daß diese jetzt ,u«6
offen ständen . Die schwerste Gefahr bestehe in dem
möglichen Rückgang der deuten technischen Lei¬
stungsfähigkeit . Ausbildung und Forschung seien im
Kriege zu kurz gekommen , beide müßten mit allen
Krästen auf der Höhe gehalten werden . Die As'
beitomethoden müßten erhalten bleiben , ebenso die
Mitarbeit von Wissenschaftlern . Von keiner Seite
sei in der Frage des Wiederaufbaues der ^ ndnstrie
Hilfe gekommen . Diese sei aus Selbsthilfe ange¬
wiesen . Mittel seien Konzentration . Vereins,ichung >
Verwissenschastlichlung des Produktionsprozesses
Am Ende einer langen und schweren Arbeitszeit
würde die deutsche Industrie hoffentlich doch den Be»
weis bringen , daß sie kür die Welt unentbehrlich fei-

Sieniens - Sckuikert Werke . 0) . m . l>. H . . Berlin .
Vom Aufsicktsrat wurde die Bilan , und die Gewinn -
und Verlustrecknuna kür das am 31 . r?uli 1919 ab¬
gelaufene Gesckäftsiabr nenebmiot . Der Geschäfts '
gewinn stellt sich auf 28 488 233 Jl Ci. V . 26 940 716
J <) . Es bleibt ein Reingewinn von 1323297 ^
M li . V . 15 837 799 JK) . aus dem 9 Millionen
wie im Vorjahre als Ill ^ iger Gewinn - Anteil
ansneschütiet werden .

Bank für Handel und Industrie ( Darmstädter
Bank ) . In der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen,
neue Niederlassungen der Bgnk in Bonn , Bielefeld
und Wald lRbld . ) zu errichten .

Zusammenschluß von Zigarrenhändlern . Am
Anregung der Bremer Exportfirma I . D . M ü l l e t
u . C 0 . schlössen sich etwa 1100 über ganz Deutsch¬
land vertretene angesehene Ziga r re n.hänoleriirwen
zusammen und gründeten unter dem Namen
„Geta " Gesellschaft für Tabakverwertung , G M-
b . H in Bremen ein Unternehmen zur Herstellung
von Zigarren und Raucktabakfabrikaten mit einem
Kapital von 4 750 000 Mark . Das Unternehmen ist
eines der bedeutendsten in Bremen .

Schwedische Eisenerze für Deutschland . Wie ver»
lautet , ist ietzt eine Milderung der Einkuhrbe -
stimmunaen der Entente für schwedische
Erze , die an deutsche Werke geliefert werden
sollen , zu erwarten . Von den der Stettiner Nee-
derei Kunzmann gehörigen Danivkern . die mit
Eisenerzen für deutsche besonders oberschlesiM
Werke , beladen in schwedischen Haken liegen , haben
drei Dampfer Ausfuhrerlaubnis und Geleitschein
erhalten . Sie werden in den näcksten Tagen ein'
treffen .

Warenmarkt .
Durlach , 20 . Dez . Der Schioeinemarkt wurde be-

fahren mit 126 Läufcrschweinen . 123 Ferk : l!s<lM>cinen ,
Verkauft wurden 126 Läuserschtvein « , 123 Ferkel'
ichweine . Preis per Paar Läuserichweine 450—55°
Mark , fferfelsctoeine 220—280 Mk. _
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int ttirtben mir bcantroortPt , wen » 61f Abo»i,nnniti »iiitwng **
If ' tinr ifl Wird «christlich? Antwoii akwimlchi au» Würfflsrto .

n. B. i. V. Gemäk ü 1310 B .G .B darf feine ES .«
« eschlossen werden »wischen Verwandten in gerader L>'
nie . »wikcken vollblirtiaen oder balbbürtiaen Geschwi '
stern und »wischen Verschwägerten in gerader Lin >̂
Sie können also Ihren Better betraten .

W . L. Zum tausendsten Male : Anonome Äuschrifte ^
verscklinat der Paviertorb !
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Beobachtungen bad ischer Wetterttelle » l?« ' morgens )
Karlsrube Seebübe 12ö w

Lustor .
in

NN
£°
Su

Gettr .
Höchst -
Wärm .

Niedr .
Temv .
nachts

757.7 ^ 2 t 9 | 1 SB | rnabifl | üedettt|
Feldberg lSchw .» Seehöhe 14W

Wind

Richtg . Starte !
'Wetter

wieder
schlage

Ii

Königstuhl ©eehööe 563 m
755,3 | 2 | 4 | - 2 | ® |sturtn | bedeckt^ -

Allgemeine Witterungsübersicht .
Neue sehr kräftige Luftwirbel haben noch gester''

abend Deutschland erreicht und bis weit nach Snd ^
sehr böiges Wetter und vielfach starke Niederschlags
verursacht . «Karlsruhe 14 Millimeter , Löhningc ?
28 Viillimeter . Hamme rhu S 7b Millimeter . » Auw
heute ist das Wetter wieder stark molkig, unbeständig
und böig ; vielfach sind weitere Niederschläge zu vcl'
zeichnen , oie in tieferen Lagen nunmehr auck ,n
Schnee übergeben . Vermutlich werden noch weitet
Tieidruckwirvel folgen .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag . 23. D «
zember , nachts : Noch unbeständig , zunaedst weitere
Niederschläge , vielsach Schnee ; zeitweise böig , nov
kalt .

Rbsiil - iia >»er/tä « 0e . morgens l .
22. Dezember 21. Dezemb «'

Swniterin . et . . . — m L \ \ <t» ei, ! 2,1 .6 -n 2.20 w
Maxau 4,ul ™ . 8 .9«

in mittags 12 Ubr 3. 1 ^
Sm - "" "" Sb

Ratten - Baute - Safer - Wnnze"
sowie Ungeziefer a ier Art beseitigt u.nter Oaran'1®
mit sienersttm Erfolg und billigster Berechnung d '

Ungeziefer -Vertl vun s -Anst .-. lt

FRIEDRICH SPRINGER
Kansr 'he Mirkgraienstr . 52 Büro , Vdh^ 2. St'

Abonnement lür die Herr n 1 iauSJesTtzer un tef

ijünsti en Bedingungen .
Langjährig ^ Spezialist auf diesem Oebiete .
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300 üeschattssiellen
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Bekanntmachung .
. Auf Grund der 88 1 und 4 der Verordnung
kr die wirtschaftliche Demobilmachuug vom 7 .
w<ml» r 1918 wird in teilweiser Wiederholung
^ bestehenden Bestimmung « « mit sofortiger Wir -

? l> angeordnet : „ . „ . „ „
A» l . Bis am weiteres i » der Verkehr mit Kraft -
'"' Wtnen sPerlonen - . Lastkraftwagen und Mo -
^iribcr ) an Sonn - und steiertaaen sowie zur
Nituit verboten , soweit er nicht an «fchlicMch im
Etlichen Interesse oder flir Notfälle , wie zur
rbeischattuna ärztlicher Silk , für Krankentrans -

'M . hei Brand - oder Unglücksfällen erforder -
l« ist
Ausnahmen können in anderen dringenden ftäl -
1! von den Bezirksämtern bewilligt »werden ,
J.. 2 . Als Nachtzeit gelten in d« Zeit bis 81 .
TO 1020 die Stunden von 8 ITfir abends bis
tfir morgens . Innerkalb der Städte kann vom
Mrkkamt der Verkcbr auch in der Zeit von 8
? 10 Ubr abends zugelassen werden ,
t 3. Ziiwiterbandlunaen werden mit (besang -
Lä Iis zu 2 Jahren und mit Geldstrafe bis zu

Ji bestraft ! bei mildernden Umstanden
»i» getrennt ans eine der beiden Strgfen erkannt
^ den . Rb -aeseb-en hiervon kann das Kraftsahr -
■!'Q — ohne Rücksicht , ob es dem Täter oder Teil -
Mer gehört — sür verfallen erklärt werden ." nrkgritFie den 10. Dezember 1910.
Ott Staatskommissar fiir die wirtschaftliche

Demobilinachnng in Baden ,
ge ». Arnold .

^ Ir bringen die vorstehende Anordnung mit
» Anfügen zur öffentlichen Kenntnis , dak der
,
'rlchr mit Kr »ftlahr »cugen in der Stadt Karls -

Rf einschließlich der Vororte an Wochentagen
ld in der Zeit von 8— 10 Ubr abends znaelaksen

U mit Ausnahme derjenigen , welche Feiertage
d. an denen der Verkcbr mit Kraftfahrzeugen

"»cis, is i verboten ist.
^ rlsruh « . den 16 . Dezember 1919.

Bezjrksamt . — Poliieidirektio « . O .Z . 850.

Allgemeine Amsatzstener.
hf1.'« selbständigen Gewerbetreibenden im Lan -
^ ^cuerbezirl der unterzeichneten Steverstellen .
!. lur Entrichtung der Umsatzsteuer vervflichtei

werden hierdurch aufnefordert . die vorgefchrie -
schriktsiclie Stencrerklär » » « möglichst bald

Iahr - sschlus ! . jedenfalls bis spätestens End «
piiar 1920 bei uns oder , soweit der Steuer -
^ liitiae nicht am Sive des Nmsatzsteueramts
7>iit . bei der Steuereinnebmerei seines Wohn -

einzureichen . Die Steuervflickticxu der
°wrte Rintheim . Darlandeu . Rlivvurr und
!b » winkel haben die Unisabfteuererklärung bet
?> Finanzamt abzugeben . In der Steuererkla -

mus , der Pflichtige den Gesamtbetrag der
"weite anaeben , die er in der Zeit vom 1. Ja -

> 1919 bis mit 81 . Dezember 1919 für Liese -
Ken „ nd sonstige Leiftnnaen innerhalb seiner
,?

'tcin » inen gewerblichen Tätigkeit eingenommen
J- Als steuervflichtiner Gewerbebetrieb ailt auch
? betrieb der Landwirtschaft , der Forstwirtschaft .
^ Bichzucht . der Fischerei und des Gartenbgues

der Verawerkbetrieb . Angehörige freier
!?nie U . B . Aerzte . Rechtsanwälte . Künstler )
,? nicht stenervflichtia . ^
.Jj"T wer fiir Liefernngen und sonstige Leistnn -
? innerhalb seiner selbst ^ ndioen geme ^^ imen
^ uikeit im Kalenderjahr 1919 mebr als 80VV M

MZenommen bat . muh eine Steueverklarunaein -
hf ' n . Bei einem Jahresumsatz von nur 3000 .«
:® iwtitocT besteht keine Bervflichtung zur
^ lererklarun « ! jedoch empfiehlt es sich in die -
? Kalle zur Vermeidung von Erinnerungen , da »
i Gewerbetreibende den unterzeichneten Steuer¬
en schriftlich mitteilt , dab er nach der Sölx sei-

? Umsgbes nicht steuerpflichtig ist . .
i>» der Steuererklärung ikt auch das zu berück »
^ -ien.. was der Pflichtige aus dem eigenen Be -
?be mm Selbftaebrauch oder Selbftverbrauch
'»»nnnen bat : als Entgelt ailt dabei der Betrag .
>! am Orte » nd zur Keit der Entnahme von
!>!»erverkäukcrn gezahlt zu werden pflegt . Be -
»i der Jahresumsatz des Pflichtigen nicht mehr
? lf» (JOO M , io sind die Entnahmen aus dem

» "« n Betrieb nur dann steuerofliclma . wenn sie
' J ( iibersteiaen .
»r Steuererklärung muki der Pflichtige amt -
' Vordrucke «Vordruck ll ) verwenden . Sie
den bei der Sleuereinnebmerei am Wohnort

Pflichtigen uder bei den unternichnrten
»erstellen kostenlos abaeaeben . Vor der Ans -
itng de ? Vordrucks lese man dns Merkblatt .

; bei den unterzeichneten Stenerftellen und bei

!

. Steuereinnehmrreien zur Einsicht und »um
kauic - das Stück für 20 4 — aufliegt .
<t Pflichtige erhält über die von ihm »n ent -

. txnde Abgabe jedesmal einen besonderen
^ erbes -lxid , . . . ,

>,? rr oorlübli » die allgemeine Umsatzsteuer hin -
> l»i ober einen ihm nick ! gebubrent ^ n Steuer -
ßfil erschleicht , wird mit einer Gelditrare bis
!?! »waimasnchen Betrage der gefährdeten oder

. ..Erzogenen Steuer bestraft . Kann der Betrag
4 l, «Steuer nickt festgestellt werden , so tritt Geld -

von einhundert bis einbunderttaufend Mark
Der Versuck ist strafbar .

i>er die vormichnebeuen Steuererklärungen
rechtikitig abgibt gegen den kann , soweit er

X,dadurch nicht schon der Steuerhinterziehung
i; ' Mo gemacht bat . eine Ordnungsstrat « bis zu
»,? U< erkannt werden , die nötigenfalls wieder -
» werden kann : auch kann ihm ein Knlchlaa bis

nom Hundert der Steuer auferleat werden .
>>?,»skunf ! wird bei dem unterzeichneten Finanz -
i,
'

. »n Zimmer Nr . 82 im 2 . Stock erteilt , beim
>,̂ »tsteueramt im Zimmer Nr . 89 im 1. Stock ,
»vvurrerstrak « 8a .
Nrisriilie . den 20 . Dezember 1919."» an,amt — Hanvtsteiieramt — " >

steneramt .
als Umkad -

Di « Erneu » » « « der BezirksrLte des Amtsbezirks
Karlsruhe betresfend .

An Stelle des aus dem Bezirksrat des Amts -
bezirks Karlsruhe ausgetretene !! Redakteurs Ja¬
kob Trabiuger wurde gemäf , Artikel l Ziffer 4
des badischen Verwaltungsaesebes in der Fassung

vom ^ Sattler Ernst Krebs in Karls -
ruhe zum Mitglied des Bezirksrats berufen . Der -
selbe erhielt den Bezirksratsdistrikt VII lSiidweft -
stadt südlich der Krieastrak « von Beiertheim «
Allee bis ftröbelftrafwl zugewiesen .

Dem an Stell « des Kaufmanns Leopold Kölsch
zum Mitglied des Bezirksrats berufenen Archi -
tckten Wilhelm Stoier in Karlsruhe wurde der
Bezirksratsdistrikt VI (Mittelstadt von Karl - ffri >.' d -
richstrakc bis Westendstrak « nördlich der Kaiser -
strakes zur vorzuasweisen Tätigkeit zuget « ilt .

Karlsruhe , den 18 . Dezember 1919.
Bezirksamt . O .Z . 3S8.

Vekanntmackinng .
Nachdem die laut Bekanntmachung vom 1. De -

zember 1919 am 18 . Dezember 1919 stattgefuudene
Taafabrt zur Neuvervachtung der FischwaNerftrecke
in der Alb von der hohen Brücke bei Ettlingen
bis zur Reiherbacheinmünduna (Los 1) ein Er -
aebnis nickt gehabt hat . wird erneut Termin für
die Vervacktuuo feftnesetzt aus

Samstng den 3 . ^ annar l !IZt>. vorm . !> Uhr .
in den kleinen Sitzungssaal des Rathauses dahier ,
2 . Stock . Zimmer Nr . 70.

Der Entwurf zu dem Pachtvertrag liegt nebst
einer Planskizze , aus der das Fischereigebiet er -
s' chtüch ist . im Rathaus . Zimmer Nr . Oll. zur Ein¬
sichtnahme offen .

In Abänderung der Bekanntmachung vom 1.
ds . Mts . wird bemerkt . daf < die Pachtzeit vom
l . Januar 1920 bis 81. Dezember 1D31 laufen soll .

Karlsruhe . d«n 20. Dezember 1919.
Der Stadtrat .

Oeffentliche ZusieüuW einer klaqe.
Der ehemalige Chorsänger Eugen Fr i e d e 6 ach

und dessen Eliefrau Berta geb . K a che l re s in
Mannheim . Prozeßbevollmächtigte Ziechtsanwälte
Dr Seelta und H a rdung , n wignnheim klagen
gegen die Peiiuonsaustalt des Sirahburger Sta !>t -
theaters in Strasburg i . EU . vertreten durch den
Zwangsverwalter B ra n d in Strasburg i . El !.. Alt .
Keinmarkt unter der Behauptung , dah ihnen die
Beklagte laut den PensionsbewchiignngSscheineii
vom 12 , Mai 1915 fiir das letzte Vierteljahr 1918
und dac. eiste Vierteljahr 1919 die im » lagantrag
bezeichneten Betrage schulde , mit dem Antrage , die
Beklagte zu verurteilen an den Kläger Engen
Kriedebach 23S.40Mk . nebft4 « « Zms aus 117.70 Mk .
seit 1. 1. 19 und aus weiteren 117.70 Mk . seit 1. 4 . 19
und an die Klägerin Frau Berta Friedebgch
236 59 Mk . nebst 4 % »jiiis au » 118.802Jlk . feit 1. 1. 19
und aus 118 29 Mik. seit 1,4 . 19 zu bezahlen und die
Kosten des Rechtsstreits einschliebtich derjenigen
des Arrestverfahrens zu tragen , sowie das Urteil
gegen Sicherheitsleistung für vorläufig vollftreck -
bar zu erklären .

Die Zuständigkeit des Gerichts wird auf § 23
C . P . O . gestützt .

Die Beklagte wird hiermit zur mündlichen Ver -
Hand ung des Rechtsstreits vor das Bad . Amts -
gerickt Freiburg i . Br . auf

Damstaa , d - u 14 . Februar 1920 ,
voruiittags !« atic ,

Holzmarktplatz o, 1. Siock geladen .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird

dieler Auszug der Klage bekannt gemacht .
Freibuig . den 19 . Dezember 1919 .

Der Geri >«itssa,reiber des Amtsgeriehts IV.

Bekanntmachung.
Wettbewerb .

Auf das vom Vorstaich der Arbeitervenfionskasse
der Badischen Staatseisenbabnen und Salinen er -
lassene Ausschreiben eines Wettbewerbs unter den
Mitglieder « der Badischen Arckitckieusckast tselb -
ständig « Privatarchiiekient zur Erlangung von
Entwürfen für den Neubau eines Oekonomiege -
(müdes mit Dienstwohnungen auf dein Gelände
des Friedrich - Hilda - Genesnngsheims in Oberwei -
(et bei Badeniveiler sind 8S Arbeiten eingelaufen .
Das Preisgericht wird am 28 . d . M . zur Erteilung
der Preise zusammentreten . Der Soruch des
Preisgerichts wird besonders verösfentlicht .

Die Entwürte sind in der Zeit vom Montag den
M . Dezeinber 1919 bis mit Samstag den 3 . Ja -
nuar 1920 . jeweils von 10—12 Uhr vormittags
iind 1—3 Uhr nachmittaas . in der Techniken
Hochschule in Karlsruhe (Zimmer Nr . 84 im zwei -
ten Stock des Hauptgebäudes ) zur Besichtigung
öffentlich ausgestellt .

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1919 .
Der Vorstand der Arbeiterpensionskasse der

Bad . Staatseisenbabnen und Saline » .
Zimmermann . Oberbetricbsinspcltor .
Unsere Diensträume bleiben am

Nittwoch . den 21 Dezember ds . Zs ..
von 12 Uhr ab , und am
Samstag, den 21. Dezember ds. Zs ..
für den qanzen Tag

geschloffen .
Karlsruhe, den 22 . Dezember 1919 .

Badische Staatsschuldenververwalkung .
Vadische Landeshaupkkasse .

Alk-kaktzoilsche Skadlgemeinde.
Die ErnenerungSwahl in de» Kircheuoorstand u » d

in die Lirchennemeindevertretnng sür das
Jahr ISIS betreffend .

Für die aus dem Kirchenvorftaud ausscheidenden
Mitglieder : 1 . Beck . Euaen . Professor . 2 . Diehl ,
Wilhelm , Oberrecknungsrat a . D . . 3 . Dr . From -
herz . Peter . Landgerichtsrat . 4 . Karcher , Friedrich ,
Finanzfekretär . sowie für die aus der Kirchcngc -
mcindevertrctung aussckeideudeu Mitglieder : I .
Bäckle , Fintan , Steuerkommissariats - Assistent . ^ 2.
Baumann , Engen , Kaufmann , 3 . Birkenmeier ,
Ernst , sen . . Privat . 4 . Blochmann . Otto . Uhr¬
macher . 5 . Föhner . Ludwig » Kanzleirat . S. Heck ,
Emil , Malermeister . 7 . Kleinhans . Julius . Ober -
Revisor , 8 . Kneller . Franz . Kanzlei - Assistent a . D .,
9 . Knierer . Hermann . Stadtorganist . 10 . Rosch ,
Norbert . Kammermusiker . II . Schäuble . Christian ,
Blirv - Nssisteiii a . D .. 12 . Volk . Oslar . RechnungS -
rat . haben ErneuerungSirinhlen stattzufinden .

Für die oben aufgeführten Mitglieder des Kir -
chenporstandes und der Kirckengemeindevertretung
sind Erneueruuaswahlen für die Amtsdaner von
0 Jahren vorzunehmen .

Behufs Vornahm « derselben werden die Wahl -
berechtigten , d . i . alle arof -iähri >c»' n . im Befitze der
bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen , männlich « »
Mitglieder der v^emeinde auf Sonntag . 28. Dez : m-
ber l . I .. vormittags 11 Uhr . in das Sitznngk . im -
wer im Pfarrbanfe mit dem Anküaen ergebenst
eingeladen , das , die näheren Bestlmmunrien an
der Kirchentür anaeschlaaen sind , und das? die Liste
der Wahlberechtiatcu vom 23 . bis 28 . Dezember im
Sitzungszimmer des Pfarrhauses . Sertzstrak !« 1,
zur Einsicht für die Beteiligten aufliegt .

Es findet zuerst die Wahl der Mitglieder d«S
Kirchenvorstandes und darauf die der Mitglieder
der Kirchenacmeiiidcvcrtrctung statt . Wablbar
find nach 8 38 d . S . u . G .O . diejenigen Gemeinde «
Mitglieder , welch« das 30. Lebensjahr vollendet
haben .

Der Kirchenvorftand .
K a m i n s k ! .

Zuverirneteiv:
Zschö"eumU . Zin,intt
an ruhige Mieter abzu »
geben : Wahl . Kaiser -
strake 24S . i . St . u . 247
i . ZigarrenAcschätt (Ecke
Kais « rvlatz >>

iddentmd süMia
Zu vermieten ein ge¬

räumig . Laden m . Woh¬
nung . in dem leit 12
Jahr , eine Schuhsohlerei
betrieben wird , voraus -
sichtl auf 1. April od . spät .
Melker . Kapelleiistr . 10.

4 ZlnltnenvMlikg
g« !ucht auf 1. April von
kleiner Familie . Angeb .
mit Preisana . unt . Nr .

ins T agblattb . erb .

Ziel». ZigNMlüden
od . dazu paffend . Raum
mit einem Nebenranm
ver 1. Febr . od . März
zu mieten gesucht . An -
geböte unt . Nr . «884 ins
Taablattbüro erbeten .

Bekanntmachung «
Ueber den Nachlab der am 9. Januar 1910 ver -

storbeneu Kaufmann Fritz Levvert Ehefrau Al -
bertine geb . Häuser hier wurde unterm 17 . ds . Mts .
NachlahvenvaltiiNN angeordnet Rechtsanwalt Otto
Stemel ist Vtachlauvenvalter .

Karlsruhe , den 18 . Dezember 1919.
Notariat Karlsruhe Ii , Nachlahgericht .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von Fleif -V und

ilesigen AmlSgefäiigiiifse , sowie die
pulichts sollen für die .»jeit vom

Nr . 2725 .
Brot für die biesi
Sloaabe des Spul . .
1. ^ >nunr 192U bis 31 . Dezember 1920 im Ange
botsoersahren veraeben werden .

. . iiueuuie sinö uis «um 27 . Dezember , mittags
12 Uhr , Beim Amtsaesängnis II hier , Fenerbach -
ftrafze 4 , — verschlossen unter entsprechender Auf¬
schrift — einzureichen .

Die l£ iÖffnung der Angebote erfolgt am
27. Dezember 1919, mittags 12 >i* Uhr , im Ämts -
gerichtsgebäude . 2 . Siock . Zimmer 113.

Die Lieferungsbedingungen können im Amts -
gefänanis li . Fenerbachstrabe 4 . eingesehen werden .
Die Zuschlagssrist betrügt acht Tage .

Für die Bewerbung und Verd >ngunq sind die
Bestimmungen der Verordnung vom 8 . Januar
1907 betr . das Verdingungswesen lGel .- u . Ver -
ordnbl . S . 41 » maßuebend .

Karlsruhe , den 18 . Dezember 1919.
Badisches Amtsgericht C II

GesänqnisverWaltung .
Dr . Rönnberg .

SlSAWe SWl ' u. VkkOleihlllU ßgrlsmije.
Der umfangreichen Jahresabschlubarbeiteuwegen bleiben unlerc sämtlichen Kassen am Die >: s -

tag . deu und Mittwoch , den 31 . Dej . lfd . IS .
geschloffen .

Karlsruhe , den 20. Dezember 1919.
Städtiiches Svartassenamt .

Die OesckäktslÄume der unterzeichneten Banken und Bank -

firmen sind am

Mittwoch , den 24 « Bezbr . 1919
von mittags 12 Uhr a n

und am

Samstag , den 27 . Dezbr . 1919
den ganzen Tag

geschlossen !
Bäti: c!iä M Strui i Co.
Ile

'

t 1 Mm Süll Sisüüi - SisJä
lilttttt WO llereiosliink iisrisiiilii
Ulijiscie Creifiasl » . »,

Ladsn
mit 3—4 Zimm .- Woh »
nu » g ev mit kt . Werk -
statt oder Lagerraum in
verkehrsreicher Lage für
1. Ävril oder später zu
mieten gesucht .

Aug . unter Nr . (5879 l .
Taablattbüro erbeien .

Junger , ruhiger Herr
sucht
n tr (iißöl. Zimmer

wenn möglich in . Pension
auf IS . Januar . Ange -
boie mit Preis unter
Nr 68»4 ins Zagbtattb .

Zimmer
mit oder ohne Pension
rar 1. Jaiiuar gesucht ,
Angebote abgeben bei
K >! idt . flaiiciitr , 124a .

iscIiirnscMlnii
( Adler) aushilfsweise gesueut
i lebe Straße 3 I"
25-M SIT rtcW
können redegewandte
Frauen n . Männer , a .
Kriegsbeschädigte . auf
leichte Art verdienen .
Wo ? lagt das Tagblatt -
bji ro^

Sache zum 1. Januar
tüchtweS . junges

Mädchen
zur Silke i . Landhausb . .
Familicnanschl . . 2 aud .
iunae Afädclxu ! . Sause .
Fr . Nigjor Schnmann .
Martinobos b . Jhringen .

WNN
oder elnsache Stühe zu
liü ^erlos Ebevaar in
Einfamilienhaus gesucht .
^ nael ôtc unt . Nr . »880
ins Taablattbüro erbet .

im gs - 5e stc fle un§ .
DienSta !», 23 . Dezbr .

1919 , » achm . 2 Uhr ,
werde ich im Psandiolal
h er . Steinstr . 2 :!, gegen
iure Zahlung im Voll *
streckungswege öffentlich
versteigern :

1 Sekretär , 1. runden
Tisch . 1 Diwan und 1
Serviertischchen .

Karlsruhe .22 Dez .1919.
Miedeman » ,

Geiichisvollneher .

Riippurrepsts ' aße 48 . !
Aasuiaaue . Violine u ^ lavie?

Garage .
Zum Einstellen von Möbeln für

sofort od . Anfang Januar zil mieten
qesncht . Anqe ^ ole mit Preisangabe
nute , Nr . 6885 i. Tagblaltbüio erbet.

mit einigen

Nebenränmen
sofort zu mieten gesucht .

Angebote nirer Nr. *>89 _: ins
Zagblattbüro erbeten

^ ie doppelten Sümmern .
den Erinnerungen eines Kriminalbeamten .

Von H. Stein .
Nachdruck verboten . )

Erstes Kapitel.
'Herr Koppel , Sie mochten so gut sein und
^ einmal in das Direttionszimmer herüber -

^ »ien , aber gleich .
"

Ar Hauptkassierer der Norddeutschen Grund -
.^ ilbunk , der soeben seine Bücher geschlossen

i- ' !e und nun dabei war , den 5iontorrock mit
'lem Straßenanzug zu vertauschen , machte

i1
r
b?. ärgerliches Gesicht .

"
Heut war er besonders

denn es war Sonnabend mittag , und er

%Mie mit seiner jungen Frau über Sonntag
größeren Ausflug machen . Berta stand

schon an der Bahn und wartete sehnsüchtig
ii
' sein Kommen . Er schaute auf die Uhr . Noch

jt:c Stunde bis zum Abgang des Zuges , der
nach Memel bringen sollte , und wenn er ihn

klfafete , mußte er bis zum Abend warten und
' tc einen ganzen Tag verloren .

zog den Mantel an , nahm Hut und Stock
^ ° schritt zu dem im ersten Stockwerk gelege -

^ Zimmer des Direktors Wilewski empor ,
schließlich , es war wohl nur eine kurze An -
iJc , und er hatte sich ja die Fahrkarten schon' ch den Kassenboten besorget lassen .
tcM Privatbureau des Direktors sah er zu

Verwunderung eine Anzahl von Herren
ti,, den Mitteltisch versammelt : Kommcrzien -
^ Zimmermann , den Vorsitzenden des Auf -
^

'
^ ales , den Direktor Wilewskl , die beiden

Juristen , den ihm bekannten Hauptkassierer
lî 'endener von der Königsberger Reichöbank -

sowie zwei Herren , die er nicht kannte .

Er war enttäuscht . Das machte ganz den Ein -
druck , als sollte es sich hier um eine längliche
Sitzung handeln .

„ Da ist er wenigstens noch .
"

Einer der fremden Herren hatte es zu dem
anderen gesagt , und ihm lief es kalt über den
Rücken . Sollte das ihm gelten ?

Es schien ihm auch , als erwiderte man seinen
respektvollen Gruß frostiger wie sonst , und Kom -
merzienrat Zimmermann , sein besonderer Gön -
ner schien erregt zu sein , seine Sitmme klang
durchaus nicht freundlich , als er ihn anredete :

„Herr Koppel , wir haben Sie holen lassen ,
weil wir uns von Ihnen Aufklärung über einen
ganz sonderbaren Vorfall erbitten möchten . Wie
kommt es . daß in Ihrer Kasse gefälschte Tau -
fendmarkscheine ausgegeben werden ?"

„ Gefälschte Tausendmarkscheine , von meiner
Kasse ?"

Zimmermann war aufgestanden und donnerte
ihn an :

„Tun Sie nicht so erstaunt , und erzählen Sie
uns lieber ehrlich , was da los ist .

"
Koppel mußte sich sammeln und hielt sich un -

willkürlich an der Lehne des vor ihm stehenden
Stuhles , so unvermittelt war der Blitzschlag
aus heiterem Himmel vor ihm niedergefahren .
Dann sagte er mit einer vergebens nach Festig -
keit ringenden Stimme :

„Herr Kommerzienrat , das klingt ja fast , als
glaubten Sie ' an eine unehrenhafte Handlung ,
an der ich beteiligt bin . Es schmerzt mich dop -
pelt , weil ich von Ihrer Seite am wenigsten
einen Zweifel an meiner Ehrlichkeit erwartet
hätte . Ich bin acht Jahre an der Bank » nd habe
mir , glaube ich , niemals das Geringste zuschul -
den kommen lassen . Ich bitte , mir klar zu sagen ,
um was es sich eigentlich handelt , und dann
wird es mir ein Leichtes sein , Ihnen Rede zu
stehen ."

„Nun gut . Hier , Herr Polizeikommissar Wer -
denfels vom Königsberger Polizeipräsidium
und Herr Polizeikommissar Schlüter aus Ber -
liu sind soeben gekommen und haben uns zwei
gefälschte Tausendmarkscheine vorgezeigt , die
zweifellos an Ihrer Kasse verausgabt sind , und
zwor haben Sie dieselben heut vormittag an
Herrn Geheimrat Söntland , dem Sie , wie Sie
sich Wohl erinnern werden , den Betrag von
zweitnusendvicrhundertsechzig Mark auszahlten ,
gegeben . Es ist keinerlei Zweifel , denn der
Herr Geheimrat ist gleich von hier aus zu der
Firma Wunder u . Sohn gegangen , wo er feiner -
feits eine Zahlung zu machen hatte , und dort
wurden die Scheine beanstandet . Der Geheim -
rat fuhr dann sofort auf die Polizei , um sich
Klarheit darüber zu verschaffen , ob die Scheine
in der Tat falsch waren , nnd daraufhin kamen
die beiden Herren von der Polizei zu uns .

"

„Herr Kommerzienrat , da mutz ein Irrtum
vorliegen .

"

„Das ist ansgeschlossen .
"

„Ich bitte es beweisen zu dürfen ."

„Nun ?"

„Ich habe heute vormittag meines Wissens
nur neue Scheine ausgegeben , und Herr Haupt -
kassiere ! Schwenden « von der Reichsbank wird
sich erinnern , daß ich mir gestern mittag persön -
lich für zweihunderttausend Mark Scheine bei
ihm geholi habe . Davon habe ich fünfzigtausend
Mark an die Effektenkasse weitergegeben , nnd
vvn dem Rest heut vormittag Zahlungen gelei -
stet . Ich Pflege mir nun , wenn ich derartige
Summen erhebe , die Nummern der Tausend -
markscheine in meinem Notizbuch aufzuschreiben ,
und es ist dies bei nenen Scheinen , die ja fort -
laufende Nummern tragen , eine Kleinigkeit .
Gestatten Sie , daß ich in meinem Buch nach -
sehe ? "

„Bitte .""
Hier habe ich schon die betreffende Notiz . Ich

habe gestern die Scheine von Nr . 7-10 001 bis
740 200 erhalten . Herr Schwendener kann na -
türlich nicht wissen , welche Nummern er gerade
mir gegeben hat , aber er wird feststellen können ,
daß diese Nummern gestern ausgegeben sind .
Wenn der Herr Kommerzienrat selbst sehen
wollen ?"

Er gab das Buch hinüber , und Zimmermann
reichte es dem Kriminalkommissar weiter .

Der Beamte nahm zwei Scheine aus seiner
Brieftasche , prüfte mit seinem Kollegen die
Nummern und stellte das Buch zurück , ohne in
seinem Gesicht den Eindruck zu verraten , den die
Prüfung auf ihn gemacht .

„Die Nummern von 740 00l bis 740 050 gab
ich der Effektenkasse weiter , und die übrigen ver -
wandte ich zu meinen Zahlungen . Ich bitte also
den Herrn Kriminalkommissar , nun zu er -
klären —"

Der Kommissar reichte die Scheine über den
Tisch — Koppel sah hin und wurde bleich wie
der Tod .

Da standen die Nummern 740 151 und 740152 .
„Da sind ja zwei von den Scheinen , die ich von

der Reichsbank bekommen habe .
"

„Nein , das sind die falschen Scheine , die Sie
dafür eingetauscht haben ! Sie haben vorzüglich
gearbeitet ! Es sind die besten Fälschungen , die
mir jemals vorgekommen sind , und wenn nicht
ein kleiner Unterschied in der Stärke des Pa -
pieres und im Wasserzeichen vorhanden wäre —
wir hätten sie selbst für echt gehalten . Und wie
raffiniert Sie gearbeitet Haben ! Gerade die
Scheine zu wählen , die Sie von der NeichSbank
erhielten ! Sie müssen ein schönes Lager habenl "

tKortsebuna kolat .Il

■
~

■ ■
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Gebrannter

Raffee

? . W

8 . 50

3 . 50

h Pfd .-
Sak . Mk

luttiant .

. . Pfd .^
Pak .Mk .

garantiert rein

\ ' l, Pfd .-
>Pak . Mk . '

•l3 Vfi .'
Pak .Mk .

4 . 50

2 . 25 i

Echte «Tee
feinste chinesische u . j
IndischeMischungen !

4 . 75

5.75
L90

0 .801
Kaffee

lU Pfd .->Pak .Mk .

und Mk . Z

^5!) Gr .-
Pak .Mk .

2g Gr .-
Pak .Mk .

roli

Pfd .Mk .

Wegen Erkrautuug öe sS
jetzigen Mädchens aus
15. Januar tüchtiges

Mädchen
gesucht , das etwas kochen ,
waschen u . vuben kann .
Sirlchttr ^ ek .«̂ !̂

Tüchtiges sauberes j

Mädchen . !

welche » bürgerlich
kochen kann und
einen klein . Haus -
halt selbständig zu
führen verst .. auf
1. Januar gesucht .
Persönliche Vor -
stellung erbittet

Remdrandi .
Photograph . Ateliers

Karl - Zriedricb -
straiie 3ii .

Mädchen
für Hausbalt gegen 1
hohen Lob » gesucht . >
vorzustellen v . 8 Hör
abends Kriegstr . 68,
varterre .

Liköre
serner

CnraW

Mckberry
Srange-

SiKekl
- Mk ?

'um.
Mk . 28 .

SttfarMe

BszfferAwz

SSmmel

Luß-Lilör
13 .20

für prima Objekt und ZinszaMer auf 1. Januar
1920 aufzunehmen gesucht .

Eilangebote mit Angabe des Zinsfußes an
L . Rieger , Liegenschsstsbüro .

? aife ^

erbeten .
str . 215

Gesucht für möglichst sofort gewandt «

Stenotypistin ,

Dr . Spohr , Kaisersttatze 10$.
Gesucht f . An fg . Januar :

liichlige Kau
oder alleres , besseres
Mädchen für Haushalt
von zwei Damen . Selb -
ständiges Kochen erfor -
derlich . Meldg . Rüppurr ,
Auerstrabe 37.

Ordentliche

Frau

zum Reinigen v. Atelier
und Geschäftsräumen
für 1— 2 Stunden pro
Tag sofort gesucht . An -
genehme Monatsstellg .

Persönl . Vorstellung
erbittet an
Photogravhen - Atelier

Rembrandt ,
Karl - Friedrichstrabe32 .

Gesucht zwei
ScfsraeSsflep
die Grosstückmachen er¬
lernen wollen . Eintritt
sofort bei
!̂>udols » !« niz , Scherz -
he,u » lÄlmt Mhl . !

. Innres , ordentl . Frl .sucht Slellnna als
. Stüde

bei ein, . Herrn . Angeb .unter Nr . «882 ins Tag -
MntH ' iiro erbftrn

Wo könnte strebsames
Kraulein das

Weift , euguäb ««
aründl . erlernen ? An »
gebot « unter Nr . «881
ins Taablattbüro erbet .

Wasche wird um
«nicke« angenommen :

Nuitssir . 18 . 4. Stock , r .

AMtWieMr
» Ott Tevvieben . Militär -
Mäntel w. Blusen für
? ioil werden bei auter
verarbeitnna nmaeän .
bert ! » nch Stoffe im »0
n. S7 jf per Meter wer¬
den abaeaeben bei 5lol.
!5br «t . Schneidermeister .florfftrofip Yg 1. Kwck.

Yolzfögen
aller Art werden gekeilt ,
Reparaturen billia . reell ,da Wachmann .

Schövsliu .
Dnrlacherstr . 5t .

c r ( o r c n
e . Kindervelzchen lBib .)
am Sonntag nachnritta «
von Hauptpost . Erbprin¬
zen ktrake bis Stefans -
kirche. Gea . Belobnung
abzuacben :

Akademiestr . 4« . 3 . St .
Sonntag abend auf d .

Heimwege , Weibnachts -
seier von Drei Linden ,
illbeinstr . . Ziuitsstr . bis
Fliedervlab irbw . Pel »

verloren .
Um Auskunft od . Rück ,
aabe bei Belohn , wird
gebeten . Boal . Hardt -
strafte «4 . 2 . Stock .

Pelz verlort «
l .ffanins a . d . Wege Wil¬
helm str . -18 durch Luisen -
strafte bis Scherrstr . 2
Sonntag abend . Der
ebrl . Finder w . gebeten ,
denselben gea . aute Be -
lnbuuna abzuaeb . Knab ,
Scherrstr . 2 , 3 . Stock .

Liber -
Veiz

Samötaa nacht zwischen
Pbllivvstr . u Smillerstr .
verloren . Bitte gegen
Belobnnna abzugeben i.» ndcn . ffiiriictistr , N .

Sanisraa aoenki im

Kaffee Odeon
ans dem Ständer neben
der Kapelle entwendeter

Regenschirm
S) ui | « t ab ic -be '; .

HnndentZauf .
ftor . Bast . , schwarz und
weift gesprenkelt , mit
langer Nute . Abzugeben
gegen Bclobnnng :

Koiscr - Ällee 42 .

GekritästsSanö - Aerkauf
in Karlsruhe m . Vor -
der - . Hinter - n . Quer -
bau . breit . Einfahrt und
800 qm getr . Geschäfts -
räume . Zu erkr . Dar -
lande » . Federbachstr . ö .
Telephon 301g.

Beiertheimer Allee , m .
7 Zimmern auf dem
Stockwerk , großer Gar -
ten . Preis Mk . 150 MO.
Auf Wunsch kann Woh¬
nung auf 1. April ge -
räumt werden . Ange -
böte unter Nr . 6887 ins
Tagblattbüro erbeten .

AWzimel !

1 Büffet
1 Sofa . 6 Sessel.
1 MmWl

für 1800 Mk . zu verkf .
Schiller .

Amalienstrafte 22. 1.
; tu vctfauten aus gut .

Hause . 1 Eßzimmer , best ,
aus grotz .. «ehr schönen
Buffett , Kredenz . Ans -
ziehtisch , 6 Lederstühlen ,
alles neu . Ein Herren -
zimuier . besteh , aus Sofa
mit Aufbau . Schreibtisch .
Schrank , Tisch und zwei
Sessel ien . worf . v . Prof .
Honacker -i 1 Gasluster ,
1 Gaslamve . 4 Messing -
vorhangftangen , 1 Sites -
singtürstange , l weift -
emaill . Gasherd , 1 Küch .-
Lanipe . 4Fensterblnmen -
aitter mit 1« Geranien .
Preise und wo sagt das
Tagblait .

Gebrauchte
Kiicheneinrichtnn «
sowie 1 nutzb . poliert .
Spiegelschränkchenzn
>,e >kauf .:>!oonktr .^ t .Il .
äu verk . 2 gleiche mas¬

sive . votierte Bettstellen .
Röste , nenbez . n . Koos -
keile . Zus. 40V Jt :
Sosienstr . 12, Tavez .-

2—5 Ubr .

tweift Emaille ) ist preis -
wert zu verkaufen . Nä -
heres Gluckstrabe lg im
4. St . rechts . MUblbnra

VMMzugzuverl .
1 Soja , 1 Kleiderschrank .
1 Waschtisch mit weibelu
Marmor , 1 ovaler , pol .
Tisch, 1 grober Spiegel .
1 Spieluhr : Kriegstr . 226
im 5. Stock .

inftt WIMM .

«Fleiontt

SSaise - lollgve - Deae
billig *. oect . ; ciabruige t «
strafte 5 -t II . Karabanofs

Diwans . best« Pulste
rnna . mit vor ». Ouali -
tätsstoff n . Ledcrtnch bc-
zoa .. Chaiselongues . So -
fas . Roftbaar - u . See -
grasmatraben . Email -
u . Kinderbetten preis -
wert zu verknusen .

Tapezier Griesbaum .
Lndwia -Wilbelmftr . ll .

Teleph on 3097
i Seegraömatraven .

gebraucht , zu verkaufen :
Rüvvurrcrftr . W.

O ckuer
Ein neuer Schrank ,

bell poliert , ikt zu verk . :
Rüppurrerstr . 4<i, H .. 1 .

BnphschM
Sehr gut erhaltener

NlliArM
zu verkaufe » .

Anzusehen von 10—11
Uhr und ' /»8—4 Uhr bei
Rechtsanwalt Dr . ftrea .

Eruprimenstr . 31
Trnrneau . stlnraarde -

robe . Biedcrm .- Schrcib -
kommode n . Svicael m.
Koni .. Tische u . Stühle ,
Schneiderbügelosen , auch
als Leimofeu od . Kü -
chenberd zu benittz .. zu
verlausen : An - « . Berk .

" ldlerstrafte 8 .
1 Bild , aner 115x85 ,

„ Anbetung der Hirten " ,
u . 1 Junker & Rub -Ofen
zu verkaufen :

Krborin »enitr . 2K. II .

Teeservices
S teilig , m . Tablett Nickel

SWMM >egelNkl
mit Etui , Silber , Frie -
densware , ungebraucht
an Privat zu verkaufen .
P . Reuich . Seminar -
strafte 7 >4 . Stock ! von

N—7 Ubr .

Passendes Geschenk !
12 Teeservietten . Da -

malt . Monogr . T . B .
oder B . T . . preiswert
abzugeben . Näheres

Krenzstr . 7 . Laden

ÜMW . ^ ilüeiiWeli ,eine zu 120 --», die andere
zu 80 •* , sind abzugeben :
Goetbestrafte 20 parterre .

No »:hei » d «nki,ovs zu
verk . : ^jäbringerstr . 50Ii .

Karabanoss .

Nächst der Hauptpost . Laden
Werkstatt . 5 Aimm . M 115 000 Sinz . 15 000

Mitte der Stadt . Laden , ar .
Lagerräume . Anszua

Westenditr .. 4X7 Zimmer ,
Bad . Garten

Ren tevbans . 7x4 Zimmer ,
Bad . Vorgarten

MüSlbnra . 2 n . 3 Z . i . St .
Südn >eftstad < 3 n . 1 Zim -

nier - W . . Laden
Sü dmestftadt . 8X3 Z„ Bad
Borb - l -str.. 3X7 Z ., g . Gart .
Hildapromenadc
K ->i?erstr i Läden
Kaikerstr .. 2 Läden
Ostktadt . mit ar . Lagerraum .
Lftstadt . mit Laden . Werkst .
Osiftadt . mit Laden
Oststadt , mit Laden
Oststadt . 8X3 Zimm .-W .
Oststadt 9X3 Z .- W . . Bad
Karlstr . . gr . Werkst . . Einf .
Sofieustr . . groft Lagervlav .

Schnvven „ 155 000
b . Sosienktr .. 1100 am , WM . „ 170 (KKI
Weftktadt . 3 Läd .. 1 beziebb . 125 000
Weltstadt . 1 Lad .. 8 u . 4 Z . . 130 000
Südstadt 3 u . 4 Zimm .. gr .

Werkst . . 135 000
Bauvlätje in allen Preislagen zu verk .
»sebrikgrundstücke hier und auswärts , lofort
ziebbar .

. 140 000

130 000

, 125 000
, 76 000

115 000
„ 78 000

, „ 135 000
. 170 000
. 160 0<X)
„ 250 000
„ 110 000
. 150 000
„ 150 000
. 110 000
. 85 000
. 95 000
. 120 000

30000

20 000
20 000
10 000
25 000
13 000
30 000
40 000
30 000
50 000
40 000
30 000
30 000
25 000
15 000
25 000
40 000

30 000
40 000
25 000
25 000

30 000
Ferner

be-

M. Busam , gerreuskraße 38.
Geld - Aassette ,
Gröfte 31x24x12 , neu .
tadellos gearbeitet , mit
Einsatz zu verlausen :

Bveckhstr . 8 . var t .
Ä >eil,nachts » esch .

vassend !
ein - eis . Geldkassette ,
s. schön , 2 Clmttbauitt -
stSnder , J Riuderbil -
lard . 1 Kinderwiel -
tisch zu verk . bei Kreis ,
Ängartenstr . 27. 2 . S . Hl.
« chönes . ,?roi ;es
Diwan , 2 ivauteuilS
lPlllschl , Schatulle mit
Spiegel , verich . Spiegel ,
saub . Betten , ein - und
zweitür . Schrank . Ecksofa .
2Fanteui >s billig zu »er¬
kaufen , Schmter .Möbel -
gesch., Ludwig - Wilbelm -
strafte 1«.

11. u ^Vt

AN verkaufen
ein viereckiges

»nd

mKinherWllhen .
Ettlinqeritr . !i7 . II.

Skier
m . Stöcken . Friedensw . z.
oer f . Nelkenstr . fi. 3 . St .

WMWUM
beinahe neu . zu verrau -
sen . Zirkel 13. 2. Stock

, ,aaoi ! u « e. 7 ^ uv ?cr -
stich «, eingerahmt , zu
verkaufen . Zirkel 'dl ,■J . Stock , links .

Alte Geige
gutes Instrument , mit
Kasten u . Bogen »« vk.

Bürkrinstr . 6 . 4 . St .
l
/ i Geige

Goetbestrafte 36 . 1. St .
i Ättorojitvi -r m .vtvren
ist für 35 Mk . zu verkauf .
Näher . Biktoriaftr . 13IU .

H a u g .

Ivo Mark Ve ! ohnung .

demjenigen , der mir meinen , am Samstag abend
6 Uhr am Marktplatz verloren gegangenen dentfchen
Schäferhund , au ! den Namen Woli hörend , zurück -
bringt . Kennzeichen : Sporen an den Hinterbeinen .
K« «»in »» » n >Kaiierstr . 213 . BorAnk . wir .d gewarnt !

2 AeWarmoickas
1 und 2 reihig verkauft
ftnn .u Stein str. 9. 3. St .

Akadeniieftr . 55. 2 . St ..
ist eine Kunze rtziw - r .

rinamasch . iKrdsw .) ,

1 Gciitc . Mandoliue .
L -Tromvet «. Üanott ,
Citoato Sitxmtclvlerd

billia tu verfaulen :
Rul . »ldlerstraft « 8.

Hiattdoiine ,
schönes Weibnachtsgeschk .
nüainieb .Hü &tchftt . 2QI 11. 1.

Spielsachen
für Knaben « . Mädchen .
gut erSalt . , weg . Platz -
mangel z« verkaufe « .
Änzu s. von 11 — 4 Uhr :

Wcltzieustrafte 20a .
—

Gtotii - . ifiäwc Äura
und Hsrrenlackschniir -
schuhe Gröfte 41. gut er -
balten zu verkaufen .

A . Kcvman « . ^Werderpl . 35 . Seitenb . II
Sölz . . massiv « Bnvven -

beltstelle . 70 cm , n . eis.
50 cm billia »« verk . b.

O . Ruf .
14L

(Sin grotzer Wuvvcne
»oagei » zu verkaufen .
Grenzftr . 10 ». Stb . 2 . St .

Puvvenitube . Wohn -
und Schlafzimmer febr
billig , Kindertisch . Rou¬
lette . Spielsachen . BUcher
Cftriftbanmständ . zn verk .
Kaiserstrafte 227 . 3 . Stock

Holz - u . Kohlenfeuerung .

2 ZluhlschlMeu.
Kinderblllard ,

kasperühsaler
ohne Kasperle .

Muderliavlec
zu verkaufen bei

Sasse .
Kaiserstratze

233.
Zu verkaufen ein

P « vvenservice
für 80 .// . 1 Paar Da -
menkties . . Gr . 38 s. 85 M.

gijjieiidftr . 62 . 2 . St .
Bill . , « verk . : 1 Pup

venkastenwaaen . 1 Pbo -
togravbenapvarat (Ste -
reoskov ) 4 .4— 10,7 , eine
Dampfmaschine f . Kin -
der . Scherrftr . 18 . II ,
links . Diirich

Große Eisenbahn
komplett , preiswert ab -
zugeben : Hirfchstrafte 31.
3. Stock

3 Schachteln moderne
deutsch - französisch . Zinn -
soldaten . 1 Anterstein -
baukaste » u . 1 ll̂ te ^n»

billig zu per -
kaufen : Borbolzstr . 5 II .
Anzusehen von 2—4 Ubr .

Schöner
Puppenwagen

m . Gummir .. ein Ka « f-
laden m . Einr .. ar . P « v-
penseroice . Lichtbilder -

avvarat . schöne Puppe
m . Lederbala u . grofter
Laubkägekaften m . Inb .
zu verkaufen : Lachner >

großes FiSchölies . grobes Fe
schautelpserd . schwarZi
Gehrockanzug «Friedens -
wäre » 1« Kragen Nr . 43,
5 Paar Mansche it .. 6 Bot -
Hemden , Krawatten , all .
»ast neu . 1 Paar Herren -
stiefet . einmal getragen ,
2 Paar ältere . IPaar Ga¬
maschen . 4getraa . Hemd ..
wegen Todesfall zu per -
kaufen . Zu ertragen :
Brand . Leovoldstrafte 11 .

Mod . S « idenbe « tel sebr
billig abzugeben :

Essenweinstrafte 32.
Ä ££lr «&.

Zll WeihmAen .
Kiir junges Mädchen

oass . Pclzkrawatte (Seal -
kanini . sebr kleidsam , f .
ISO M zu oerkanken . An -
»useben von 2— 3 Ubr .
Wo ? sagt das Tagblatt -
^

Delzmante !
sehr geeignet sür Auto -
fabrt und Jagd , und 1
Herren - Winteriiber -
lieber zu verkaufen :
SSeitendstrabe 22. 3. St ,
Anzusehen von 1 bis
>/3 Ubr .

Dame » v>.Iz .
dunkel , fort). Herrenv ^lz,
je 70 Ji . zu verkaufen :

Amalienstrafte 47
~ . im Laden . /
pelz - Garntwr
Kragen u . Muff lSkunksi
wie neu , zu verkaufen .

Zähringerstrafte 50 Ii .
Karat ) an off .

Til >et - Aar » itl «r . weift ,
neu lind weifte Lrepe de
chire Bluse Gr . 42 billig
zu verkaufen : Norkstr . 24
4 . Stock lins

Eine UveRiWMe
braun gefärbt , noch nie
getragen , für schlanke
Figur , sowie ein Fnh -
scheutet zu verkamen :
Schützenstr . 5». 4 . Stock .

Krack >nit Weite ev .
auch Hose , für gröfte Fi¬
gur zu verkauf . Perrin ,
Kaiferftrafte 124 b .

i sa,n »arzer
Aeberzieher

und 1 brauner Ulster f .
schmale Figur , billig zu
verk . Tullasir 8ij. I. lks .

1 Ueücttic .icc
gut erhalten , kür schlanke
Figur zu verlausen . Hol -
derle . Ublandstrafte 31,3. Stack rechts ,

Eine weinrotfeiöene
Bluse , ganz ans Futter
gearbeitet , eben in f.
Werkftätte fertig gestellt
Gr 44 , ist zu verkaufen :
Beiertbeimer Allee 26 III

1 Dtzd . Stehkragen .
Halsw . 40/41 . 6Vi—7 cm
boch sow . 1 Tibetlinder -
krage » . weift , zu verk . :

Borbolzstr . »3 . vart .
Reitltiesel .

Gr . 43. Maftarb . . für
Landw . aeeia . . nicht an
Händler zu verk . Anzus .
von 4 Ubr ab :

Ublandstr 8 II . r .
Billig zu verkaufen :

1 Paar schw. Halbschuhe
Gr . 37 . Zu erfr . Moltke -
str . 8 Wobnb . II , t . St . r ,

Ä5 . . Seilsllesel ,
innen mit Leder ge¬
füttert , Grütze 39 bis 41 ,
zu verkaufen . Kaiser -

strafte 112. 1 Treppe .strafte 112. 1 Treppe .
Aaunmum ,

rund . m . Trovssteinar ..
Blumentisch , Eisen . Bln -
mensländer . eich.. 8 Aus -
laaen . Cbristbaumständ . .
eiserne . Milit .-Reitbose ,
schw. . Svortb . . Schreib -
tischanssatz für Schliler .

Lessinastr . 4 . 2 . St .

SWWliljtt
verkauft Schulz . Wald -

bsrnst
'
raiie :i .

Ein 14 Wochen träcbt .
BlvMSZtllgWlvM
zum drittenmal tragend ,
bat zu verkaufen Jagd -
auffeber Oberacter ,Liedolsbeint . Friedrich-
strafte 81 . Ebendaselbst
I» ein Rttbaefd >i«« mit
Kummet , da zu klein , »n
verkaufen .

zu verkaufe » .
Schütz eil str . 55. II .
S « rsib, » aichl » e »

zu verkamen .
1 Doit , Mod . 4 .
1 f Oft, Mod . 10,
1 Imperial , Sichtschr .
1 Pittöpurg . Sichtschr .
.'■V. \ »« ;ncc, -.'[ iiiali cnttt .51
1U geor .
u . neue
zu verk . Werver . Schüt
»en

^
Ürafte 55. Laden
effer «,uyi » a <a,ine .

eis . runücr Blumentisch ,
Dienstbotenwalcht ., eich ;
Äioteneiagere mit 3 Abt .
»u verkaufen . Adresse im
Taizblattbüro zu erfrag ,
12geuraumte riwfoo

und neue S/CtOK
wegen Äiäumung z. verk .

Schützenst i , 55 ^ aden .
SiWlifliF

weift . 3 flamm , zu oerk .^
Bürklittstrafte 10 . 1. St .

Soeben ist erschienen
mit Uatastatrung des Mimsterinm » da* Knlta « «od Unterricht *

Sudtgemeinde Kurlsitüie

FRIEDRICH

WEINBRENNER

Sein Leben und seine Bauten
VON

ARTHUR VALDENAIRE
Groß-Oktav, 350 Seiten mit 255 Abbildungen und Plänen,

darunter viele ganzseitige

Ein vornehmer Halbleinenband Preis 32 Marfc
In starkem Umschlag geheftet Preis 30 Mark

und 2o°j0 Bachhändleraufschlag .

« TÄspcb
mit Brat - u . Backofen zn
verk . « chiitzenstr . 55. 11.

Bestellungen nehmen schon jetzt entgegen die Buchhandlungen sowie der

11| Verlag : C. F. MÜLLERsche HOFBUCHHANDLUNG m .b. H . , Karlsruhe i . B .

Kleine finrho 5» oertf .
u . groftci/tlut Werner .•g 'chiibcnftr . 53. Hof .

^ aljEiaö - SaiiUii ,
In - u . Ausland -Gummi ,
zu verkaufen ,

chützenftr , 55. Laden ,

ßinDemegsgegen ,
1 fcköner Holländer und
1 Klavriiülinder zu ver -
kaufen : Lachnerslr . 18.
vart, . reckt v.
.̂ iatipwortwagen zuin
Liegen n . Sitzen , m . ge -
schloss. Dach bill . zu verk .
Bra » er >tr . 15 . 2 . St , r

Gut erb . Kinderwagen
lKorbw, ) , wiv . 1 Paar
(»bevreauz - Tanzsck . . Gr .
4V. lmal getr . , zu verk . :

A -Mtr ., u , j . <SjL _
Herieil - u . Daaeiirii ccr ,
aebrauchle u , neue , mit
u . ebne Gummi , zu vk.
R-erner
Ein uarm . «Äa » te » ch»er ,
ebenso eine GlaLvowle
mit 12 Gläsern U.Tablett
preiswert zu verkaufen .

Amalienstrafte L8 , III .
Ansehen von 2 —5 Ii Dr.

Stauet Iii
für ^ttnrozweckc geeignet ,
zu kaufen gesucht . Angeb .
an Deutscher Phönix ,
» irichstrafte 2. erbeten .

Ein gevraucyter
Stehpult .

ca . 1 Meter vreit . sowie
ein gebrauchtes , emaill ,
Biandn - aschbecken mit
Abiluftrobr zu lausen ge -
sucht . Angebote unter
:l! r . 6834 inS Tagblatt -
bitto erbeten ,

8 St . Teleplwn -
Reibenlchaltavvarate

neu . weg . Geschäsisän -
dernng vreisw . abzugeb .
Gesl . Anaeb . unt . Nr .

ins Taablatlb , erb .
Mscyuhe

zu verkaufen . Gröfte 27
und 31 . Haid . Kaiser -
A llee 25» . 4 , S tock ,

WM . SWWilten
billig zu verkaufen .

Lenzftratze g l. i

Sucke aut erballene
SdürelömöfLOlne ,

möal . Sicklfchr . . wenn
auck etw . defekt . Götz .
? » rla ^>crftrafte 4« ,

Gut erhaltene Schreib¬
maschine . evtl . a . Mig -
non . in . Zubeb . zu tauf ,
acs . Anaeb . n . Nr , 6776
ins Taa bla ttbüro erbet .

2 Spiegel ,
Mindeftgrötze 53186 und
47/147 ohne Rahmen zu
tauf . gef . Angeb . erb . au
Erl >a rdt . Mar aust ,43,iil .

Zeisglas
8fach . zu kaufen gesucht ,
Angebote unc . Ä! r . 68V3
ins Tagblattblattbüro

HeEselstrgm ^ Mer
sür Telepbon zu kausen
gesucht . Angebote unter
^ ! r . 68W ins Tagblatt -
büro erbeten oder Te -
levbou Nr . S5S1.

Getr. Kleider ,
Wäsche , Möbel , Schmuck , Teppiche , Vorhange etc .
kauft ständig zu höchstem Wert

Karabanofff,
Zähringerstraße 50 . An - und Verkauf .

Telephon 2051 . Telephon 2051 .

Au kaufen gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer :

Herrschaftshäujer
Villen »»nd Landhäuser
wirtschaften mit u. ohne Metzgereien
Bäckereien «nd Konditoreien
Spezerethandlungen
Gemischte Warengeschäfte
^jigarrengeschäste
sowie Geschäfte aller Art .

M . Busam , LiegenschaflsvNro .
Zerren lra e 38 .

Alt - Metalle

Kupfer , Messing , RoiguB ,
Zink , JE» ei , A ieisen ,

alle Sorten Lumpen und Felle
kauft ständig zu höchsten Tagespreisen

M
VIainWasaa « Schwanen strafte 11

■ S& flfäin & GrfiSr Fernsprecher 835 .
Händler erhalten Vorzugspreise .

© itßtte oder lavke
zu kaufen gesucht . Ang .
uuter Nr . 689 ! ins Tag -
blattbiio erbeten .
_ <! u taufen gesucht :
R » velsct >litten . Drei -
sitzer. Ski und Ski -« » s -
riistunaSstlicke .

Angebote unt . Nr . 688«
ins Taablattbüro erb .
Herde , ?c

c
f
u
t
r - °> ö-e '

. . . . .. kauft :
R » d lauer . Zchilleistr . t .txsst «nzug
sowie ein, . Hofe zu kaus .
ges . Angebote mit Preis
au T . Axetrad . Eklen -
weinktrakie 32.

«Ueiker Saincnrolt
für kräftige Figur , u
kanfew gcfi »cht. Preis -
angebote uuter Nr . 688»
ins Taablattbüro erbet

Alte SlyMiekttr
von Bau oder Abbruch
zu kaufen gesucht . An -
aebote an die Ervedition
des Taablattes . Ritter -
» rasie t .

werden fortwährend
zu den höchst. Preisen
angekauft .

.« arlttr . 12. » .

Gänseledern
werden angekauft au
den böchsten Preisen :

Mörscherktrane 8,
«-»rünwink el .

schlecktsivend «. »erbroch . .
werden Wrtwäbrend an -
gekauft : Waldktrafie 4 .
Sinterbauß . 2 . Stock .

i Echtes

Bomlacon

VslSsim

nbtet

kW «

bekannte Marken

' /1 Flasche

Vi Flasche
mit Steuer u . Gla ^

AttmetalleWS
'

Zinn »c. Aller
Lumpen . Strick- und Sckaswolle . Fta !« ' .
Staniol . Frauen - u . Robhaare . Säcke, aller
Felle kauft zu böchsten Tagespreisen

kerzner. Alpern. Weißmann & U
« malien,trabe S7. Tel . S7SS.

Waren werden aus Wunsch abgebolt.

Ml Kitt Kin

leiqiMM al

gegen entspr . Entschädigung ?
Angeb . unter Nr . S878 ins Tagblattbllro er ^

iitause

sellk . M
Salon - a . Socile » Her¬
ren - Tili !» !,immer so -
wie einzelne Stücke ,
ganze Hauübaltungea .

Rette « . Vorbänae Te» -
picke « iw
i viiÄiuanitl An - uud
Verkanf »«esck
rinaerltr SS .

8ung !

! lch kaute getragene
Kleider . Schübe . Wasche,
sowie gebrauchte Möbel ,
u . zable d . böchst Preise .
A. Ezelewibki . Tel . 2191
jKorfnrnfciiitrflfiC 7.

Ich zahle
die böchsten Preise für
Lumpen aller Art . Neu -
tuchabiälle . Metall . Blei .
Alteisen . Flaschen . Felle .
Frauenbaare . Keller - u .
Soeickerkram usw .

S' ries .
Fasauenitrane S5.

Metalle . Eisen . Fette .Noi «l,aare . FlasSien .
Lumven . Papier . MS -
bel . Kleider . Schulte ,Detter - « nd Speicher -

kram tankt
Feuerskein

Fasanenstr . 28, Tel . 8481 "

Hasen -.
Kanin -

u. a. Felle
kauft Karabanoff . Zäb -
rlnaerstr . ül >. Tel . 2»5t .1 - -i miimram— ni

Alle Sorten

Flaschen
ßapierabfälle
Metalle
Felle
Lumpen
Frauenhaare
Rotzhaare

kauft zu höchsten
Preisen .

Karlsruher
HoQproiiiiKeniiQtis

Schiittenttr . Htt.

üiitettämei
aller Art . Gold . S -'K
alter Schmuck ^
Nein« k- u «, unc
die böchsten Preis « AÄ» - u . Berkanss «^

Friedrichsvio » 7
LammItrahe 8 im "

Televbo » • &48- J

Ausgekämmte
grflüpniiüßtj

tauft Lskar De «
Haarbdlg .. Kaiieritr ^

Mle ! leil - Se >!

in GeschenkvackuB

S . ZS

S .S0
ver

Stiick
Mk .

u . Mk.

<tci .

Mi »i . 6ülf.
zable ick für jeden echten
künstlichen .̂ abn . auch
Sol -.brandstifie . Kontakle
uni >> rein Platin zable
ich zu böchstem Tages -
lurs . auch altes Gold
und Silber kaust

I . l^elmann . Ubrm ^
Ziibrinaerstr . 86.

Ecke Waldbornstr .

Sudeßeise

W 4 . 50

« 16 . 76

Garantiert rein «f

MIMZB

Blattware

2 .90
B3 Garantiert rei » e^

3BlaBö
-

laöfli

keine Mischware

3 .
60

4 .00
Elsiisser

50 © r .«
Paket

Mk .

100 Gr .-
Paket

Mk .

btSMk .

100 Gr .
Paket

Mk.
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Fried . Schridde
Dentist

MarienstraQe 26
ist von' 24. d. Mts . bis 2. Januar

verreist .

n

en

Tarif

Personen -
Gepäck -
Expreßgut -
Frachtgut -
Eiigut -
Post -

ntfernungszeiger
für alle badischen und
die wichtigeren deutschen
Stationen sind enthalten im

des Eisenbahn - und
Postverkehrsfür Baden

von O. Rieger
Prel » 2 Mark

und Teaerung ^znschlag
Zu haben in kuck- und
Papierhandlungen sowie
bei den badisch .Verkehrs¬

vereinen
Druck und Verlag :
C. P. Mßllersche

Hofbuchhdlg . m. b. H .
Karlsrahe i. B. Rltterstr . t

Unterricht
MU -Weider

. beiucheu erfolgreich
Svezialschule

Lessingstrake 78

Aerauviemchl
nach allen Plätzen .

i!
: l6-

ft%
, v
in«'*

V

Wir empfehlen :

Pflanzenfett
garantiert reiß
Ptund 14 . 50

Kirschwasser j

»
I»

;

garantiert reia
Fl. 38 . -

Kognak
Weinbrand Fl. SSL—

Deliardlnen

OrtefautK '0*« 4 .—
Doppeldose fi.—

Kaffes
gerostet, ia Qualität

Pfd . f6 .~

Kaka ®
vorzügt . Qualität

'Daniels

Xonfektions -

Oaus
Wilhelmstr. 34, lTr.
'Damen -

Qemden , - Qofen
Unterröcke

ödjürsen
(Regenjtyirme

mfcf }'
garnituren

Pelze .

Statt Karten.
Gustel Hirschmann

Adolf Wölfle
Verlobte

Hagsfeld, 21. Dezember 1919.

cfiatt Xartcn.
' Dora tyofff

{Julius föarffi
Verlobte

. Karlsruhe Ulm
Hüppurrerftr. 5 'Flehingen

Dezember 1919.

HaRdo!Wirren,Louten
Zithern , ZieMarmonikrc

Hundharntonlku
u.sonstl$eHusiRlnstrumentß

offeriert billigst

«ewe fioDlen- , Ali- oll« Mine
Biennmaleilnlltn -üoi meiitl

Viele behördliche Gutachten >i. Dankschreiben .
tarantiertSU

Prozent an Heizmaterial sparen
te durch unseren erstklassig bewährten

WM 'SMWWlll .WM "
« r . 7201««.

Vertreter und Retiende gesucht : 93cm» cfftcr ,
Karlsruhe . Kaiserstrage 05.

P
Leipziger

gute echte

elze
I Nur mod . Formen
gute Verarbeituag

Uroße Auswahl
sehr mäßige Preise

tau **« * trete
Aiiswxäl «xj MUgst
Alaska -

FüchseI
Ketau tenrs Lsdewskte

! Karl - Fri0drichstr,6 j
1 Treppe

K. Sciioriip
I Ntwen Fa. Spitzel& Wels I

Nlhe Schloßplstz.

Fräulein
End « der 30er. ev .. sucht
vollende» Lkbensaefäbr -
ten . Witiver nickt aus¬
geschlossen . da Liebe »u
Kindern . Angebote nn-
ter Sit . 6S76 inS Taa »
blattbiiro erbeten .

■Wäscherei

Annahme -Stellen :
Karlsruhe :

Ludwig - Wil !ielnistr .5.
Kaiser ^tr . 34 , 243.
Gerwlgstr . 46.
Amalienstr . 15.
Waldstr . 04 .
Wllhelmstr . 32.
Augustastr . 13.
Scmlierstr . 18.
Kaiscraltee 37.
Gabeisbergcrstr . L
Rheinstr . 18.

Durlachi
Hauptstr . 15»

SAeAr - MMkn '
nnö wieder in allen
GrSften vorrätig .

^ SckloNerei.Bürgerstra lie «.

Säberne und goldene Dosen usw.
Alte Porzellane, Gruppen, Figuren, Tassen
Schöne Bronze- Uhren, und Sonneuhren
Schmuck, Teppiche, Gobelins, Möbel, Bilder
Englische, deutsche und franz. Kupferstiche
sowie sonstige Altertümer jeder Art kauft zu

bekannt reellen Preisen.

Antiquar Sasse
Kaiserstraße 233 . Telephon 1154 .

s

re

0
D

Mundharmonikas (
Ziehharmonikas

echte Knittlinger Instrumente , nur Ia Qualitäten .

Fritz Möller , Musikalienhandlg., Pianos
Karlsruhe , Kaiserstr . , Ecke Waldstraße u . Kaiser - Passage .

Telephon 1988 . Rabattmarken .
Stimmen und Reparieren aller Instrumente .

II

Empfehle für die

Ia DeliKateß -LebKuchen
Mandel-LebKuchen
Nürnberger Kuchen
Emser Kuchen

hergestellt aus feinstem

Blüten -Schleuderhonig

Mise?
Amalienstraße 3 .

Rkkordzithern
mit unterlegbaren Notenblättern
sofort von jedermann zu spielen

Mk. 50 .- bisMk . 90 .-
Das schönste Weihnachtsgeschenk

Fritz Müller
Musikalienhandlung

Karlsruhe I. B. Kaiserstr ., Ecke Waldstr .
— Telephon 388 . —

Stattjederbesonderen ünzeiae.
Heute abend 6' /t Uhr entschlief im

Alter von beinahe 9 Jahren nach langem ,
sciiwerem , mit rührender Geduld ge¬
tragenen Leiden unser liebes Sohnchen
und Brüderchen

Hans-Joachim.
Karlsruhe , den 21 . Dezember 1919.

Dr . phil . Friedrich Stroebe
und Frau Ida , geb . Weiß .

Fritz Stroebe .

Die Einäscherung findet Dienstag
nachmittag 2 lh Uhr in der Stille statt .

Von Beileidsbesuchen und Blumen¬
spenden bitten wir abzusehen .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , welche uns bei dem schweren
Verluste unserer lieben Tochter ,
Schwester und Nichte

Mina DecK
zu teil wurden , besonders für die
schönen Blumenspenden und t!?e zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte ,
sagen wir auf diesem Wege unseren
herzinnigsten Dank .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Jakob DecK ,
Klara DecK .

Karlsruhe - Mühlburg , 21 . Dez . 1919.

Rucksäckeprima Ware
selbstgefertigte
Waren in vet »
schied . Preist ,
hat abzugeben

Oswald , Karlsruhe ,
schützen strafe 48 .

Gottesdienste .

Schreib -Maschinen
Reparaturen u . Reinigung sämtl . Systeme

Reelle Bedienung: und billige Preise .
Karl Haffner, Karlsruhe in Baden

W

Amaiienstr &ße 51 . Telephon Nr. 2127 .

Uhrmacher Kittel
Am Staütgarten1 , Ecks Ettlingen̂ .
Moderne ZimmerBliren
in reicher Auswahl . Reparaturen in

eigener Werkstätte .

Telephon 2540 . ■

Habc laufend qroße Mengen

rennhol ;
aller Holzarten abzugeben.

Jofsf B ohs , SölZMUI «.
Hamm in Westfalen .

Telephon 157 .
« ZZiZZW

Je ein Möbelwagen rollen leer in den nächsten Tagen
von Bruchsal nach Karlsruhe
von Konstanz nach Karlsruhe

Ende Dezember :
von Dresden nach Karlsruhe

von K5ln nach Karlsruhe .

NöUediiion Oskar Schilling
Nokkstraße 14 . Telephon 2354 .

Statt Karten . Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an unserm schweren Ver¬
luste und die zahlreichen Kranz¬
spenden sptechen wir hiermit unsern
tiefgefühltesten Dank aus . Besonders
danken wir sämtlichen Vereinen und
deren Trost spendenden Rednern ,
sowie den Oesangvereinen Lieder¬
kranz und Edelweiß Karlsruhe - Dax¬
landen für den erbebenden Orab -
ees ^ng , ferner für die ergreifende
Musik , sowie für die zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Helm BÄA
nebst Kinder .

Karlsruhe -Daxlanden , 23 . Dez . 1919.

MS %* -M -

Trauer-Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig .

|Qeschw .Qutmannu.
c

i pfg . l Vfg .
1 Pfennig kostet zweistündige

Beleuchtung
wie solche heute abend von 8 — 10 Uhr
in meutern Ladenlokal ersichtlich ist.

Drogerie
l V?g. i V ?g .

FeiraiizliSsr JmiMW
spart Zeit , Arbeit , Qeld , entzündet rasch
jedes Feuer ohne Zuhilfenahme von Holz ,Petroleum usw .

Tafel zu 10 Würfel kostet 60 Pf .
1 Würfel genügtzum einmaligen Feueranzürnlfin

Zu beziehen durch
Carl Roth "ÄS 8

Die hier ei sic .itlione Kunden- Zuna ime vom I. lull 19 j 7/ I4 , sowie die - riediguna von al .' er
Biiclieranlaflen bezw . Umwandlungen m .d 95" /n aller Jahresalisehlüsse nach

doppelter Bjcnführung an tln .' in Tag sollte jeden Interessenten
"
!

veranlassen , kostenlos und unverbindlich Honorar -
tarif un > no . ari II beglaubige Atteste I l \ Sr8

^Btichcr - Revisor und
aus 12 -iahrlg ^r Praxis | kaufmännischer Sachverständiger
zu verlangen . Stutt ^ art - Gablenberg .

^ierlegb . Ltiille
Geslüqet , Ziegen ,
Schweine : Brut -
ösen :̂ Mascdinen

. z. Nuttergcivinng .u . werbest . Preist , frei .
GeflügBihof i. Mergentheim. 68
Bettnässen

wird sofort beseiti t .
ledermann eriialt kostenlose
Auskunft nach Angabe von

Alter und Geschlecht .
Dr. med. Th. Eisenbaoh,München

Schwanthalerstr. 43. A. 25

Kronleuchtersowie sämtliche Beleuch¬
tungskörper und Kunst-
gegenstände aus Bronze

und Zink werden repariert u. neu hergerichtet .
Dölllna & Wunder Maohf .

OGrtlerei, Vergolaungs - und Versilberungs -Anstalt
Douglasstraße 26.

Adolf Bender
Telephon 1751 Gerwigstr . 18 relevbon 1751

Blchnerei v. ZnstallaLiiüisgeslhgst
^ ni" t^ ln a <̂ >? ^ am^ Äcpara ^ ureil

^
aKer

^
«

^
rt

'
.

Bettnässen
Abbitte sofort . Atter u .
Geschlecht angebe » .

Austunst kostenlos .
Merkur - Versand , München 44,

i'ieurcittherftr . 18.

Bllndcnarbeit.
Haushaitungsbürsten

RoShaarbssen
reines Material , empfiehlt

WJoosÄ

Daniels
Konfektionshaus
Wilhelmstraß * 34, 1 Tr.

Für Damen
und Herren :

Loden - Mäntel
Pelerinen

Regen-Schirme.
Billigste Preise.

Evangelische Stabtftenteinbe .
Donnerstaa . den 25. De «. ( 1. Wcibriachtökestl.
Beim Anbaana aus allen Gottesdiensten wird

eine Kollekte siir die Ansialtc » und Vereine »ur
Nettuna aesülirdeter und sittlich verwahrloster Kin »
der erhoben . . „ .Stadtkirdx . ?4S : Stadtnilar Brecht . ^» leine Uirche . VdO: Dekan Ravv mit Abend-
mahl . 0 : Stadtvikar Bastian .

Schloßkirche. 10 : Oberliosvredlaer Sischer.
^ olmuueSkirche. M : Stadtpfarrer Hlndenlan «.

I» : Stadtvtr . Schul , mit Abendmabl . S : Liturg .
Cbristfeier . Stadtvtr . Hindenlan « .

Cbriltnskirch « . 1V: Stadtpsr . Robde mit Abend-
mabl . l>: Stadtvikar Pastor Hemmer .

tvemeiudelians der Wektsiadt. 10 : Stadwfarrer
Schilliu « mit Abendmabl . „Lntberkirchr . 10 : Stadtvsarrer W< ideme!«r mit
Abcndmabl . 6 : Stadtvikar Lies« .

Städt . Krankenbans . 11 : Stadwikar Bastian .
^ » dwin-Äilbelm -Kranlenlxim . S : Oberbosvre -

öltlcr Mscber.
Dialoiiiilrabanskirche . Borm . lv : Pfr . Kab .

Nachm. 4 : Litnra . WcibnachtSseier.
Beiertbei « . ^ 10 : Stadtv . Münzet mit Abend-

mabl . 2 : KinderweibnachtSseier . Stadw . Mltnzel .
Freitag . LS. De ». (Z. Weib»achtSfest >.

Kleine Kirche. W10: Stadtv fr . Kitolcwcin mit
Alxndmnlil . ^ ^ .Schlonkirche. lv : Stadtvikar Köbel.

Iobanueökircke . 10 : Stadtvikar Kieler . 8 : Kin-
derwcibnachtSfeier . Stadtvikar Kiefer .

MriftnSkirche . 10 : Stadtvikar Pastor Hemmer .
Memein &e&aitfc der SSkftftabl. 10 : Stadtvikar

Steinmetz . „Sntberkircke . 10 : Stadtvikar Bab .
DiakouiNenbanskirche . 10 : Hllfsaetstl . Siblcr .
Evana . lvtd . Gemeinde . iAltc ffriedboskapelle,

Waldbornltr ^ . Mittwoch . 4 : Cbristvelver . Kir -
chenmuslk : Vom Himmel doch da komm ich her .
<Kantate von Mar Regerl . 1. WeibnacktSta « : Got-
tesdtenst 10 Ubr . SirckenmuNk : Kantate . Uns ist
ein Kind <Kt!o-re :i * von !>ob . Seb . Bach. Abend,
mablsteier nach Schluft des Hanvtaottebd . %10 :
Beichte. — S. Weitnachtsta « : 10 : GotteSdientt . —
Sonntag nach Weibnachten . 10 : Gottesdienst .

Evona . Stadtmissw « . Adlerstr . SS . Cbristta « :
8 : Litura . GotteSd . Ins » . Schmidt . — 2 . Christ¬
ian : 8 : Weihnachtsfeier . Diakonissenbans -Sonn .
taasschule . 4 : Weihnachtsfeier d . Iungsrauenver .
Sckw . Luise. 7 : Weihnachtsfeier v . Blauen Kreuz .
i>romm « lbaus . , , , __ „ _ . ,v »aua . Verelnbbaod . Amalienstr . 7 >. 1. Weib^
»achtöseiert««. Nachm . 8 : All « . Beriamml . Stadt -
miss . ülauber . 2. WeihnacklSfciertaa . Nachm. 8 :
All« . Bersamml . Stadtvikar Hemmer .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Sieobanslircke . Donnerstag <Ho » b . Weih -

nacktsfcltl : ö : Cbristmctt « mit Tedeum u . Segen :
fi : Qirtenmelle it . Austeil . d . hl . Kommun . : ^ 7 :
hl . Messe : 7 : hl . Messe : ^ 8 : bl . Messe : 8 : deutsche
Sinam . m . Pred . : VtlO : i^estgotteSd. mit lcvit .
Hochamt. Predigt u . Segen : V412: Kinderaottesd .
in . Pred . : H8 : feiert , levit . Besver u . Segen : hier¬
auf Beichtael . bis 0 Ubr . — » reita » <i>eft deS bl .
Erzmärivrers Stevbauus . Patrozininm !>. Stadt -
kirchcl : k̂ rühnl . : k : bl . Kliefsc : 7 : bl . Messe :
8 : deutsche Siin >m . m . Pred . : V,lv: kkestgottesd . m .
levit . Hochamt. Predigt . Ted« ? u u . Seaen : (412 :
KinderaotteSdienIt mit Predi i : 'Ä : feierl . levit .
Besser und Seaen .

Alte« St . Bi »,e»tinöbaoö . Donnerstag (Hochh .
Weihnachtoselil : 6 : Christmette : 7 : beil . Messe :
8 : Hochamt vor auSaes . Allerbell . m . Seg . : >48 :
feierl . Besver . — Freitag ( SVeft d. 61 . StevhanuÄ :
8 : Amt : V«) : Weihnachtöandackt .

lag ( Hochheilig.
:tte : 7 : Hirten «
: MdO : Hauvt -

. 1412 : flitiicr -
: 6 : Kindbeit -Iclu .
ivve. — 5Vrei «a« «Jett

T: W. Melle : 8:

St , Bernbardnskirche . Donnerstag ( t >o
Weidoachtsfe « »: 6 : feiert tförtftmc
messe u . bt. Messen: 8 : M. Messe
gottcSd. mit levit . votbamt n . &ea. : 1412 : Kindcr -

tt- S» . - *48: feierl . Bewer : 6 :
- - -

ter mit Kinder »rv»e>. L Krivve . ■
iL Stephans *) : S: ftrUbm.: T :

.Vurldx Sinam . m . Vreb. ; * 10 : Han »taotte »d . Bt.
Hochamt tt . Prcb . rklt : KindeivotteSd . : WS : Weih,
nachtKand. : 4 : Serfanrntl . d . 8 . Orden » mit Pred .
u . vävstl . Seaen .

Liebirancnlirche . Donnerota « tHochheil. Weih-
nachtsseftl : M>6 : AuStell . d . bt . Kummun . : « : feierl .
Cbristmctte in . Tedeum : hernach Hirtemnetk u.
An steil , d . 1)1. Kommun . : 8 : deutsche Sinam . >n .
Pred . : '.410 : HauvtavtteSd . mit lcvit . Hochami.
Pred . u . Seg . : 11 : Kindergottesd . m . Pred . : %3 :
icterl . Belvei m . Seg . — Freitag («Veft des bl.
Stevlianuvj : 0 : Krübm . : 8 : deutsche Sin «m . : W10:
Hanotaott -?sd . m . Hochamt n . Pred . : 11 : Kinder -
gotresd . : WeibnachtSand . : V: Kind .Iesu - Änd .
•nit Pscd ., Lichtcrvrozess. u . Ovferaang d . Kinder
fUr den Bonifatinsverein . . . .St . Bonifatiuskirche . Donnerstag (Hochheilig.
Weibnacktöfcftl : %6 : Christmette : hernach hl . Mes-
sen : 7 : hl . McNe : 8 : bl. Messe m . Pred . : W10:
Predigt . levit . Hochamt m . Sc « . : ^ 12 : Kini »er«ot°
tcsd . m . Pred . : WS : feierl . Sieiver mit Segen :
6 : Kindbeit -Iesu ^ eler mit Lichtervrv »eMon . —
irreitaa (gest d . bl. Sleoliannsl : Gottesdienst wie
an Sonntagen : WS : Besver . _ ,Et . Peter - nnt Panlskirche . Donnerstag (Hoch-
heil . « eihuacklsfe « »: M : Christmette : W : HI .
Messen : 7 : Sirtenamt : 1410 : fteftovtteSd. : ^ilS :
KinderaotteSd . : 148 : feierl . Bcsver : nachher Beicht-
aelcaenh . — Freitag ( Kev d. bl. StevhanvS ) : 8 :
,> rllbm . : 8 : deutsche Sinam . : 1410 : Hockamt mit
Pred . : '41Ä : Kinderaottesd . : nachm . ß : Kestgottes-
dienst d . Werkes d . bl . Kindheit m . Pred . . And.
u . Lichtervro« ss. m . Ovseraana d. Kinder ldas
Formular d. Andacht sowie Kinderkersen find in
der Sakristei m bab^ il . . . . ^Beiertbeim ( St . MickaelSkircke». Donnerstag
(Hockbeil . Weibnacktslekt». %6 : Austeil , der heil .
Kommun . : 0 : seierl. Chrtktmette m . Sea . : hierauf
AuSicil . d . dl . Kommun . n . Hirtenm . mit deutschen
WeidnachtSlied . : S : Sinam . m . Pred . : 1410 : seierl.
Hochamt m . Pred » Tedeum u . Seaen : nachm. 2 :
seierl . Besver : 5 : Kindbeit ^ esu-tteter m . Pred . .
Lichtervro»csl. d . Kind . u . Opsergana an d . Krivve
zuaunsten der kath . Mission . — Freitag i -̂ est des' ' 1 : 6 : Beichtaet . : W : Frühmesse u .W. StcvhtNluK) :
AuStcil . d . bl. Kommun . : 8 : deutsche Sinamesse
>̂ 10 : Hochamt m . Pred : nachm . 2 : WeibnachtSand .

Nilvonrr ( St . RikolanSkirckel . Donnerst . ( Hoch,
beil . Weibua -Iitsse «»: ö : feiert . Christmette mit
Segen : % 7 : Hirtenm . : 1410 : seterl. Hochamt mit
Pred . . Tedeum u . Segen : 2: feierl . Besver u . Sc .
gen : V>» : Andacht f. d . Kindbeit . Fesu -Bcretn mit
Pred . u . Kollekte f. d. Verein . — Freitag (Fett des
bl. Stevhanns »: S—7 : Beichtgel. : 148 : Frühmesse
u . bl. Komm . : '.410 : Hochami: 2 : Weibnachtsand .

Mrünwiukel (St . Fosefskirckel. Donnerst . (Hoch-
beil . Weibnacklsfestl : « : seierl . Christmette mit
AuSteil . d . hl . .Kommnn . : 7 : Hirtenm . m . AnSteil .
d . bl . Kommun . : 1410 : FeltaotteSd . m. Predig : ,
Ooibamt. Tedeum u . Geg . : 2 : seierl . Besver mit
Seaen : 8—£ : Bcichtarl . : ß : Noientreu , bei der
Sir tot* . — Freitag (3efi d . bl. StevbannSl : W7 h.
WS : Betchtgel. : 148 : Kommunionm . : 'A10 Hoch.
amt : 2 : Welver iu Sbre » deS bl. Ster >̂ >
SamStag : 4 : Beichtaeleacnbeit- - - - - , <&ÜH --SHti

Hoch»
anns . —

Tarlanden (Heilig - l Donnerstag .. . . rcke ) .
(Hochheil . Weibnacktsseftl : WS : Christmette

" '
W? '

Hirtcnmcsse : vor u . nach ders. Austeil . der Iis
'

jkvmmnn . : 8 : deutsche Sinam . : W10 : feierl Hoch¬
amt m . Pred . u . Sea . : 2 : feierl . Besver mit £ cn •
nach der«. Generalab,vlution f . d . S Orden -
Freitag (Fest d . bl . Stevbanns » : 6—8 : Reichtgel. :%7 : Kommunionmessc : 8 : deutsche Sinam •
Amt mit Pr - d . : 2 : Wetbnackt«a^ ^ ' ^ ,? -K,^

" '
ÄioaSkirche der Evang . Geiarinlikof , « eiertti

Allee 4. EbriMe ». Bm . WloTSrediit Predig ,ftlcnett . SRatht « 3 : Predigt . Prediger Menert . —
Stcvbanstag . Bm . 410 : Predigt Bred Klenert .Äbd.y 7 ^ Weihnachtsfeier ^ °

£
jeder Art ue .en in
tadelloser Ausführung
C. F . Miillersche Hofbuch¬

handlung m . b . H.
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Großer Verkauf
ULSTER
für Herren und Damen

Gute PaBform . Solide Stoffe . Starkes Futter .
Besonders vorteilhaft :

ÜE& tei *f II reihig , hell , reine Wolle . » . . Mk . 200 .—
Mist * r f „ braun , starker Stoff . . . Mlc . 2L5 . -
Ulster », I und II reihig , braun und blangrau . Mk. 275 . —
Üistci *! II reihig , hell , Flausch , reine Wolle . Mk. 350a —
Ulster , „ blau -grtin-schwarz-braun , reine

Wolle , unverwüstlich . . . . Mk. 4G0 »—

Besichtigen Sie mein Lager , Sie finden etwas passendes !

BRUTZ,
Kein Laden .

Marienstr . 18 , pt.
Telephon 3950.

Zussninienfreffen
1. Erster Weihnachts -

Fefertag :
Stammtisch Moninger .

2. Neujahrstagj
Krokodil .
Vormittians 11V2 Uhr.

Karlsruher
Mäiinertumverein .

f.-u. ßeiertnsi .ii
e . V„

Lauten , Marren

M : ndoiinen

ZieHiiormonlkas

Hnndhormonlkis

hervorragende Aus¬
wahl , künstlerische

Arbeiten

Lautenbänder ,
Zierbänder ,
Wimpel ,
Etuis u . Taschen .

SMIn Musikalienhandlung 1,
A s ZTiM PlMil © ! Musik - Instrumenten ,

Kaiserstraße , Ecke Waldstraße , 1 . u. 2 . Stock .

Donnerstag , 25 . Dez . 1919
abends 6 Uhr , im Lokal

Die Mitglieder nebst Fami¬
lienangehörigen sind rrenndi
eingeladen . Besondere Ein¬
ladung erfolgt nicht

Freitag , 26 . Dez . 1919

Werhandssgiiel
gegen

V. f. B.
Beginn I u . >,, 3 Uhr auf dem

V . k. ß .-Pla« .
Abends 6 Uhr im Lokal

Tanzunterhaitung.
| Auskunst umsonst bei

H
-mgr^ thfri i

** Odrgeräulch ,nerv . Ovrenschmerz .
| Glänzende Anerkenn .

Hermcs -Beriand .
Stuttgart » 4«,
Wächrerttrahe 2.

iiiitiüii .iiniiJiioiiiih ' .

HoMoi LiiierlmB-teliscMt
Femruf: 153 .1 Telegramme: Reederei. Ici Hä Ä

| Schiffahrt Spedition Lagerung I
Rhein- und Bahntransporte

von und nach allen in- und ausländischen Plätzen .

.
~
iiiiimiinnni ' iin '" ni " »' mn »"»»» ' » "nintiniii'"»»»"nimHni'nnuini" i ' n "m' i"nnH'imr"ninm"nnwmii""">"n '" iiniuF

Städtische Festhalle.
Donnerstag , den 25 . 11. Fitltas , den 26 . Dsz . 1919
(I . u II Weihnachtsfeiertag ), jeweils nachm . ^ 4 Uhr

Fest-Konzerte
Ausführende :

Kapelle des Reichswehr - Sciiützenregiments Nr . il3
( Leiter : Herr Obermusikmeister Bernha ^ en ) ferner :
I . Feiertag : F au Opernsingerin Maria von Ernst ,

Herr Kammersänger Jin van Oorkom .
II . Feiertag : Frl . Elisabeth Friedrich , Opernsänserin ,
Herr Direktor Otto Hans Norden heilere Vortrage ) ,
Fr u Olga Leger - Mertens u Frl . CHaHer minn ( Tan ) .

Eintrittspreise (einschließlich Lustbarkeitssteuer ) jeweils :
Saal und untere Galerie L Abt., sowie Balkon I . Reine 3.30 Mk .Saal und untere Galerie II . Abt Balkon 2. und 3. Reihe 2.20 Mk .
Saal und untere Galerie M . Abtlg ., obere Galerie (nicht

vorbehaltener Plati ) L10 Mk ,Am 1. Feiertafire alle Plätze numeriert , am zweiten Tag nur
Balkon 1.—3. Reihe , Wirts «>haftsbctrieb nu.i am 2. Feiertag .

Kartenverkaufs Montag, den 22. bis Mittwoch , den 24. d . Mts .,
nachmittags 4 Uhr , in den Musikalienhandlungen Fr. Doert ,Kaiserstraße 159 (Ostseite der Festhalle ) und Fritz Muller , Ecke
Kaiser- und Waldstraße (Westseite ) , an den Festtagen nachmittags

von 2 */j Uhr in der Festhalte (Ost- und Westseite ).

Zugang zur
— Saal - und Galerieöffnung 2 1l« Uhr . —
r oberen Galerie über die äußeren Treppen . —

von Plätzen verboten .
eppen . — Belegen

■VT?

MusiK allen !
i bilden stets "ein vornehmes und will- 1

kommenes

Mncüits - Geschenk .

KurtNeufeldt
| vorm. Hofmusikalienhandlung HUGO KUNTZ !
Waldstr . 39 Fernruf 2577 |

empfiehlt

Klassische Werke
zu 2 und 4 Händen , j

EClavierauszüge
mit und onne Singstimme .

Kammermusik
mit und ohne Klavier .

Gesangsalbum
für alle Stimmlagen , j

Sammelwerke :
Sang und Klan ? 8 Bände ,
Exzelsior 2 Bände Musikal
Edelsteine 7 Bände , Klassiker J
der Tonkunst , OoldeneOeige
Wundergeige , Zaubergeige

Für die Feiertage
empfehle :

im . WWW
badische und rheinhessische

Roteleine
deutsche und französische

Mosen
Cognac , Rum , Arrak u . Punsche

LL.Sickinger
Marienstraße 35 Telephon 5144 .

Beeilen Sie sich
zum Besuche von Max Eigl 's

Anatomie
Der Mensch

Karlsruhe , Friedrichshofsaal

Nur noch bis einseht , Sonntag , d . 28 . d. Mts.

Tägi . geöffi .et von früh 9 bis abends 7 Uhr .

ßadisches Landesth afer .
Dienstag , den 23 . Dezember 1919 .

Eine Nacht in Venedig .
Komische Oper in 3 Akten von Johann Strauß .

Anfang 7 Uhr . Ende gege n 10 Uhr.

Bachverein:
Dienstag , 8 Uhr ,

Damen - Probe .

F
H

Sonntag , den 28 . Dez . 1919
Beginn 5 Uhr ,

in den Sälen der Oesellschaft Eintracht

(Deilmaditsfeler
mit anschließendemTanz

Wir laden unsere Mi glieder nenst
deren Familienangehörigen dazu er-
gebenst ein .

Mitglieder der Jugendabteilun ^ en
haben ? u den Aufführungen in Be¬
gleitung Erwachsener Zutritt .
Das Einführungsrecht ist auf geh oben .

Beim Eintritt sind de Miglied -
bezw . Auma ime - Karten vorzuzeigen .

Karlsruher M2nnerturnverein .

>o <(Osoooo,x >oocovvaooj5 >: o
o
ö

KIM . I'
I8

1. Weihnachtsfeiertag . den 25 . Dezember, g
abe .ids 7 Uhr

im „ Landsknecht " (Ulkerzimmer)

Familienabend
Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreichen Besuch.

Voranzeige : ^

I j Neujahrstag , den 1. Januar, 4 Uhr nachm.
Weihnachtsfeier

„ Festhalle " Durlach .

Zu Weiiurauten emjfsnien vir :

Iiiißlle ». !)« !® !
Hausschuhe alle Größen .

Hicli . SdiühfUH .. Karlsruhs .
Kleinverkauf: Zähringerstraße 50 .

Qrammopfjon-
Watten

Aeber 10000 praktische
und ^ iebliaber -

US V̂.

iä U -f
""

Puppen
V « » p c n e r s atz t e i l «.Aövre . Perücken

in grotzer Auswahl .

Frida Schmidt
Herrenstra^« i ».
im Haufe der Uhr .

Ecke Kai i er st r a he

Hausierer
kauft den Bedarf im

Engr » S«Saus

S. Rosenthal
Waidstratze 4» c oder

Lronenftrahe 47.

? nd bei wicdcreintretcnder Äerkehrsmöglickkeitfofutt lieferbar . Man verlange Probesendung uVerzeichnis gegen Einsendung von um Mk . aniunier PostscheckkontoliltttS. « elrSae über l»ii» Mk.aii. unsere Bankkonten : Girsiouto ! ReiASbant .D»rettio » der Tititontogescili -yast, Silial »Hannover , ezbeicn .
Ä ff «l Sernsorech - Nr . SSM . Hanno -• v/KUIcU yt oer . ^ eruerico .

Moderne

Wider (Rabmtmgen
werden schnellstens ausgeführt in der

Xunflbandlung
Inhaber : Karl Dietzmann
Karlsruhe — Kaiserstraße 225
Rahmenfabrik mit elektrischem Betrieb

Künstler -A ufnahmen

Weih nachts -M usik

Weuejfe
in

großer Auswahl .
Offizielle Verkaufsstelle

<Deutfcf) e Qrammop }) on-a .g.
Kaiserstraße 176
Eckhaus HirschStraße.

Erfindun^i
Patent -Bureau

Geöraurtsmustei it „ nllnK
Warenzeichen El» HUittl
Tel »5 Monh - im

,
Friedrichshof

B3 maiiuaa i iniiiiiiiiiiiti . ih T̂nTTriTrnTT
M am 25 . u. 26 . Dezember M
H Beginn 1\ Uhr , §
A ^ S

Zwei große gj

i Fest -Konzerte ^
Xr7 Kapelle des badischtn R - W - Regts

^ Dirigent : Obermmusikm . Bernhagen .

Siir die » tiettoae
emvielile

verschiedene Sorten

Seefische
Löchtzsorellen

Alle Sorten

sf. MrwaSen
und

Nuchetfische

Kaninchen
ganz und zerlegt

junge Hahnen
Suppenhühner
Wen, Gänse

Aus .Enz
« arlstrabe 12.

Am Freitag , d . 26 . Dez ,
von 4 Uhr nachmittags

an

Künstlerkneipe
Daxlanden .

%
W- öffentliche

Tanzmusik
wozu höflichst einladet

Aug . »Schwall ,
„zur Krone ."

Gleichzeitig empfehle meine guten
Weine und gute Küche .

sanften ianjannaltenden Schnitt
garantiert meine Spexlal - H!ar *<®

Hjmmel-Raslermesser
all breiten vorrrätig A'2

Rasiermesser weraen N

» Garantie für
Schnitt . Versand «ach auswärts .

r*i °tihon Karl Hummel
B ' iilimii » iiiiiiiiiiiiiiiimitr iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin ' %

I l Q hereinrlchtung - Bßcrerfiiliriiiis -

I BUnzauhteiiiing - BiianzprQtung |
= übernimmt bei strengster Verschwiege heit g

i Badisctie Treutiandgeseüscliaft m . i H. |
= Anruf 1526 K3rlSrilil8 Erbprinzeiiitr 31. 5
lÜlllillllllllllUlllllllllllllllilllllllllllllllillllllllllllllllllllllHI " " " 1111
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